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ßelü eins : Gtto Sraun !
Für Republik und Frieden ! — Für Demokratie und Sozialismus !

Fort mit Jarres ! — Hoch die Sozialdemokratie !
Ein großer Tag deutscher Geschichte ! Das Volk ist be -

rufen , sich selbst sein Oberhaupt zu wählen ! Ein sto l z e r Tag !
Aber auch ein gefährlicher Tag ! Nur einmal hat

das alte Europa bisher etwas Aehnliches erlebt . Das war ,
als die französische Republik am 10 . Dezember 1848 in direkter
Wahl ihren Präsidenten wählte . Damals siegte Prinz Louis
Napoleon mit 5 . 4 Millio - -

nen Stimmen über den Juni -

Schlächter General Cavaignac ,
der 1,4 Millionen Stimmen

erhielt . Durch Plebiszit und

Staatsstreich machte sich Louis

Napoleon später zum Kaiser
pnd blieb es . bis er 1870

Krieg und Krone

verlor .
' '

�eute sind m Deutschland
vierzig Millionen gleichberech -
tigter Deutscher , Männer und

grasten , zur Wahl ausgerufen .
Die ganze Welt blickt auf sie.

Die ganze Welt fragt , ob

das deutsche Volk diese Probe
auf seine Reife im Jahre 1025

besser bestehen wird als das

französische die Probe auf die

seine im Jahre 1848 .

Das Beispiel steht klar

vor uns : Durch Volkswahl
des Präsidenten zur Mon »

archie , durch Monarchie zu

Krieg und Niederlage , durch
die Niederlage zurück zur Re -

publik . Soll das auch unser
Weg sein ?

Wir sind national genug ,
um darauf zu vertrauen , daß

sich unser Volk reifer zeigen
wird als das französische vor

77 Jahren .
Herr Jarres ist kein

Prinz , kein Prätendent ! Des -

halb ist er nicht ungefährlich .
Er ist der fchwarzweißrot an -

gestrichene Wegweiser , der

zurück in die Vergangenheit
weist .

Das Volk wird heute , wir

vertrauen darauf , mit gewal -
tiger Mehrheit zeigen , daß es

diesen Weg nicht zu gehen
gewillt ist .

Mit einem Sieg des Herrn Jarres am heutigen Tage
rechnen auch seine Anhänger nicht . Bei den Wahlen am

7. Dezember blieben die reaktionären Parteien in der

Minderheit . Was sie sich seitdem an Selbstentblößung

geleistet haben , ist nicht geeignet , das Kräfteverhältnis zu

ihren Gunsten zu verschieben .
Darum rechnet die dunkbe Gesellschaft , die mit den un -

erschöpflichen Geldern der Schwerindustrie und mit ebenso

unerschöpflichen Mitteln verlogener Niedertracht den Wahl -

kämpf für Herrn Jarres geführt hat , jetzt schon mit einem

zweiten Wahlgang . Sie erklärt einstweilen , daß sie auch in

diesen zweiten Gang mit Herrn Jarres als ihrem Kandidaten

einzutreten gedenkt .

Trifft dieser Fall ein , dann muß dafür gesorgt werden ,

daß der Kandidat der Monarchisten und der Scharfmacher in

dem zweiten Wahlgang entscheidend aufs Haupt ge -

schlagen wird .

Die Wahrscheinlichkeit eines zweiten Wahlgangs
zu verschweigen , wäre unnütz . Kein Sozialdemokrat wird sich
durch sie davon abhalten lassen , am heutigen Tage seine Pflicht

zu erfüllen .

Für die Sozialdemokratie ist der heutige Tag D o r b e -

r e i t u n g auf einen künftigen , an dem die Mehrheit des

deutschen Volkes auf ihrer Seite stehen und sie , ganz allein

auf die eigene Kraft gestellt , der Deutschen Republik einen

Präsidenten geben wird .

Dieser Tag ist , wir wiflen es . heute noch nicht da . Wir

Gtto öraun spricht : Erkennt , wie ihr durch monarchistische und übernational istische
Irreführung betrogen worden seid ! Gegen sie rufe ich euch zum Kamps , nicht für meine

Person , fondern für die Zukunft unseres arbeitenden und leidenden Volkes , für die großen Ideen ,

denen Friedrich Ebert gehuldigt hat ! G s lebe die Nepubllkl

könnten ihm näher sein , wenn nicht die sinnlosen Schädi -

gungen gewesen wären , die der Kommunismus der Arbeiter -

bewegung bereitet hat .
Aber der Tag wird kommen !

Morgen oder übermorgen werden wir die Ergebnisie
der Wahl kenn : » , werden wir wissen , wie st a r k wir sind .
Dann werden wir unsere Entscheidungen treffen . Bis dahin

wäre jedes Wort verfrüht , das über den klaren Grundgedanken

hinausgeht : Die Reaktion muß unter allen Um -

ständen geschlagen werden .

Heute gilt es , die sozialdemokratische Stimmenzahl zu

stärken , damit sie der absoluten Mehrheit aller abgegebenen
Stimmen näher , so nahe wie möglich kommt . Die Zahl der

sozialdemokratischen Stimmen am heutigen Tage ist ent -

scheidend für das , was weiter werden soll .
Jede kommunistische Stimme ist für die Reaktion eine

Hoffnung . Jede sozialdemokratische Stimme ist für sie ein

Warnungszeichen . -

Die Deutsche Republik ruht auf den Schultern der sozial -
demokratischen Bewegung . Die Stärke der sozialdemokra -
tischen Bewegung ist ' die Stärke der Republik .

Man denke sich, die Sozialdemokratie verschwände
eines Tages aus Deutschland — an demselben Tage läge auch

die R e p u b l i k am Boden . -— Man denke sich die Sozial -
demokrati « doppelt so stark , wie sie am 7. Dezember war

— in demselben Augenblick wäre schon der letzte Jarres -

Gardist in das letzte Mauseloch gekrochen .
Die Frage , wer Präsident

wird , ist von ungeheurer ge -
schichtlicher Tragweite . Wer ,
von ihr abgesehen , ist auch
schon die Frage , wie stark
die Sozialdemokratie
i st , nicht weniger wichtig ,
nicht weniger entscheidend .

Darum müssen wir am

heutigen Tag Heerschau halten ,

nicht nur für uns selbst , son »
der » noch mehr für die andern .

Die Stärke unseres Auf »
morsches soll ihnen zeigen , daß
es Zeit für sie ist , alle Träume

von der Ausrichtung ihres
alten Herrentums zu Grabe

zu tragen .

Nach der Junischlacht von
1848 konnte die Monarchie
siegen , weil die Arbeiterschaft
abgekämpft und ausgeblutet
war , und weil das vorwiegend
agrarische Frankreich ein stcr -
kes , organisationsfähiges Pro «
letariat überhaupi nicht besaß .

. Die deutsche Sozialdemo -
kratie hat die deutsche Ar »

beiterschaft trotz allen Lok -

kungen des Kommunismus ,

vor einer Junischlacht bewahrt .
Und im Industriestaat Deutsch -
land ist die Arbeiterschaft auf
alle Fälle stärker als im Agrar -
staat Frankreich von 1848 .

Diese gewaltige Blasse
der deutschen Arbeiter , Ange -
stellten und Beamten hat ,

wenn sie nur will , die Kraft
zu siegen m i t d e m S t i m m-

zettel in der Hand !
Mit dem Stimmzettel in

der Hand ' treten wir heute

zumKampfean . Dreißig .
vierzig Millionen Deutsche
sollen heute Volksgeschicke be »

stimmen und Weltgeschichte machen . Dreißig , vierzig Millia »

nen Kreuze werden heute und morgen gezählt — wieviel Mil¬

lionen davon werden in unserem Felde stehen ?
Das ist eine Frage des deutschen Schicksals und eine Frage

des W e l t schicksals !
Der große F r i e d e n s p a k t , der in Vorbereitung ist

und der den herrschenden Generationen All - Eurvpas die

Sicherheit geben soll , nicht auf den Schlachtfeldern verbluten zu

müssen , kann nur dann Wert und Wirksamkeit erhalten , wenn

Deutschland eine Republik ist , die von Republikanern
regiert wird .

Heute wird entschieden über Freiheit oder Knechtschaft ,
über Frieden oder Krieg !

Vorwärts für die Zreiheitl
vorwärts für den Zrieden , für Demokratie und

Sozialismus !
vorwärts , vorwärts mit

Mo Sraun !



d ! e politische Krankheit .
Javrcs auf dem Rückzug .

Die Rechtspresse veröfsentlicht Bulletins über den Gesund -
�eitszustand von Jarres : Herr Iarres ist heiser , Herr
3 a r r e s kann nicht reden , cherr I a r r e s ist erkrankt , B e r -

schlimm er ung des Austandes von Jarres .

Diese Meldungen sind , wie wir zuverlässig erfahren , Vor -

beceituugen auf den RücktrittIarres ' vonderKan -
d id atur im zweiten Wahlgang .

Chomöleon .
Tert buntschillernde Wille des Jarres - BlockS .

Es gibt ein Tier , das seine Hautfarbe in wenigen Se -

kuqden der Farbe der Umgebung anzupassen versteht . Es

ich blau im Blauen , grün im Grünen , und würde man es auf
« ine schwarzweißrote Fahne setzen , dann würde es schwarz -
» « ißrot werden .

So ergeht es der Farbe des Herrn Jarres . Sie

schillert , je nachdem sein Bild von Stresemännern oder Schiele -
Leuten oder den Leuten der „ Deutschen Zeitung gemalt wird .

Die „ D e u t s ch e Z e i t u n g" malt ihn patent - ichwarzweißrot :
. Der morgige 29. Mörz 1925 kann ein Wendepunkt werden , ein

Datum von historischer Bedeutung — der Tag , an dem sich da »

dsutsche Volk da » Zeitalter der Losreihung von Der -

failles eröfsnet . Morgen steht der Wille zum endlichen
. Nein ! " im entscheidenden Kampf mit der Politik der Erfüllung . "

Im Lager Stresemanns steht man ihn in weniger kräf -
tiger Nuance , in jenem Stresemannschen Schwarzweißrot , das

das Zeitalter des Sicherheitspakts decken soll .
Herr Jarres in der „ Deutschen Zeitung " trägt eine

andere Schutzfärbung als Herr Jarres in der „Zeit " . Er

schillert wie der Wille des Jarres - Blocks schimmert .
Es bleibt eine tiefsinnige Frage , die auch dem bekannten

interessanten Tier gegenüber sich aufdrängt : wie sieht er nun

eigentlich aus ?

Matin�Lieferanten .
Fficma Jarres - Block .

Bei der Dezemberwahl gab die „ Z e i t ", das Organ der

Volkspartei , die Parole aus : „ Was den Franzosen
ärgert , mußt du tun , drum wähle schwarzwerßrot ! "
In "diesem Stil hat sie sich gestern ein Zwecktelegramm aus

Paris schicken lassen : Die Pariser Presse gegen Jarres ,
also wählt Jarres . In diesem Telegramm stehen folgende
Sätze :

Jie Matin " stoßt am lautester . In » Horn , um vor der deutschen
Gefahr zu warnen , die ihm durch die Wahl Dr . Jarres ganz
besonders akut erscheint . Er verösfentlicht das Fakst -
mite eines Flugblattes , aus dem folgende Verse stehen :
. Morgenrot , Morgenrot , wählt die Flagge Schwarz -
Weiß . Rot . denn das macht den Franzmann tot .

Wählt am 29 . März Dr . Iarres ! " Wo Hai sich der . Walln "

dieses Flugblatt bestellt ?"
Wo der „ Matin " das Flugblatt bestellt hat , wissen

wir » nicht , aber wer es geliefert hat , das wissen wir , und
mit uns das ganze Industriegebiet : der Reichsblock , der

es in Zehntausenden von Exemplaren im Industriegebiet hat

plakatleren lassen .
. Mntm " - Lieferanten ! ■

_

Dummheit oüer Schurkerei !
Ter Reichsblock hat die Wahl .

Die Deutschvölkischen von der Couleur W u l l « -

G r a e f e . die zum Jarres - Block gehören , beschweren
stch bitter über die Propaganda des Rechtsblocks gegen
Zudendorff . Sie geben folgende Mitteilung aus :

. Auf den Straßen Berlins werden zurzeit Flugschriften ver -

teilt , die für Jarres Propaganda machen . Auf der letzten
Seite dieser Flugschriften befinden sich Karikaturen der Prä -

sldentschastskandidaten , darunter auch eine unseres allverehrten

Das geistige Deutschland .
Von Hans Bauer .

Die Nationallsten haben sür die Kultur gemeinhin nur insoweit
ciwas übrig , als sie sie als Mittel zum Zweck der Aufrechterhalwng
ihrer kapitalistischen Unkultur gerade noch gebrauchen können . Das

Blatt für die Idioten der Reichshauptstadt , der . Berliner Lokal -

Anzeiger " , formulierte diese Auffassung zum Beispiel bei Gelegen -
heil der Glossierung eine » der republikanischen Prnsidentschafts -
' andidaten , der als Kulturträger bezeichnet worden war , durch ein

ironisches Nu , wenn schon ! Nicht immer freilich ist man , vor allem
unmittelbar vor einer wesentlichen Wahl , so freimütig . Nicht gerade
wohl , daß dem Rechtsblock der kulturelle Anstrich seiner Kandidaten
»iel Kopfzerbrechen bereitet haben dürste , dos er besser an die Ge -

» Innung der Finanziers für feinen Mann verschwendet hat , ober er

scheint gemeint zu haben , daß ein wenig geistige Tünch « immerhin
nicht schaden könne . Ilnd da hat er nach dem Vorbild der republi -
fanischen Parteien unter den Intellektuellen und jenen , die mit

ihnen verwechselt werden möchten , die Liste sür einen Aufnif zirtu -
freren lassen .

Was ist dabei herausgekommen ? Zunächst einmal aus der

Dunkelheit eine Anzahl Leute , die selbst der Loebell - Ausschuß allen -
islls der Person , aber nicht dem Namen nach kennen dürste , den
sie nicht haben . Etwa ein Adelsmarscholl von Berg - Markiesen . ein
Generalleutnant Schwarte , ein Geheimer Regierungsrat Schmaltz ,
ttn Doktor Finger . . . Ein paar Namen sind geläufiger : Esche -
r ! ch. Bang , Doehring , Hoetzsch , Mumm , Stadler . Wir kennen diese
Sspts als Forstrate , Prediger , Unioersitätsprofessoren und Deutsch -
nationale und erfahren nun hier die Reuigkeis , daß sie auch als

Geistige anzusprechen find .

Die Dichtung »ertreten der wackere Paul Burg und Hans Johst .
BNeben übrig ein paar Gelehrte : Eucken , Bier . Willamowitz -

Moellendorff , Kahl .

Das ist dann alles . Der Aufruf behauptet , die Geistigen
Dsutschlands erklärten sich hier für Jarres Rein , liebe Herren ,
ff « denken nicht daran , dos zu tun . Euere Generals - , Universitäis .
Professoren - , Geheime Medtzinalrats - , Ober - Rechnungsrats - Lifte be -

aus einer Reihe ausgemachter Nullen , aus ein paar Durch -
sköpfen und aus einigen gescheiten Männern von zweifellos

großer Fachtüchtigkeit . Das geiftige�Deuifchland hingegen , die
deutsche Geistiakeit voll Ideen , voll Schöpfertum , voll explosiver
Lsbendlgkeit , voll Gestaltertraft , voll leidenschaftlicher Zielsehnsucht ,

. die hohen , außer etwa in Mißkredit , in den Jahrhunderten noch
yia - fMi «ich gestanden und werden es niemals tun .

Generals Ludendorff . Diese überaus gehässig « Ka -

r i k a t u r ist eine unerhörte Herausforderung an

alle Mitglieder der D e u t s ch v ö l ki s ch e n Freiheits -
b e w e g u n g. Die deutschvölkische Reichsgeschäftsstelle ist sofort bei

dem Reichsblock vorstellig geworden , umgehend die Weitervertellung

dieser Pamphlete abzubremsen und eine gründliche Unter -

suchung der Schuldfrage vorzunehmen , da die Folgen sonst

wähl « !
Hast öu schon gewählt !
Die Wahl beginnt um S Uhr morgen « und

endet um ö U h r abends .

Warte nicht bis zum Nachmittag , sondern gehe
sofort wählen . Sofort !

Da » Kreuz in » erste Feld sür Otto Brau « !

Jiüf Seine Stimme kommt es an !

unabsehbar werden könnten . Entweder handelt es sich hier um

einen der dreistesten Schurkenstreiche oder aber um einen Grad von

Dummheit , der nicht minder bestraft werden darf als Schurkerei . "
Das sind doch noch echte deutsche Bundesbrüdertöne !

Schurkerei oder Dummheit — nun kann der Rechtsblock aus -

wählen !
öismarck mahnt . . .

Di « Bildbeilage der . Deutschen Allgemeinen Zeitung " veröffent .
licht Bismarck - Worte zur höheren Ehre des Jarres - Blocks , darunter

folgende :

„ Jede Regierung ist besser als eine in stch zwiespältige und

gelähmte . "
Zwiespältig in der Frage des Sicherheitspakts und der

Aufwertung , gelähmt in der entschiedenen Vertretung Deutsch -
lands nach außen , in der Beschleunigung des Abschlusses der Handels -

r - erträge — das ist der Rechtsblock .
Bismarck mahnt : Fort mit dem Rechtsblock , jede andere Regie -

rung ist besser !

Die Sparer gegen Jarres .
Wer kann noch Iarres wähle « ?

Die Deutsche Aufwertungs - und Aufbau - Partei verbreitet «ine

Wahlkundgebung , gezeichnet von Heynitz , gegen Iarres .
in der es heißt :

Jarres ist der Kandidat de » großkapitalistischen Rechts -
blocke «! �

Dr . Iarres ist der Kandidat der Parteien , die dem Sparer
alles versprachen und nichts hielten , der Kandidat derjenigen , die

durch die erwiesenermaßen vorsätzlich herbeigeführte Währungs »
s ch i e b u n g dem deutschen Volke 299 Goldmilliarden Spar -
vermögen entwendet hauen : er hat der Ansraubung und
D er i lavung de « d eu t s ch e n Bo ! k e c> d n r ch da « G r v ß-
k r p l t « Vorschub geleistet , und dazu die Gcsetzgebungsmalchine
in Gang gesetzt .

Dr . Jarres ist der Kandidat des »vaterlandsliebenden "

S t i n n e s , welcher drohte , die Regierung würde die Rheinland «

abzuschreiben haben , wenn dieselbe nicht alle Geldforderungen der

Ruhr - Großlndustriellen erfülle .
Dr . Jarres ist der Bersackungspolitiker . der selbst

die Rheinlande an die Franzosen preisgeben wollte , um sich die »

selben » mit Waffengewall " des waffenlosen Deutschlands wieder -

zuholen , und damit Deutschland zum Kriegsschauplatz für Franzosen ,
Tschechen , Polen usw . gemacht hätte .

Dr . Iarres ist der Präsidentschaftskandidat der Kriegs -
gewinnler , Inslationsgewinnler , Deflationsgewinnler , Reparations -
gewinnler usw . II

kann es überhaupt einen Sparer geben , der verblödet genug
ist . einen Iarres zu wählen ?

Mein Irkfeur wählt Heßler .
Heute fragte mich mein Friseur : » Was denken Sie über die

Reichs�iräsidentenwahl ?
"

Eme nicht sehr fernliegende Frage . Das liegt heute so in der
Lust wie sonst dos Gespräch über Wetter und Preise . Aber immer -
hin , eine Frage , aus der man etwas machen kann , an die stch an -
knüpfen läßt . Ich pflege in solchen Fällen sebr vorsichtig zu sein ,
wenig zu sagen , ober desto vielsagender zu schweigen . Man muß sich
Vertrauen erwerben , will man etwas erfahren .

Nach einiger Zeit glaubte ich so weit zu sein . Ich fragte leicht -
hin , als sei es mir das Gleichgültigste von der Welt : » Und wen
wählen Sie am Sonntag ? " Und ich bekomme «ine Antwort :
„ Geßlerl "

Ich bin erschlagen . Dieser Friseur machte doch einen ganz gut -
artigen , harmlosen Eindruck . Nun aber zeigt es sich : der Mann hat
seine Mucken . Der wählt nicht , wen ihm Parteigöller beschieden .
Der hat seinen eigenen Kopf . k

Mit vollendeter Ruhe frage ich : »Ach , wie kommen Sie darauf ? "
— » Er ist ein so freundlicher Herr , der Gehler " , kommt ' s zurück .
» Er ist nämlich mein Kunde , Alle vierzehn Taae kommt er zum
Haareschneiden . So ganz schlicht zu «n Hochbürsten , wissen Sie ?
Rasieren tut er sich selbst , ja leider . Aber regelmäßig olle vierzehn
Tage kommt er . Und ich habe mir schon gedacht , wenn er erst
Reichspräsident ist . gehe ich in die Wilhelmstraße . Sonst ist ' s mir
ja egal , wer Reichspräsident wird , aber den kenne ich doch nun
gerade . "

Ja , chen kennt «r nun gerade . Und er wird ihn wählen . Und
vielleiäit wird er dann bald ' so eine Art Hoflieferant .

Ich werde mir mal wieder einen anderen Friseur suchen müssen .

_ Walter Fabian .

» Tausend süße Beinchen . " So kantet der Titel der neuen
„ M e t r o p o l " - Operetle , de ? gleichzeitig auch den Inhalt des neuen
Stücks wiedergibt . Man sieht wieder einmal Frauen , die nur mit
ihrer Haarsrisur bekleidet sind und keine gesanglichen Ambitionen
baben , ficht sie in unzähligen Mustern und Exemplaren wirklich
hübsch tanzen , dazu die seidenen Umhüllungen letzter Keuschheit .
Alles das in gut getönten Lichtern und Farben . Zwischen diesen
sogenannte » Kostümen sind ein paar Solisten eingeklemmt , von
dcnen S i k l a und Arno die grotesken Humor « von sich geben ,
die Frauen Börner und Seidel die besonderen Roten kesser
bzw . graziöser Weiblichkeit vertreten , Liechtenstein lächell und
brüllt . Ein Engländer , der die falsche Braut radebrechend ge -
» innen will , die Gräsin , die — um den Mann zu kränken —
Mannequin wird — a wie natürlich , o wie geistreich ist das alles !
Unter dem Bilderreichtum eines Empfangsialans und des Moulin
rouge vergißt man , daß man keinen Stoff zu vergessen hat . Stoff »
Mangel im Stück und Stoffmanael in den Kleidern , sehlende
literarische und sehlende leibliche Rückendeckung als Symbol der
neuen Operette , zu der B r o in m e ansprechende , nicht glänzende ,
sehr anftändiae , nicht persönlich «, gutklingende und rhythmisierte ,
nicht gerade schlagerhoste Tänze beigesteuert hat . Immerhin sind
die Tänze das Beste . Also ein « Revue ; sie wird als solch « ihren
Berlin « Erfolg haben . X S,

Die Hejchästspraktiken der �Natioaalpoft .

Wie die Teutschuationalen die Arbeit einschäsen .

Wir haben bereits einmal auf die Gcschästspraktilen der » R a -

tionalpost " hingewiesen . Der Verlag der »Nationalpost " vcr <

suchte zu leugnen . Die skandoläsen Geschäftspraktiken der » Ra -

t i o n a l p o st " sind jedoch Tatsache :
Es ist Tatsache , daß einzelne Redakteur « der »National -

post " ihr am 15. März fälliges Gehall bis heute noch nicht

erhalten haben , daß Mitarbeiter seit Dezember vorige, ,

Jahres trotz wiederholter mündlicher und schriftlicher Mahnung b i s

heute noch keinen Pfennig bekommen haben .
Es ist Tatsache , daß tagtäglich an der Kasse 19 bis 29 Personen

in den unhöflich st e » Formen abgewiesen werden bzw .

ihnen vorgelogen wird , die Beträge seien bereits abgesandt .
Es ist Tatsache , daß z. B. der frühere Roman der Zeitung

einfach nicht bezahlt wurde , so daß erst eine Klage bei

Gericht wenigstens eine Teilzahlung gebracht hat .

Einige Mitarbeiter , die gedroht hoben , sie würden die

Angelegenheit an die Oeffentlichkell bringen , haben Ayzahlun -

gen erhallen , aber erst auf diese Drohung hin .
Es ist Tatsache , daß Depeschenagenturen Lieferungen

bereits eingestellt hatten , weil einfach nicht gezahlt wurde , und daß

auch Angestellte , z. B. die Boten , bereits streiken mußten ,

um ihre Gehäller zu erhallen . Beschwerdebriefe an den

Lerlag oder an den Herausgeber , den deutfchnationalen Abgeordneten

Laverrenz , sind einfach erfolglos geblieben .'
Und dos trotz der wohlgefüllten Kassen des Jarres - Blocks !

Wahlkampf an der Ruhr .
500 sozialdemokratische Versammlungen in Westfalen -

Nord . — Eine Ansprache Teveriugs .

Bielefeld . 28. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Wahlbewegung
im nördlichen Westfalen war recht lebhast . Es fanden im Reich ? -

tagswahlkreis Westfalen - Nord 599 Versammlungen der

Sozialdemokratie statt , die alle durchweg einen guten Be -

such aufzuweisen hallen .
In Bielefeld sprach gestern abend der preußische Innenminister

Genosse Severins in der überfüllten Zentralhalle . Er führte
u. a. aus :

Am 28. Februar ist der erste Reichspräsident der deutschen
Republik gestorben . Er ist begraben worden mit Ehren , die �ihm
bei Lebzeiten vorenthalten wurden . Der Wahltermin wurde von
der Reichsregierung auf den 29. März festgesetzt . Bei der Gegen -
Überstellung der beiden Daten glaubten manche Leute von einem

kurzen Wahlkampf sprechen zu dürfen . Das ist nicht zutresiend .
Einmal weil wir am 26. April vielleicht noch einmal wühlen
müssen , dann aber vor allem aus dem Grunde , weil der Kamps von
der gegnerischen Seite seit November 1923 so hartnäckig und un -

ritterlich geführt wird . Die Wcchlkämpse 192t standen unter de ?
Parole : Fort mit Ebert , weg mit Seoering ! Den Gegnern ist ein

Mächtiger zu Hilse gekommen , der Tod . Sie haben seit Ätooembec
1923 auf die Beseitigung Eberts gedrängt , well er� n a t i o n a -

listische Heißsporne nicht an maßgebender Stelle in die

Reichsregierung hineinhaben wollte . Daher ihre Parole : Nie
wieder ein Sozialdemokrat ! Sie haben jedenfalls die Bedeutung
der Reichspräsidentenwahl erkannt . Das kann man nicht von
allen Arbeitern , nicht einmal von allen Sozialdemokraten : sagen.
Es geht am Sonntag um eine groß « Sache . Sorgen Sie dafür .
daß die Bedeutung der Reichepräsidentenwahl erkannt wird .

Der Präsident wirkt positiv mit . Er ernennt den Relchzkan . ler
und hat Finstüß auf die Berufung der übrigen Minister . ~
Reichskanzter , Ressortminister und Präsident haben wichuge
gesetzgeberische Rechte , soweit man nämlich zum Erlaß den Ar -

tikel 45 in Anspruch nimmt .

Ich erinnere an die Zeit der Inflation , der Unruhe und de »
Hungers . Damals ist der Artikel 48 gebraucht worden mit oft sehr
tiefen und einschneidenden Verordnungen . Die Not der Zeit zwang
dazu . Stellen Sie sich einen Reichspräsidenten vor , der der Neigung
der Regierung , mit dem Artikel 48 zu regieren , keinen Widerstand
entgegensetzen würde . Wenn ich die ganzen Vorgänge schildern
dürste , ohne die Interessen des Reichs zu gefährden , so würden Sie
erkennen , daß Genosse Ebert im November 1923 die härtesten
Kämpfe mit anderen und Konflikte mit sich selbst ausgefochten hat .
Aber der Reichspräsident ernennt auch die Botschafterund Ge -
sandten . Diese Posten sind keine Ruheposten , wie sie in der
Kaiserzeit aufgefaßt wurden . Besonders in den kritischen Zellen

Sophokles In Cichterfelde . Das ist ja so wundervoll : man
fährt vom Potsdamer Bahnhof aus nur zwanzig Minuten mit der
Schnellbahn und ist dann schon mitten drin in einer herrlichen
Villenkolonie mit alten Bäumen , stillen Straßen und wenig
Menschen . Weitere zehn Minuten Weg — und nun ist es schon cor
nichts Besonderes mehr : das oltehrwürdig « ( jedenfalls so tuende )
Schiller - Gymnasium , ein Wald von Lorbeer aus der
Treppe , durchhuscht von Jungen und Mädchen im schneeigen Nacht -
Hemd — Verzeihung : » im weißen Gewände " , und in der Aula solch
sporipalastartige Fülle , daß nur das Zauberwort . Presse " noch
Zutrill verschakft . — Schüler spielen den » O e d i p u s*- ; heute deutsch ,
am Sonnabend griechisch , schon die technische Leistung ist erstaunlich .
Aber auf der mächtigen Stufenbühne wird in vielfachem Schein -
werferlicht dieses ewig - herrliche Werk vom Nur - Konig , der zum
Rur - Menscken wird , auch mll so großer Liebe und Degeiiteruilg dar -
gestellt , daß bei den hartgesottenen Neunzehnhundertfünsund -
zwanzigern , die zwei Stunden lang geduldig auf den noch härteren
Bänken ausharren , zum Schluß heiße Tränen der Rührung fließen .
Lasset die Lichterfelder zu mir kommen !

Die Regie ( Dr . A. I p p e l und Raimund P r e tz el ) verstand
sich auf Straffung , erfüllte die Massenszenen stets mll Leben , ver -
wechselte auch die Feierlichkeit nicht mit Langewelle . Oedipu »
« Horst Sommer ) war in seiner entsetzlich schweren Rolle zu -
länglich , Jokaste ( Helga Eck ) ging sehr nahe in ihrem milden Weh -
wert — und nicht allein , well sie technisch auch am besten war . Nur
die Chöre — gerade in diesem Falle mit das Wichtigste — blieben
veredelte Rhabarbarei .

Stürmisch , enthusiastisch klatschten Männer - , Frauen - und
Kinderhände Beisall . Und da kommt plötzlich der Gedanlc : Wir
dursten . in der Schule nie Theater spielen . Im Große » und Ganzen
ist das auch nicht viel anders geworden . Dabei ist es doch so schon - . . .

_
• —rCtgO .
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Ein Friy ven Unruh tlbend findet <nn 81. Mär, . 8 Uhr . w bei
Berliner G e , « i s i o n , Kursülsicndamm 281, statt . Kurt stelix
lieft auS den Werken bei Dichter ». Dt « «ulleitende Red « hält Dr . Arno
Schlrolauer .

Miifil . Am 2. April feiert Sepp Summer , der »onzertfänqer zur
Gitarre , in der Singakademie seinen 1909. Abend mit ein « « reich «» Fest .
Programm .

Ein Beethoven - Iublläu « . Am l . April 182 » bat in Frankfurt a. V>
unter Leitung des »apellmessiers Karl Suhr die erst « reichsdeutsch « Aui -
führung von Beetboveuz IX, Sinfonie stattgefunden . Zum Gedächtnis
wird der Frankfurter Lrchetterverein am Zl. Mär , urfc am l . April «in «
JubllSumSausführung des Werket veranstatlen .

Ausgrabungen in der Mongolei . D« r L- iter der f - wjetrusslscheu
Expedition , » « slow , ist zu neuen wissenschaftlichen Ausgrabungen in
die Mongolei abgereist . Die Sowjetregierung bat 299 990 Rubel zur
verfilgung gesteilt .

«uloma . ' ische «tiekelpader . Yn den Straßen von New Bork bat
«ine uniernchmungslustige Firma soeben eme Anzosti ton Schub pu ? -
Maschinen ausgestellt , die vollkommen automarisch arbeilen . Roch dem
Einwurf einer Münze öfsnen sich zwei fußförmige Oeffnungen . iu die
« an nur hin einzutreten hat . Alles ändert besorgt 81« Maschine ,
fiasze Operallna bauet 40 Sekuade «.



Flonfag früh „ Vorwärts i Sfragcnhandel .
von heute müssen die rechten Leute mit politischem Weitblick dort -
hin gesondt werden . Man erkennt heute allmählich , daß E b e r t
bei der Ernennung ein « glückliche i } and gehabt hat . Zwar ist
in der Welt der Eindruck aus der Vorkriegs - und Kriegszeit nicht
beseitigt , aber überall beginnen sich dpch neue Leime zu regen .
Amerika zeigt Interesse , in England ist die Stimmung um »
geschlagen , in Frankreich ist die Verbindung mit Kräften aus .
genommen worden , die für «ine Friedenspolitik zwischen Deutsch -
land und Frankreich eintreten . Dieser Kurs muß fortgesegt werden !

Dann ging Seoering polemisch auf den Rechtsblock und be >
sonders auf die Agitationsmethode des Rechtsblocks und der Kom -
munisten über . Er sagte zum Schluß :

wer rok wählt , muß Braun wählen . Braun ist der Kandidat
der werktätigen Masten ! Braun ist der entschiedenste Re¬

publikaner unter den Kandidaten , die ausgestellt sind . Mit Otto
Braun für Republik und Demokratie !

Die Ansprache Seoerings wurde mit Begeisterung entgegen -

genommen . Die westfälischen Sozialdemokraten gehen am Sonntag
mit guter Zuversicht zur Reichspräsidentenwahl .

Unü üie Kommunisten !
Bielefeld . 28. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Wie weit die

Kommunisten in der Organisation zurückgegangen sind , be -

weist , daß sie im ganzen Bezirk fast kein « eigenen Bei »

sammlungen veranstaltet haben . Eine Versammlung unter
freiem Himmel , die in Bielefeld auf dem Schillerplatz stattfinden
sollte und in der der Abgeordnete R e m m « l e sprechen sollte .
konnte nicht durchgeführt werden , da nicht genügend Be -

s u ch e r sich einfanden . Sie sind sehr klein geworden , die Kom -

munisten . Sie erhallen

cm Sonntag die Quittung für ihre arbeiterfeindliche Politik !

der Rechtsblock am praager .
Aachlich nichts einzuwenden — trotzdem Staatskrise .

Mit welcher Gewissenlosigkeit der Rechts -
block in Preußen die Ministertrise zu einer Staatskrise aus -

zuweilen versucht und dadurch das Land , das dank der

Energie des Ministeriums Braun - Severing über drei

Jähre lang ' vor Erschütterungen bewahrt blieb , in einen Zu -
stend bedenklicher Unsicherheit stürzt , geht aus
einer Beröfsentlichung des Preußischen Pressedienstes klar

hervor . Es heißt da unter Bezugnahme auf das Borgehen
des 5! a b i n e t t s Marx :

Auch in srllherer Zeit ist nicht anders verfahren . So ging a m
24. Februar 1S24 der Landtag wegen Beschlußunfähigkeit aus -
einander , die nächste Sitzung wurde von dem Präsidenten auf den
! 8. März anberaumt . In der Zwischenzell wurden vom Sländtgen
Ausschuß mit Zustimmung der Deutschen Volksparlei
sieben Rolverordnungen erledigt . Gewiß fall die Staats -
regierllng Notverordnungen mit dem Ständigen Ausschuß nur ver -

abschieden , wenn sie darauf rechnen kann , daß diese Verordnungen
auch die Genehmigung des Landtags finden werden . Auch

dies « Voraussetzung ist erfüllt . Es kann keinem Zweifel unter -

llettn . daß die jetzt verabschiedeten Notverordnungen ihrem s a ch -

lichen Jnhatle nach ouch ' Vte Zustimmung d « r D p p o >

sitionsparteien finden müsten Die Vertreter der Deut -
scheu volkspartel haben ausdrücklich erklärt , sowohl Herr Dr . Leidig
wie Herr Garuich . daß die Volkspartei gegen den fachlichen Inhalt
der Rotverordnungen nichts einzuwenden habe , und auch die Ver -
l eter der veutschnallonaleo volkspartel haben gegen den sachlichen
Inhalt der Rotoerordnungen keine Einwendungen gemacht . E » ist
deshalb nicht zweifelhaft , daß die fetzt erlastenen Notverordnungen
von der großen Mehrheit des Landtags gebilligt werden — sofern
nicht etwa eine unberechtigte Obstruktion getrieben werden wird .

Die Veröffentlichung des Preußischen Pressedienstes reißt
den Strauchritrern von Jarres - Block die Mast « vom Gesicht .
Sachlich können sie gegen Mary und sein Verhallen nichts vor -

bringen . Aber sie wünschen chn nicht , weil er kein Ver -

treterdesGeldsactblocksist . Dadiechilfsgarde
der KPD . nicht ausreicht , ihre Geldfackträum « zu erfüllen .
rufen sie den Staotsgerichtshof zu Hilfe . Man wird wahr -
scheinlich das Paradoxon erleben , daß sich der Staatsgerichts -
hos den Plänen der vereinigten Schwerindustriellen und Groß -
agrarier weniger entgegenkommend zeigt , als die ' Kommu -

nistische Partei . _

Einig mit üem „Erbfeinö " ' !
T ie Verhandlungen der schwerindustriellen Internationale

Part » . 28. März . ( MTV . ) Di « Verhandlungen zwischen den

Vertretern der deutscheaunddersraazösischeu Schwer -
i a d u st r l e sind heute forlgesetzt worden mit dem Ziel , ans dem

Gebiete des Eisen » die nolürüchen Beziehungen , die durch den

Iriedcnsschlnh gestört worden sind , wiederherzustellen .
Die Verhandlungen verlausen normal und werden unmittel¬

bar nach Ostern in Köln sorlgesctzl werden . Die beiden deutschen

Delegierten Zritz Thyssen und Direktor Bruha ( Krupp - Konzern )

haben heute abend pari » oerlosien .
Die Unlerkommistion für das Saargebiet hat heule eine

Sitzung abgehalten und wird in der uächstea Woche eine weitere

Sitzung abhalten .

Nichts Neues feit Ehamberlain . *

Britische Mitteilung der Sicherheitsdebatte .

London , 28. Marz . ( MTB . ) Der amtlich « englisch «
F u n k d i e n sk tritt In einer Meldung den Gerüchten entgegen , daß
hinsichtlich der Frage der Sicherhett in Europa die zur Veratung
stehenden Vorschläge bereits ausgearbeitet feien oder daß
die Haltung der in Frage kommenden Regierungen während der
letzten Togo rov neuem fest umschrieben worden fei . Di « letzt « Rede
Cyamberlains iei eine vollständige Darlegung alles dessen , was
in London von den Lorschlägen Deutschlands und von der Stellung -
nahm » ihnen gegenüber bekannt fei . und gebe die Stellung der

englischen Regierung zu dem gesamten Sicherhettsproblem wieder .
Seither habe sich nicht » ereignet , was Anlaß geben könnte
zu vermuten , daß die darin « Mhaltenen Punkte bereit » ausgearbettet
ieien . Es fei notig . bei einem Problem von so überragender Be -

deutung , da » außerdem sehr verwickelt sei . langsam und vor -

sichtig zu Werke zu gehen . Vorzeitig « Bericht « üb « r den ver -

mutlichen Fortgang der Besprechungen seien von geringem Wert « .
»

Im Gegensatz berichtet WTB . au » Paris , die Verhandlungen
seien soweit , daß man nur noch darüber berate , ob « in « oder
mehrere Noten an Deutschland zu richten seien .

Vattl Boncour reist nach Pole » .

Paris . 23. März . ( WTB ) Der sozialistiich « Ava . und Dele¬

gierte Frankreichs beim Völkerbund , Paul - Boncour , wird sich
besonders auch auf Ersuchen der polnischen Liga für den Völlerbund

End « kommender Doch « nach Pol « begeben und dort während der

varlamentarischen Osterferien bleiben . Er wird , nach Havos , die nach
seiner Meinung bestehende Notwendigkeit auseinandersetzen , das
Schiedsgerichtsprotokoll vor dem Bölkerbund zu vir -
leidigen , um nicht nur die Sicherheit Polens , sondern auch die Aus -
rechterhaltung des Friedens in Europa zu gewährleisten .

Rückzug üer Raüitsch - partei .
Anerkennung der S . H. S . - Berfassung .

Belgrad . 28. Mörz . ( WTB . ) Skupschttno . In der Debatte über
die Bestätigung der bestrittenen Mandate erklärt « der Abg . Paul
Raditj ch . Stellvertreter und Nesse des Vorsitzenden der kroatlichen
Bauernpartei Stephon Radttsch , daß seine Partei die durch die Ver -
sassung geschaffene Lage sowie die Dynastie Karageorgewitsch
anerkenne . Schon tags zuvor hatte Abg . S ch u p e r i n von der -
selben Partei jede Propaganda zugunsten des republikani -
j ch e n Gedankens für u n z e i t m ä ß i g erklärt . Diese Erklärungen
haben eine Entspannung herbeigeführt . Das Regierungsorgan
„Reifch� sieht darin eine logische Folge der von dem Block Poschitsch -
Ptibitschewitsch verfolgten Politik .

Wenn man unter dieser Regienrngspolitik die maßlos brutale

Verfolgung der Raditsch - Partei versteht , dürste das Regierungsblatt
recht haben .

Die Mehrheit hat 8 Mandat « der Raditsch - Partei annulliert . ' .
Di « Sitze der ihres Mondars verlustig erklärten Führer der Ra »

ditsch - Portei werden ihre Stellvertreter einnehmen . 3 Abgeocd -
nete befinden sich im Ausland , weitere Mandate werden noch ge -
prüft .

_

Die Anmeldefristen für dl « Anfwerlung . Tai Gesetz über die

Verlängerung der Fristen der Dritten Steuer -
Notverordnung wird am 31 . März verkündet werden . ES
tritt mit der Berkündung in Kraft .

ver neue Gefandke der Tschechoslowakei . Dr . Srofla . bat dem
stellv . Reichspräsidenten sein Beglaubigungsschreiben überreicht , wo -
bei sehr freundliche Reden gewechselt wurden .

ver neu « deutsche Gesandle in Estland , Frank , hat dem
Staatspräsidenten sein Beglaubigungsschreiben überreicht . Dabei
gab er seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß die Beziebungen
zwischen Deutschland und Estland durch den Abschluß verschiedener
Verträge eine besondere Vertiefung erfahren hätten .

Abbau der französischen Saarpropaganda . Das Saarbrückener
französische Provogandablatt „ Der Neue Saarkourier " stellt am
1. April sein E e s ch e i n e n ein , da die französische Bergwerks -
direktion «in « weitere Finanzierung ablehnt .

Die ?arres - ?nteressenten am Pranger .
Vorsätzliche Schädigung des Fiskus um SSV bis Svv Millionen Goldmark durch die Ruhrindustrie . —

Direktion der Ttiuues - Zecheu , des Mülheimer Bergwerks - BereinS und von Minister Achenbach
unter Beschuldigung der Uuterschlagnug und deS Betruges .

Die im Laufe der nächsten Woche erscheinende „ Berg -
a r b e i t e r - Z e i t u n g \ das offizielle Organ des Verbandes
der Bergarbeiter Deutschlands , wird an leitender Stelle einen
„ M illionen - Betrüger , die man laufen läßt, "
betitelten Artikel des Vorsitzenden der Esiener Bezirksleitung ,
Edmund Graf , bringen , der auf Grund dokumentarischen
und statistischen Materials schwere Anklagen gegen
dieDirettionenderStinnes - Zechen , desMül -

h e i m e r Bergwerksvereins und von M i n i st e r
A ch e n b a ch u. a. enthält . Die in Frag « kommenden Zechen - -
Verwaltungen werden beschuldigt , während des Krieges den

Fiskus um erhebliche Summen betrogen zu haben . Der Sach -
verhall ist nach den Ausführungen Edmund Grafs , die
wir der „ Bergarbeiter - Zeitung " wörtlich entnehmen , folgender :

„ In den Jahren ISIS utzd 1920 erstattete der Unterzeichnete
gegen «ine Anzahl Grubenverwaltungen Anzeige bei der

Staatsanwaltschaft in Essen , Dortmund und Bochum . Die •

in Frage kommenden Zechenverwaltungen wurden beschuldigt , wäh -
rend des Krieges den Fiskus um erhebliche Summen betrogen zu
haben .

Um den Ansprüchen der Heeresverwaltung zu genügen , ging
man im Jahre 1915 dazu über , K r i « g�sg « f a n g e n e i w der

Industrie zu beschäftigen . Im Bereich des ehemaligen
VN . Armeekorps stieg die Zahl der beschäftigten Gefangenen in der

Industrie bis auf 170 000 . Im Bergbau allein waren zeitweise bis
80 000 beschäftigt . Um nun zu oerhindern , daß einmal die Ge -

songenen von dem Arbeitgeber als Lohndrücker benutzt wurden , zum
anderen aber auch dieselben nicht umsonst beschäftigt werden sollten .
damit nicht der Krieg für die Arbeitgeber ein gutes Geschäft ge -
worden wäre , wurden von der Heeresverwaltung in Verbindung
mit dem Reichskanzler und den in Frage kommenden Ministerien
unter Hinzuziehung der Führer der Arbeiterorganisationen bestimmte
Grundsätze und Richtlinien vereinbart . Diese Grundsätze und Richt -
linien sagten kurz , daß der Gefangen « zu denselben Lohn -
und Arbeltsbedingungen beschäftigt werden mußte , wie
der f r « i e A r b e i t e r . Er mußte prozentual seinen Leistungen
entsprechend bezahlt werden . Nur unter unterschriftlicher
Anerkennung dieser Bedingungen durften Kriegsge -
fangen « an die Arbeitgeber abgegeben werden . Der gesamte Lohn
der Sriegsgesangeneu gehört « dem Fiskus und mußte monatlich mit

ihm verrechnek werden . Den Gefangenen tonnte bis zu 25 Prozent
de » verdienten Lohnes als Arbeitsbelohnung ausgezahlt werden , um

seine Arbeitsfreudigkeit zu steigerlt , aber nur dann , wenn seine

Lefftung nicht erheblich hinter der Leiswng der freien Arbeiter

zurückblieb . Außerdem wurden Mindestlöhnc vereinbart , die unbe -

dingt bezahll werden mußten und die für die Jahre 1915 — 16 für
im Schichtlohn arbeitende Gefangene 3. 50 M. und für diejenigen ,
die im Gedinge beschäftigt waren , i M. betrugen . In den Jahren
1917 und 1918 hatte man diese Mindestlohne aus 4 M. bzw . 4,50 M.

erhöht . Mit Ausnahm « einiger weniger Unternehmer haben alle

anderen diese Bedingungen nicht eingehalten und den Fiskus um

ganz erhebliche Summen betrogen .
Man kann die Summe , um die der Fiskus im Bereiche des

VII . Armeekorps durch die Industrie geschädigt wurde ,

aus ungefähr 250 —300 Millionen Goldmark schätzen .

Viele tausende Gefangene sind in den ersten iMi bis 2 Jahren
mit 1,50 bis 2 M. entlohnt worden . In einzelnen Fällen , z. B. auf
den Sttimes - Zechen , auch noch unter 1,50 M. vielfach hat die

Heeresverwaltung an die Arbeitgeber noch Geld zuzahlen müssen .
weil angeblich die Gefangenen noch nicht einmal soviel verdienten .
ol » die Verpflegung kostete , obwohl die Lebensmittel von der

Heeresverwaltung aus einem Zsittrallager geliefert wurden zu

Preisen , die erheblich unter den Marktpreisen lagen .
Ron all den schwebenden Berfohren ist es i n « i n e m Falle 192t

cm Essener Landgericht zur Verhandlung gekommen . Di « An -

geklagten ( Betriebssührer ) wurden damals mit einer geradezu

komisch anmutenden Begründung von der Anklage der Urkunden -

fälschung , des Betruges und der Unterschlagung freigesprochen . D i e

eingelegten Revisionen wurden verworfen , weil

die Frist um einen Tag überschritten war . Erwähnt

sei bei dieser Selegenhett . daß der Freispruch wegen Urkunden -

fälschung daraus zurückzuführen war , daß der al » Gutachter ver -

nommene Bergrat K o e p e - Oberhausen auf Befragen des Staats -

cnwotts unter Eid erklärte : . Schichtenzettel seien keine

Urkunden , da könne drinstehen was wolle . " Dos ist

natürlich unzutrefsend . Schichtzettel sind Urkunden

öfsenttich - rechitichen Charakters , « ie Herrn Koep « als Vorsitzenden
einer Spruchkammer de » Berggewerbegerichts genau bekannt war .

Bon allen anderen Fällen hörte man nicht » mehr . Wiederholl « An -

fragen de » Unterzeichneten wurden damit beantwortet , daß die

Sachen „ noch ich webten " . Vor «inigen Wochen kamen zwei

Schreiben vom Oberstaatsanwalt in Müizster in Sachen Friedrich
der Große ( Herne ) und Minister Achenbach ( Brambauer ) . Beide

de » gleichen Inhalts . In dem Schreiben betressend Achenbach heißt

t $ wörtlich :

„ Der Oberstaatsanwalt . Münster , den 25. Januar 1925 .
Auf Ihr « Aazeige vom 22. August 1919 gegen die Verwallung

der Zeche Minister Achenbach wegen Betrugs teile ich Ihnen mit ,
daß die in Frage kommenden Angestellten der genannten Zeche
durch rechtskräftigen Beschluß mangels Beweises außer Verfolgung
gesetzt sind . "

Also sasl viereinhalb Jahre hat die Staatsanwallschaft gebraucht .
umfestzustellen , daß keine Beweise für die Beschuldigungen vor -
banden sind . Selbstverständlich wurde gegen diesen Beschluß Ein¬

spruch bei dem Generalstaatsanwalt in Hamm erhoben .

Urkundenfälschung , Betrug und Unterschlagung liegt vor ,

daran ändern auch alle Beschlüsse der in Frage kommenden Gerichts -
behärden nichts . Gerade im Fall Achenbach läßt sich kinderleicht
nachweisen , daß der Fiskus um erheblich « Summen betrogen war -
den ist . Selbst der auch in diesem Fall als Gutachter
in der Voruntersuchung tätig gewesene Berg rat

Koepe - Oberhausen gibt zu . daß Lohnkürzungen vorge -
nommen worden sind , und da der Lohn nicht den Kriegsgefangenen .
sondern der Heeresverwaltung gehörte , war nicht der Kriegsge -
fangene ( dieser nur zu 25 Proz . ) , sondern der Fiskus in erster Liptyj -
der Betrogene . An die vorgeschriebenen und durch Unterschrist flu - -

erkannten Bedingungen kehrte man sich einfach -nicht . Beitn . - Ver¬

gleich de ? Schichtenzettels mit den Abrechnungslisten , die allmonat -

lich der Heeresverwallung geliefert werden mußten , kann man welter

feststellen , daß die Verwaltung von Achenbach alle 900 Kriegsge -
fangenen . die st « beschäftigt hatte , in den Abrechnungslisten als

Schichtlöhnsr aufführte , obwohl sie ja die Mehrzahl davon im Akkord

beschäftigt hatte . Der Heeresverwallung ist das auch aufgesollen .
Sie hat mehreremale darauf hingewiesen , daß laut Bertrag die

Gefangenen möglichst im Akkord beschäftigt werden sollen , was ja

auch tatsächlich geschah . Nur schrieb man den Gefangenen mit wenig

Ausnahmen auf der Abrechnung einen S ch i ch t l o h n an . Auf

Achenbach läßt sich kinderleicht nachrechnen , daß die Leistung der

Kriegsgefangenen um dos Doppelte bis Dreifache höher war , als es
in der Entlohnung zum Ausdruck kam .

Ein Vergleich der Leistung pro Mann und Schicht ergibt , daß
die Kriegsgefangenen bis zu 91 Proz . , gemessen an der Leistung der

deutschen Bergarbeiter , geleistet hotten . Sie hätten also auch bei
91 Proz . Leistung 91 Proz . vom Lohn der deutschen Arbetter haben
müssen . Sie erhielten aber nur in den Jahren . 1915 : 56 Proz . , 1916 :

46 Proz . , 1917 : 40 Proz . , 1918 : 35 Proz . Selbst Bärgrat Koepe ,
der in seinem Gutachten sich krampfhaft bemüht « , die Zechenver -

woltungen reinzuwaschen , schätzt die Leistung der Gefangenen
1916/17 auf 50 Proz . , 1918 auf 55 —60 Proz . der Leistung der beut -

schen Bergarbeiter . Dos ist viel zu niedrig , wie sich eein -

wandfrei nachweisen läßt . Aber angenommen , diese Schätzung '
wäre richtig , so läge immer noch eine erhebliche Schädigung der

Heeresverwaltung vor . Es sind durchschnittlich rund 60 000 Kriegs -

gesangene im Bergbau beschäftigt worden .

Im Jahresbericht der preußischen Regierungs - und Gewcrberät «

1914 — 18 sagte der Bergrol Mittelschulte ( Hamm ) in bezug auf die

gefangenen Arbeiter : „ Ihre Leistung kann aus etwa 65 —75 Proz .
eines normalen deutschen Bergmanns geschätzt werden . " Sinn -

gemäß sprechen sich noch «Ine ganze Reihe von Bergrevierbeomten

so aus , auch Bergrat Koepe ( Oberhausen ) , der Gutachter . Wörtlich

sagte Herr Koepe in dem Bericht der Regierungs - und Gewerbe -

täte auf Seite 1433 :

„ Dann aber trat ein plötzlicher Rückgang ein ( in der Förde -
rung ) . Als nach Abschiebung aller Kriegsgefangenen bei Beginn
der Revolution im illovember 1918 die Gesamtbelegschaft des
Reviers binnen kurzem um niertausendsünshiindert verringert
wurde , die sich bis zum größten Teil sehr gut eingearbeitet hatten . "

Wenn das richtig ist , was Koepe in seinem Bericht sagt — und

daran ist gar nicht zu zweifeln — . dann kann die Leistung der

Gefangenen im Durchschnitt nicht nur ein Drittel von der Leistung
der freien Arbetter betragen haben , wie es in der Entlohnung zum
Ausdruck gekommen ist .

Ich stelle weiter fest , daß prominente Vertreter der Schwer -

lndnstrle . die ich össentlich der Unterschlagung und de » Betruges be¬

schuldigt habe , wie z. B. die Dlrekktoa der Skinnes - Zecheu , des Vlül -

heimer Bergwerksvereins und von Minlster Achenbach , es nicht ge¬

wagt haben , klagbar gegen mich vorzugehen . Und solch « Darwürse

läßt doch kein anständiger Mensch aus sich sitzen !
gez . Edmund Prof .

Das sind die Hintermänner derJarres - Kampagne ,
das sind die Leute , die sich als „ R e i n i g e r d e s ö H e n t -

lichen Lebens " anpreisen ! Sie haben in der schwersten

Stunde des Vaterlandes , mitten im Kriege , den Staat um

Hunderte von Millionen betrogen .
Das sind die Leute , denen Luther und Stresemann

das 715 - Millionen - Geschenk gegeben haben . Sie hoben in der

Inflation das Volk betrogenund ausgenützt

wie im Kriege den Staat .
Der Mann ihres ZZertrauars aber heißt Jarres !



GewerMaftsbewegung
( Gewerkschaftliches stehe auch 4. Beilage . )

der Notschrei eines Straßenbahuers .
Von einem alten Straßenbahner wird uns geschrieben :
Es ist keine Seltenheit , daß wir Straßenbahner bis zu

13 Stunden den Tag unterwegs sind . Viel trägt hier -
zu bei , daß wir zweimal zur Arbeit müssen . Da sind die vielen

Einsetzwagen zu fahren und so müssen wir am Morgen zur Arbeit
und am Abend noch einmal fahren . Auch ist es keine Seltenheit ,
daß wir um g oder lk> Uhr abends auf dem Hof sind und um 5
oder 6 Uhr früh schon wieder vom Hof fahren müssen , sodaß wir

nur 4 bis 5 Stunden Ruhe hoben .
Sehr oft kommen die Einsetzwagen mit 10 bis ! 3 Minuten

Verspätung auf den Hof . Auf dem Bahnhof angekommen , beginnt
das Abrechnen der Fahrscheine . Es find 3 Sorten Fahrscheine
abzurechnen und das viele Kleingeld aufzuzahlen . Aber auch dann

ist der Schaffner noch nicht fertig . Da sind oft Eintragungen in
das Meldebuch zu machen über Zusammenstöße , Unfälle , Ver -

spätungen , Abkürzungen und Fundsachen , sodaß man eine halbe
Stunde aus dem Bahnhof zu tun hat , oft auch länger , besonders ,
wenn wegen eines Unfalls ein « Vernehmung des Schaffners oder

Fahrers stattfindet . Die Arbeiten vor Beginn und nach Abschluß
der Arbeitszeit werden dem Schaffner aber nur mit 20 P r o z. ,
dem Fahrer mit 23 Proz . als Arbeitszeit angerechnet
und bezahlt .

Ein besonderes Kapitel sind die Pausen , die auf den End -
baltestellen vorgeschrieben sind . Sie stehen oft nur auf dem Papier .
Dies gilt besonders für Linien , welche durch die Leipziger Straße
und über den Potsdamer Platz fahren Das Fohren ist dann nur
noch ein Hetzen Es soll aus dem Wagen nicht das Abfahrtssignal
gegeben werden , sondern mir vom Himerperron Wenn dies « Vor -
schrift genau beachtet werden soll , so ist bei überfülltem Wagen
kein Vorwärtskommen Die Kontrolleure bringen jeden zur Mel -
dung , der gegen die Vorschriften oerstößt . Alles wird gemeldet .
ober daß wir nicht zu unseren Pausen kommen , daß wir nicht Zeit
haben , eine Stulle zu essen , darum kümmert sich niemand .

Allgemein heißt es bei uns , dt « Straßenbahner stehen mit
einem Fuß im Gefängnis und mit einem im Sara . Wir fordern ,
daß wir als Gleichberechtigte und als Menschen behandelt
werden . Wir haben nichts dagegen , daß die StraßenbahngefeU -
fchaft Häuser baut , aber erst soll man uns als Menschen behandela
und anständig bezahlen . Mit Frau und einem Kinde erholte ■'

jetzt 58 Mark für 2 Wochen . Der Stundenlohn wird je. . ,

nicht mehr wöchentlich , sondern halbmonatlich , und vom

April ab monatlich ausgezahlt . Gibt es noch eine Firma in

Berlin , die ihrem Personal den Stundenlohn monatlich auszahlt ?
Für die unregelmäßige Arbeitszeit auf gedrängtem und oft über -

fülltem Wagen ist diese Bezahlung an sich nicht ausreichend und nicht
den Leistungen entsprechend . Wir oerlangen schließlich , daß man

Alle Gewerkschaftsmitglieöec
müssen sich der Pflicht ihres Wahlrechts bewußt sein , das in seiner

gegenwärtigen Form nach jahrzehntelangen kämpfen erst durch die

unermeßlichen Opfer des Weltkrieges möglich wurde . Alle Arbeiter ,

Angestellten und Beamten

müssen heute zur Mahl gehen
samt ihren wahlberechtigten Familienangehörigen , insbesondere

auch den männlichen und weiblichen Zuugwählern . Bei der großen

Bedeutung der Wahl des Reichspräsidenten für die Ausrcchterholtung
der Weimarer Verfassung , die Erhaltung der Republik müssen alle

an die Wahlurne herantrete «

unü Vtto Braun wählen !

uns endlich den Achtstundentag wiedergibt , sodaß wir

frisch und gekräftigt unseren Dienst versehen können , und uns so

bezahlt , daß wir dabei bestehen können . Die Straßenbahn hat es

dazu ! _

Scharfmacherei im Speditionsgewerbe .

In einer Verhandlung mit den Vertretern des Verbandes Bcr -
liner Spediteure konnte eine Einigung nicht erzielt werden , da die
Vertreter der Spediteure wiederum jegliche Lohnerhöhung ablehn -
ten ; die Forderung der Arbeitnehmer betrug 13 Proz . Erhöhung .
Obgleich die Kommission der Arbeitnehmer sich bereit erklärte , über
die Höhe der zu gewährenden Lohn . zulagen mit sich reden zu lasten ,
war ein Entgegenkommen nicht zu erzielen . Die Vertreter der

Spediteure forderten vielmehr , daß die Kündigung des Lohn -
abkommens zurückgezogen werden sollte und das bisherige Lohn -
Abkommen auf weitere drei Monate gellen sollte .

Inzwischen ist der Schlichllmgsausschuß zur Leistung von Ver -
iragshilfe angerufen worden . Sollte hier eine Verständigung nicht

erzielt werden , so dürfte es in diesem Gewerde erneut zu ernste »

Komplikationen kommen . Die Spediteur « täten jedenfalls bei er

daran , wenn sie nicht den Scharfmachereien einzelner , besonders

dazu veranlagter Herren folgten , sondern wieder zu ihrer alle »

enlgegeirkommenden Verhandlungstcchnlk zurückkehrten . Das dürfte

für beide Teile zum Nutzen des Gewerbes ausschlagen .

Maschiuistenstreik h » der Heriugsfischerei .
Bei der „Visurgis * Heringsfischerei A. - G. Nordenham ( Stinnes -

Konzern ) sind die Maschinisten wegen Lohndisferenzen und Nicht -

anerkennung der Organisation in den Streik getreten . Das Streik -

lokal befindet sich bei Wahrenburg . Nordenham , Ludwigflr . 9.

Vor Zuzug nach Nordenham wird gewarnt ! Alle

arbeiterfreundlichen Zenuntzen werden um Abdruck gebeten .
Zentrolverband der Maschinisten und Heizer .

Ortsoerwallung Bremerhaven .

Schon wieder Feierschichte ».
Duisburg . 28. März . ( TU. ) Auf der Zech « W e st « n d e wurde

heute auf sämtlichen Schachtanlagen eine Feierschicht ein »

gelegt . Davon werden 2000 Bergleute betroffen .

die Machtprobe üer öänißhea Scharfmacher .
Kopenhagen . 28. März . ( Eigener Drahtdericht . ) Um die drohend «

Lahmlegung des ganzen dänischen Wirtschaftslebens zu verhindern ,

hotte die ' Schiedsgerichtskommission gestern mit dem

Arbellgeberverband und der Gewerkschaftszentrale bis in die Nacht

hinein oerhandelt und empfohlen , die für Montag an -

gesagte Vergrößerung der Aussperrung und des Gegenstreiks nicht

vorzunehmen , sondern zu freien Verhandlungen zu--

sammenzutreetn . Während die Gewerkschaftszentral « mft

allen gegen zwei Stimmen dem Dorschlag des Schieds »

richters beigetreten ist . hat der Arbeitgeberoor -
stand ihn verworfen . Damitsind seft heute abend K Uhr

rund 150 000 Arbeiter ausgesperrt oder im Streik . Auch die Ver .

Handlupgen im Kopenhagener Baugewerbe hoben die Arbeit -

geber zum Scheftern gebracht .
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Präsidenteabavs in der Wilbelmstraße

�eute wählt das deutsche Volk den Präsidenten der deutschen

Republik . Die Zeit vor der Wahl war verholtnistnäßig kurz , um so

heißer und heftiger war der Wahlkampf . Die Herrschaften von

rechls und die Helden um Jarres und Ludendorsf hatten zwar
mit wohltönenden Stimmen erklärt , dieser Wahlkampf m>i " c mit

ritterlichen Wasfen geführt werden . Nun . wir haben wiederholt

im . Vorwärts " feststellen müssen , was man auf der rechten Seite

de ? Hauses unter . ritterlich " versteht . Mit der Angst der Ver -

zweiflung wollten die Jarres - Leute auch eine Wahlreklame mit

amerikanischem Einschlag in Szene setzen . Die Präsidenten -

wähl in Amerika gilt immerhin für uns als Vorbild . Vielleicht

nur . weil wir in einem modernen demokratischen Staat zurzeit kein

besseres haben . Wie es bei einer Präsidentenwahl in Amerita aus -

sieht , darüber sollen »die folgenden Zellen berichte », die auf authen -

tischer Information beruhen .

ver Wahltag in Amerika .
In Deutschland fanden bekanntlich vor der Revolution die

Wahlen zum Reichstag oder Landtag immer nur wochentags statt .
Der Sonntag durste nicht Wahltag sein , weil man dadurch angeb -
lick, die Sonntagsruhe und die Sonntagsheiligung verletzte . Diese
Gründe waren sehr scheinheiliger Natur . In Wahrheit wählte man
den Wochentag als Wahltag in der stillen Hoffnung , daß dadurch
ein großer Teil der Arbeller verhindert würde , an die Wahlurne
zu gehen . In den Bereinigten Staaten liegen die Verhältnisse voll -

ständig anders . Ein Gesetz bestimmt , daß in sämtlichen 45 Staaten
Amerikas die Präsidentenwahl nur an einem Wochentag vorgenom¬
men werden dürfe . Diese Bestimmung ist historisch zu erklären und
datiert noch aus jener Zeit , als die Puritaner alle Macht in
den Vereinigten Staaten hatten . Bekanntlich wählt das Volk in
Amerika nicht , wie bei uns , den Präsidenten , sondern es wählt
Wahlmänner , ( und zwar entweder demokratische oder liberale )
und diese Wahlmänner erwählen dann den neuen Präsidenten . Der

Wahltag in Amerika ist also immer ein Wochentag . Aber das
Gesetz bestimmt gleichzeitig , daß der wahllag ein allgemeiner und
ässenllicher Feiertag ist . Alle Schulen , alle Behörden , alle Geschäfte ,
und vor allein alle Restaurants sind geschlossen . Die Wahl -
zeit , ein wenig verschieden je nach den verschiedenen 48 Staaten .
liegt im Durchschnitt v 0 n 6 b i s S II h r. Die Wahllokale , die bei
uns bekanntlich sich meist in Restaurationen befinden , sind in Ame -
»ika in Schulen , in Universitäten , in den Gebäuden der Feuerwehr ,
überhaupt in össentlichen Gebäuden , in Geschäften und zum Teil
auch in Privatwohnungcn etabliert . Friedensrichter z. B. und
andere Beamte der Vereinigten Staaten stellen ihre Wohnungen
zu diesem Behufo zur Verfügung . Ilach 6 Uhr , d. h. also nach
Beendigung der Wahl dürfen die Restaurants und Sossechäuscr

VVÄHLT
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�im Menü der Wahl .
Der amerikanische Bürger will am Abend des Wahltages ( wie

es ja auch bei uns ist ) so schnell wie möglich das Wahlresultot er -
fahren . Alle Welt ist dann auf den Straßen . Auf der Broadway ,
der Hauptverkehrsader New Forts , wälzen sich in den Abend -
stunden ungeheure Wenschenmengen über die Bürgersteige . Der

Verkehr der Droschken , Automobile , Automobilomnibusse und
Straßenbahnen wird dadurch in keiner Weise gestört oder aar unter -
Krochen . Der Policeman und dos geschulte amerikanische Volt
sorgen dafür , daß der Fahrdamm für die Gefährte frei bleibt . Die
Wahlresultate werden meist durch Lichtbilder in Restaurants , Kaffee -
Häusern und in Theatern und von den Dächern der großen Wolken -
kiatzer und Geschäftshäuser durch Megaphone bekanntgegeben und
in die Luft gebrüllt . Das Publikum verhält sich dabei natür -
lich nicht ruhig , es brüllt und lärmt mit und die ganze
Stadt scheint in einer einzigen großen Aufregung . Große Arbeit
bei der Verkündung der Wahlresultate leisten aber die großen
amerikanischen und vor allem die New Parker Zeitungen . Am be¬
kanntesten ist nach dieser Richtung die . New Fork Times " , die in
einem Wolkenkratzer am Broadway ihre Bureaus hat . Hier gibt

ReichspräsiSentenwahl

Capitol in Washington

bedingt sind . Hierfür nur ein Beispiel : wenn in Sa » Fran -
zisko die Wahl beendet ist . wird lu New Jork immer noch gewählt .
Es handelt sich hier um einen Unterschied von vier Stunden ! Es
kann unter diesen Umständen nicht wundernehmen , daß am Abend
des Wahltages in den meisten Fällen das Resultat noch nicht voll -

ständig vorliegt . Ja , es ist vorgekommen , daß erst nach fünf Tagen

Diese Hand

ist richtig

geführt !

einwandfrei festgestellt werden konnte , wer gewählt worden ist . ? n
den Vereinigten Staaten gibt es übrigens , das sei bei dieser Ge «
lcgenheit angefügt , nur einen wahlgang . Bleibt er zweifelhaft und
ist sein Resultat umstritten , so entscheidet das Parlament , wer zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt ist , wer in das Präsi¬
dentenhaus in Washington , das Sapitol . einziehen soll .

In üen Lokalen

herrscht , wie erwähnt , am Abend der Wahl ein tolles Treiben .

Musikkapellen und Musikbanden spielen , die Menschen singen , und

nicht selten gibt es Zeuerwerk oller Art , das nicht immer glimpflich
Zuschauer zu verletzen , abläuft , d. h. wohlacmerkt : alle

diese Dinge spielten sich vor der Trockenleguttg ab . Heute herrscht
bekanntlich die Prohibition , Alkoholausschank ist verboten , aber trotz -
dem wird auch heute noch feste gekneipt und nur in den kleineren
amerikanischen Staaten ist es am Wahlabend stiller , als es
früher war . Es kommt aber auch nicht selten an > Abend der Wahl ,
wenn die Wahl des Kandidaten feststeht , zu Demonstrationen und
Umzügen , namentlich dann , wenn ein besonders populärer Mann
. . durchs Ziel gegangen " ist . Als z. B. seinerzeit Wilson zum
Piäsidentcn gewählt wurde , begaben sich die Studenten eine ?
kleinen Universitätsstadt , deren Rektor ein politischer Gegner von

Wilfon war , in geschlossenem Zuge zum Rektor und verlangten .
daß am nächsten Tage der Unterricht ausfalle . Der Rektor konnte

natürlich nicht anders , als dieses Verlangen erfüllen . Daraufhin

zogen die Studenten vor das Haus Wilsons , huldigten
ihm , woraus Wilson eine Ansprache an die Studenten hielt . —

Die Wahlkampagne in Amerika währt vier Monate . Und voraus

geht die Vorkampagne . Es ist ja bekannt , daß die Kandidaten in
den Vereinigten Staaten in Salonwagen oder in Sonderzügen
durch das Land fahren , vom Fenster ihres Wagens zu den Wählern
sprechen , den einzelnen die Hand drücken und durch Shakehands
die einzelnen für ihre Wahl zu verpflichten hoffen . Dabei ereignen
sich häustg genug originelle Szenen . Der demokratische Kandidat

z. B. teilte in den Zeitungen seiner Partei mit , wann er seine Rund -

- eise unternehmen und wo er überall zu einer genau angegebene »
Stunde sprechen wird . Dissen Plan führt er natürlich pünktlich
aus die Minute aus . Am nächsten Tage aber kommt in dieselben
Städte und zu denselben Wählern , zu derselben Zeit der liberale

Kandidat , spricht ebenfalls und erklärt frisch und frei , daß olles

das , was der Gegner gestern gesagt , falsch sei . Man nennt dieses

System in Amerika . Tlailing " . Das Wort ist aus der Kriegstechnik
der Amerikaner entnommen . Man versteht darunter die Spur� des

Gegners verfolgen oder dem Gegner ständig einen auf die Spur

setzen und Hetzen .

Ander « Länder andere Sitten . Amerikanische Wahlmoden und

Wahlmethoden werden sich aller Wahrscheinlichkeit nach so leicht

nicht in Deutschland einbürgern . Amerikanische Wahlreklame aber

hat vor allem die größte Partei , die sozialdemokratische , nicht not -

wendig . Ihre Parole , der heute alle Arbeitendeil in der Republik ,

die für einen zielbewußten sozialen Aufbau sind , folgen werden ,

lautet :
wählt :



tMece �prilmiete .
Unerklärliche Mefii » ahmen des Wohlfahrtsministers .

Der WohlfahrtsmivisAer hat die gesetzliche Miete für den Monat

lpril t>- 2. auf 76 pro 5. t >et reinen Ariedeusmiele festgesetzt . Zur

. ÜegrüriS ' ung wird noch weiter mitgeteilt :

Von den 10 Proz . , « m die die Miete gegen die der Vormonate
. chöht wixd . werden 4 ' Vroz . verwendet , um de » Wohnungo -
: eubau . der bekanntlich aus den Mitteln der Hauszinssteuer

- espeift wiijd , neue Mittel zuzuwenden . Es wird also eine wesent -
i che Förderung des Neiilnrus von Wohnungen damit erreicht wer -
�en können , Tiber deren dringende Notwendigkeit sich ja alle Volks -
i . -eies im klaren sind . 6 Proz . werden dem Hauswirt ge -

eben als ( Entgelt 1. für die Aufwertung der Hypothe -
e n mit Rücksicht darauf , dritz deL Zinsenlauf der Hypotheken anr

>. Januar begonnen hat urid 2. tiZn den Hauswirten die Möglichkeit
u geben , die bekanntlich zrmr setzen Teil sehr stark oernach -
afsjgten Häuser und Woi�tlungen in st and zu setzen und

instand zu hakten .

Her Emschlutz des Wohlshhrtsininisteriums , die Miete gerade
■n dem Augenblick zu erhöhen , wo der größte Teil der Lohn - und

' Zchalrsempsängcr sich infolge hgr steigenden Preise in sehr be -

. rängter Lage befindet , Muß das größte Befremden

erregen . Daß mit den 4 Proz , die angeblich durch die Hauszws -
- teuer dem Wohnungsbau diencya sollen , eine ins Gewicht fallende

- erstellung neuer Wohnungen möglich sein wird , ist wohl nicht mehr
-tls ein frommer Äunsch de - Ztzohlsahrtsministeriums . wie auch die

ptimistische Vermutung , daß die Hauswirte nun daran denken

- verden , die vernachlässigten Wohnungen instand zu setzen . Heute

- chon ist bekanntlich die Zahl der Mieter sehr groß , die nicht
einmal die zurzeit geltende Miete aufbringen
rönnen . Es ist also nicht recht einzusehen , was eigentlich das

Ministerium zu der rosigen Anschauung der Lage der Mieterschast

bewogen hat . Die Proteste werden nicht lange auf sich warten

lassen .

�ahrpreisevmästigung für die Jugendpflege .

Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Reise -
verkehr » auf den Bcrlstrer Pahnhösen vor Ostern und Pfinz -
st c n können auch in diesem Jahre die gemeinsamen Iugendfahrten
in den Fernzügen , wia die Reichszentralc für Deutsche Verkehrs -
Werbung mitteilt , nur unter folgenden Bedingungen zugelassen
werden : Die Zlnträge zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung
nach dem voroeschriebqnen Muster für Donnerstag , Freitag und
Sonnabend vor Ostern »rnd Nsingsten siird bis spätestens Diens -
cag , den 7. April , and Dienstag , den 26. Mai . abends
unter Angabe der Teilnuhmerzahl und des Zuges bei dem Bahn -
hofsvorstand des Abgar�sbahnhofs zu stellen . Stehen der Zu .
lassung der Fahrt Bedenken nicht entgegen , so versieht der Bahn -
hofsvorstand die Anträge , mit Einverständnisvermert oder verweist
aus eine andere BesördcruiPSgelegenheit . Die Beförderungsscheiue
werden an den Fahrkartenausgaben nur auf Grund der vom
Bahnhofsvorstand genehmigten Anträge ausgefertigt . Verspätet ge -
stellte Anträge müssen zurückgewiesen werden . Für die Anträge
kommen nur die Berliner Fernbahnhöfe Anhalter , PStsdamer ,
Hamburg - Lehrter , Stettiner und Görlitzcr Bahuhof , sowie die
Stadtbahn - Fernbahnhöfe Schlesischer Beahnhos für die
Fahrten von der Stadtbahn nach dem Osten und Charlottenburg
iür die Fahrten von der Stadtbahn nach den ? Westen in Frage .
Alle übrigen Bahnhöfe im Reichsbahndirektionsbezirk Berlin dür -
ien Anträge auf Jugendfahrte » im Fernverkehr für die vbenbezeich -
neten Tage nicht entgegennebmen . Im Berliner Stadt - , Ring -
und Vorortverkehr stnd die Juzendfahrten wie an den übrigen
Tagen zulässig , sofern nicht besonders betricbliäie Gründe dagegen
vorliegen .

_ _

Iür V« Million Mark Wechsel gefälscht .

Wegen Wechselsälschung in großem Ilmfange ist ein Kaufmann
Siegfried Müller , der aus Wien stammt und fest mehreren
Jahren in Berlin wohnte , verhaftet worden . Müller spekulierte in
der Inflationszeit mit Devisen und Effekten . Nach der Stabi -
l i s i e r u n g der Mark sah er , daß er sich mtt seinen Geschäften
verrechnet hatte . Um trotz seiner großen Verluste zahlen zu können .
iälschle er Wechsel und bracht « sie in den Verkehr . Weil
sie auf bekannte große Firmen lauteten , so wurden sie angenom -
men , ohne daß die Empfänger sich erst erkundigten . Als Müller
jetzt wieder einmal Wechsel über 25 000 M. zu Geld machen wollte .
. rar ein Geschäftsmann doch so vorsichtig , nachzufragen , und erfuhr

Anthony ) ohn .
Roman von Zerome K. Zerome .

„ Einen Mann und einen Burschen, " erklärte Frau
Strong ' nth ' arm mit erstickter Stimme . Sie wagte ihrer
nassen Augen wegen nicht aufzublicken .

„ Würdest du gerne unser kleiner Schüler werden ? " fragte
das ältere Fräulein Warmington Anchony John .

„ Danke , nein . " erwiderte dieser . Er rührte sich nicht .
blickte aber immer zu dem Fräulein empor und bemerkte , wie
das ältliche Gesicht errötete und die hagere Gestalt leicht er -
zitterte .

„ Guten Tag, " sagte Fräulein Warmington und drückte
auf die Klingel . „ Ich hoffe , daß Sie eine passende Schule finden
werden . "

Frau Strong ' nth ' arm hätte gerne eine scharfe Antwort

gegeben und hinter sich die Tür zugeschlagen . Aber korrekte
Manieren , einmal erlangt , werden zur zweiten Natuv Des -
halb machte Frau Strong ' nth ' arm einen Knicks , entschuldigte
sich wegen der Belästigung , nahm Anthony John bei der
Hand und verließ mit gesenktem Kopf das Haus . Auf der
Straße jedoch erwachte in ihr das ursprüngliche Gefühl . Sie
nannte die Fräulein Warmington gemeine Snobs . Nicht ,
daß ihr etwas daran liege : Anthony John wird dennoch ein
Herr iverden . Und wenn er im Leben weitergekommen und
reich ist , wird er aus der Straße an den Fräulein Warmington
vorübergehen , als ob sie Schmutz wären . Hoffentlich wird sie
dies noch erleben . Dann wandte sich plötzlich ihr Zorn gegen
Anthony John und sie forschte : „ Weshalb sagtest du , danke ,
nein , als sie dich fragte , ob du gerne in ihre Schule gingst ?
Sie hätte dich aufgenommen , wenn du ja gesagt haben
würdest . "

„ Ich wollte nicht, " entgegnete Anthony . „ Sie ist nicht
klug . Ich will lieber von jemand Klugem lernen . "

Als die Strong ' nth ' arms in besiere Verhältnisse kamen ,
traten sie aus der Dissidentenkirche aus und in die anglikanische
Kirche ein . War man arm , so hatte es keinerlei Bedeutung ,
welcher Religion man angehörte , Dissidenten oder Anglikaner ,
man setzte sich auf einen der freien Plätze ganz hinten , und

niemand kümmerte sich darum . Aber Menschen , die Arbeiter

anstellen und eines Tages vielleicht Herrschaften sein werden !

Die Frage mußte von mehr als einem Gesichtspunkt aus er -

wogen werden .

min , daß sie gefälscht waren . Die Kriminolpolizei , die von
dieser Feststellung benachrichtigt wurde , nahm die Ermittlungen aus
und stellte bisher fest , daß Müller über zusammen 250 000
Mark gefälscht hat , für SO 000 M. lauteten auf eine einzige Firma .
Bei dem Verhafteten fand man zwei Typenkästen , die er zur Her -

stellung der Fälschungen , insbesondere der Firmenstempel , benutzt
hatte . Die Unterschriften , die er sich verschafft hatte , zog er mit

Pauspapier nach . Ein Buch mit Wechselformularen enthielt noch
einen Teil von bereits vorbereiteten Fälschungen . Andere For -
mulare waren schon herausgenommen und mit Fälschungen in den

Verkehr gebracht .

Die Siadlvemdticlcuversammlung hat in dieser Woche zwei
Sitzungen , eine außerordentliche am Dienstag um 6 Uhr
und die ordentliche ani Donnerstag um Uhr .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 29 . März .

9 Uhr vorm . : MorKanfeier . 1. Präludinm , A. Böhme ( Dr
A. Böhme , Harmonium ) . 2. Ostern . Hugo Kaun ( Charlotte
Lindemann , von der Staatsoper , Berlin ( Sopran ) . 3. Psalm 104
( Ilse Pisoher - Eamin ( Rezitation ) . 4. Ansprache des Herrn Direktors
Dr . PäUtrug . 5. Vaterunser . C. Krebs ( Charlotte Lindemann ) .
6. Karfreitag , Wolf - Dietmar diso Fisoher - Ramin ) . 7. Mache mich
selig , o Jesu , Albert Becker ( Charlotte Lindemann ) , 12 — 12,85 Uhr
nachm . : Hans - Brodow - Schule . ( Abteilung Hoohschnlkurse ) . 12 Uhr
mittags : Prof . Dr . phil . et med . Max Dessoir : JEinführung in die
Psychologie " . 5. Vortrag . 12. 35 Uhr nachm . : Dr . med . Arnoldi :
,Der Stoffhaushalt des Menschen " . 3: Vortrag . „ Stoffhewegung
nnd Stofinmseteungen im eigentlichen Körporinnern " . 8 Uhr
nachm . ; Hans - Bredow - Sohulo . ( Abteilung Bildungskurse ) . Land¬
wirtschaft . Dr . v . Wolf : . Der Getreidchau . I. Teil ( Klima , Boden ,
Fruchtfolge ) ' ' . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funkprinzessin erzählt :
MusikermärchonnoveUen von Walter Möller . 1. Die himmlischen
Preisrichter . 2. Leonore Nr . III . 3. Salzburger Spielzeug . Die
Punkprinzossin : Adele Proesler ) . 4 30 —6 Uhr abends : ünter -
haltungsransik ( Berliner Punkkapelle ) . 7 Uhr abends : Hans -
Bredow - Schule . Abteilung Bildungskurse ) . Literatur nnd Kunst .
Dr . James Simon : . Der Humor in der Musik " . 6. Vortrag . . Der
Humor bei Richard Strauß und anderen Zeitgenossen " . 7. 30 Uhr
abends : Vortragsreihe : . Berlin von Anno dazumal " . 6. Vortrag .
Schriftsteller Georg Bamberger : . Der Ursprung Alt - Borlinor
Redensarten " . 8 Uhr abends : Vortrag des Horm Präsidenten
Dr . Paul Kaufmann : „ Das Rheinland , ein Spiegelbild deutscher
Geschichte " 8. 39 Uhr abends : Haydn - Mozart - Abend . Dirigent :
Otto Urack . 1. Oxford - Sinfonie , Haydn , Allegro — Adagio conta -
bilo — Menuett — Presto COrchester ) . 2. A- Dur - Konzert , Mozart
( Gabriele Wiotrowetz , Violine ) . 3. Sinfonie Nr . 5 D- Dur , Haydn ,
Adagio — Allegro assai — Largo cantabüe — Menuette ( Alle -
gretto ) Finale ( Presto ma non troppol . Das Orchester besteht aus
Mitgliedern des Berliner Philharmonischen Orchesters . Nach dem
Konzert : Verkündigung der Wahlresultate bis 2 Uhr nachts .
Während der Pausen spielt die Berliner Funkkapelle . Außerdem
Bekanntgabe der neueston Tagesnachnohten , Zeitansage . Wetter¬
dienst , Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst .

Königswusterhacsen , Sonntag , den 29 . März .
11 . 30 —12 . 50 Uhr vorm . : Konzert Mitwirkende : Lotte Tuch

am Ibach - Plftgel : Paula Simon - Herlitz , Harmonium ; Mai Kor -
banefc . Violine , i . Frühlingssonate für Violine und Klavier , Beet¬
hoven . 2. a) Ave Maria Ifür Violine . Harmonium , Klavier ) Bach »
Gonnod , b) Air auf der G- Saitc , J . S. Bach ( Violineolo ) . 3. a) P. ä -
ludinm , J . S. Bach , b) Wiegenliedohen , P. Juon , c) Benedictas ,
E. Rost ( Harmoninmsolo ) . 4. a) Liebesleid , Kreisler , b) Schön
Rosmarin , Kreislet ( Violine und Klavier ) . 5. a) Sonata , Scarlatti ,
b) Sarabande , Rameau . o Angelus . S. Kaxg - Elert ( Harmoninm¬
solo ) 12 Uhr mittags : Esperantoeinlage ,
Montag , den 30 . März .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ' Berliner FnnkkapeUe ) .

6. 40 Uhr abends : Hans - Bredow - Schulo . ( Abteilung Bildungs -
korse ) . Technik : Ingenieur Joachim Boehmer : . Der kritische
Ingenieur " ( Techn . Woobenplanderei ) . 7 Uhr « bendst Tausend
Worte Französisch . 7. 30 Uhr abends : Haris - Bredow - Schule . ( Ab¬
teilung Bildtmgskurse ) . Naturwissenschaft : Oberingenieur Gra -
mfttzki : . Moderne Astronomie " . 6. Voitrag . . Die Planeten Jupiter
nnd Saturn " . 8. 30 Uhr abends : Konzert am Hofe Maria Theresias .
1. a) Toccata G- Dur . 1. Satz , J . S. Bach , b) Fuge ans dem Magni -
fleat , .1. H. Pachelbel , o) Tambourin . Ramean , d) Joyense . Ramean ,
e) Grobschmiedvariationen , Händel ( Alice Ehlers , Cembalo ) .
2. a) Vo cercando , E. d ' Astorga , b) Qnando corpus morietnr . Per -
golesi ( Marietta nnd Martha Amstad , Kammerduette ) . » 3. a) Süße
btille ( Arie mit obligater Flöte ) Händel , b) Eitornorai fra poco ,
A. Hasse ( Martha Amstad , Gesang , und Otto Brand , Flöte ) .
4. s ) Qnando lo stral , G. Paisielio , b) Ecco l ' aurora , Peroz
( Marietta und Martha Amstad , Kammerdnette ) . 5. z) Nascorde
i ' nsignol , Arie aus der Oper „ Deidamia " ( mit obligater Flöte )
Händel , b) . La violette , A. Scarlatti ( Marietta Amstad und Otto
Brand ) . 6. Sonate G- Dur , Haydn ( Louis v. Laar , Violine ; Alice
Ehlers , Cembalo ) . Anschließend ; Drifte Bekanntgabe der
neuesten Tagosnachriohten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnach¬
richten . Theater - und Filmdienst . 10 . 30 Uhp abends : Schachfunk
( E. Nebermann ) .

Herr Strong ' nth ' arms Angehörige waren stets Dissiden -
ten gewesen ; seine Frau hatte mehr als einmal bitter bemerkt ,
dies hatte ihnen wahrlich keinen großen Nutzen gebracht . Sie

selbst neigte zur Staatskirche hin , die ihr respektabler erschien ,
und da sie nun Geld genug hatten , um einen Kirchenstuhl
zu mieten , setzte sie auch hier ihren Willen durch . Herrn
Strong ' nth ' arm selbst war es einerlei . Neue Hoffnung lebte
in seinem Herzen : er befaßte sich mit einer neuen Erfindung
und Sonntag war der einzige Tag , an dem er Zeit und die
Werkstatt für sich allein hatte . Anthony hätte am liebsten
dem Vater geholfen , die Mutter jedoch erklärte , er müsse an
die Zukunft denken . Ein kleiner tadellos sauberer Junge , der

allsonntäglich mit seiner Mutter in der Kirche gesehen wird ,
ist gerade jene Art Knabe , die den Leuten gefällt , und der

sie, wenn der rechte Zeitpunkt gekommen ist , gerne helfen .
Auch erwies sich bei dem Problem von Anthonys Erziehung
der Nutzen der Staatskirche . Frau Strong ' nth ' arm begab sich
zum Pfarrer und klagte ihm ihr Leid . Der Pfarrer fand
einen Ausweg : einer der älteren Schüler des Gymnasiums
suchte eine Abendbeschäftigung . Seine verwitwete Mutter ,
die von einer kleinen Pension gelebt hatte , war unlängst ge -
starben . Vermochte der Bursche nicht einen Nebenverdienst
zu finden , so mußte er sein « - tudium ausgeben . Er war ein
kluger , junger Mensch , der Pfarrer konnte ihn empfehlen .
Frau Strong ' nth ' arm war die verkörperte Dankbarkeit , und
der Pfarrer freute sich , zwei Fliegen mit einem Schlag ge -
halfen zu haben . Noch wäbrend er diesen Ausspruch tat , er -
schien er dem Pfarrer unrichtig , aber er war es gewohnt , so
viele Dinge zu sagen , die ihm nachher unrichtig vorkamen .
Noch am gleichen Abend wurde die Angelegenheit geregelt .
Herr Emanuel Tetteridge verpflichtete sich, Anthony Zwei
Stunden täglich Unterricht zu erteilen : von nun an bezeichnete
ihn Frau Strong ' nth ' arm als „ der Hauslehrer unseres kleinen
Anchony " . Herr Tetteridge war ein nervöser schweigsamer
Jüngling . Störte ihn der Lärm der Werlstatt , so nahm er den
kleinen Anchony in seine Stube mit , deren Wände mit
Sprüchen austapeziert waren , wie etwa : „ Was Deine Hand
tut , das tue aus aller Kraft " . Anthonys Erziehung machte
rasche Fortschritte : das Kind lernte eifrig .

Zwischen den beiden entspann sich eine seltsame Freund -
schaft , die auf gegenseitiger Achtung und Bewunderung be -

gründet war . Der junge Tetteridge war ein kluger Mensch :
der Pfarrer hatte wahrer gesprochen als er es selbst gewußt .

( Der Bursche verstand es . die Dinge so zu erklären , daß' sie ein -
i fach und leicht zu behalten waren . Auch konnte er Gedichte

Die warenlotterle der Arbeiter - Wohlfahrt .
Ein Landhaus für 50 Pfennig .

Wie in vielen anderen Städten , so hat auch die Arbeiter - Wohlsahrt

zur Unterhaltung bestehender und hauptsächlich zur Beschaffung
neuer Kinder - Ferienheime für unterernährte und er -

holungsbedürstige Berliner Kinder vom Qberpräsidenten der Provinz
Brandenburg die Genehmigung zu einer Warenlotterie erholten .
Der Uinstanb , daß diese Lotterie ohne gewerbsmäßige Loiterieumer -

nehmer , d. h. in eigener Regie ausgezogen und die Lose
ehrenamtlich verkaust werden , gestattete , bisher noch nicht da -

gewesene Riesengewinne auszuspielen . Der 1. Preis ist ein

' vollständig ausmöbliertes Landhaus von S Zim -
mern mit Küche , Bad und allen soklstigen Nebenräumen .

Außerdem 14 Morgen Garten um das Haus hemm . Erbauer dieses

Landhauses ist die . Eehag " , Jnselstr . 6, unter ihrem Architekten
Richard Linneke . Je nach dem jetzigen Wohnort oder der

Geschäftsstelle des Gewinners wird das Haus , das dann innerhalb
6 Monaten bezogen werden kann , unter möglichster Berücksichtigung
der Wunsche des Gewinners bezüglich der Lage schlüsselfertig erbaut .
In unseren Annoncen ist die Ansicht des Landhauses und in einigen
verschiedenen Losoerkaufsstellcn aus ein Modell im Maßstab 1 : 50

zu sehen . Wer nicht nur ein Landhaus , sondern noch eine ganze
Menge sehr wertvolle Gewinne , wie ganze Wohnungseinrich -
tunoen . Klavier , Motor - und sonstige Fahrräder , Nähmaschinen ,
Wäsche - , Sportartikel - und Haushallungspakete , Gutscheine zum be -

liebigen Einkauf und eine Menge Erinnerungsgcwinne gestatten ein

Gewmnsystem , wonach jedes dritte Los unter Garantie gewinnt .
Auch die E r i n n e r u n g s g e w i n n e sind in den Hauptaus -

stellungen bei Wertheim und in verschiedenen anderen Stellen zu
sehen , so daß sich jedermann überzeugen kann . Diejenigen aber .
die selbst bei diesen größten Gewinnmöglichkeiten ' leer ausgehen , was
bei einem Kauf von 3 Losen mit aufeinanderfolgen -
der Nummer aber ausgeschlossen ist , haben das Bewußtsei » ,

wirtlich und tacsächlich größte Not gelindert zu haben .
Wer einmal in die bittenden und aber zugleich auch anklagenden
Augen unterernährt « : Kinder geschaut hat , gibt gern , was er kann !
Diese beiden Gründe , die Wohltätigkeit mit den unerreichten Ge -

winnmöglichkeiten , waren es , die in den anderen Städten den Los -

veikauf lefchleunigten , so daß bereits in wenigen Tagen die Lose

ausverkauft waren . Auch in Berlin ist die Nachfrage nach Losen ,

nachdem einmal das Gerücht durchgesickert war , so groß , daß auch hier
mit einem scbnellen Losvcrkauf zu rechnen ist . Die Firma Wert -

heim hat in Schaufenstern und in einem ihrer Häuser die Gc -

winne ausgestellt und in liebenswürdiger Weise auch den

Losvertausa stallen Kassen einschl der Theaterkassen über -

nommen Auch die sämtlichen Verkaufsstellen der K on s u m - G c -

nossenschast Berlin und Umgegend haben sich in Erkenntnis , der

Wohlfahrt zu di - nev bereit erklärt , an jedermann Lose a b -

zugeben , während Ware nur an die Mitglieder� abgegeben wird .

Alle anderen Losoerkauisstellen , die aus der heutigen Anzeige er -

sichllich find , üt en den Losverkauf ebenfalls ehrenamtlich aus .

Der schwarzweisirote ( « esangleßrer .
Mit der Ueberschrift . Schwarzweißrote Hoffnungen brachten

wir in Nr . 144 eine uns aus EUernkreisen zugegangene Beschwerde über

einen Lehrer T s ch i e r s ch . der in der B 0 r s 1 g w a l d e r M S d -

chen - Mittelfchule Gesangunterricht und auch Geschichts -

Unterricht erteilt . Er hatte femen Schülerinnen eine Ujndich .

tung des Liedes „ D Stroßburg " gegeben , deren letzt «

Strophe so lautet : .
O Straßburg . 0 Straßburg , wir schwör ' » dirs in den Tod ,

Bald weht aus deinen Zinnen die Flagge schwarzweißrot .

Hierzu schickt uns Herr Tschtersch einen aufgeregten Brief . Er

spiicbl von . Verleumdern - , die in so feiger und undeutscher Art

die Ehre eines Mannes anzugreisen belieben " . W 0 r i n d i e

Derleumdung bestehen soll , sagt er nicht . Daß die

Schülerinnen durch seine Vermittlung die Umdichwng des Liedes

erhasten haben , wird er gewiß nicht bestrcsten wollen . Seinen

Brie ! schließ : er mit einer Drohung rügen uns . Er soll froh ici ».
wenn wir uns nicht n 0 ch »1 a ls in t t ihm beschäftigen
müssen . _

Reichskonferevz des Arbeiterradioklubs .

Zum ersten Male , seitdem das Radio bei uns Eingang gefun -
den , hat es sich eine Arbeiterveretnigung zur Aufgabe gemacht , mit

ihren selb st gebauten Apparaten , Einzesteilen usw . rni

Rohmen einer Ausstellung , in den Sophien - Sälen , Sophienstraße .
an die Oeffenllichkeit zu treten . Die Ausstellung , die gestern erössnet
wurde , erfreut sich eines großen Zuspruches und liefert den Beweis ,
daß die Arbeiterschaft großes Interesse an dem Radiowesen hat .
Besonders hervorzuheben ist eine komplette Sende st ation ,
die auf Wunsä ) vorgeführt wird . Der Besuch dieser Ausstellung
ist jedem Radioamoteur sehr zu empfehlen . Der Eintritt ist frei .

machen , ganz gute Gedichte , die einen bisweilen zum Lachen
reizten , manchmal jedoch Gefühle erweckten , die unverständlich
waren und bei denen man sich groß und glühend vorkam . Auch
verstand er es , Bilder zu zeichnen , Bilder von bezaubernden ,
nie gesehenen Dingen , die einen erschreckten , von drolligen Ge -

sichtern und Dingen , die einen zum Weinen brachten . Er

spielle auch auf einem schwarzen Ding , das einer Geige glich ,
aber besser war als eine Geige , und das er in einer schwarzen
Schachtel aufbewahrte : wenn er darauf spielte , verlangte es
einem zu tanzen , zu singen , zu brüllen .

Anthony beneidete Tetteridge nicht um seine Klugheit :
dies hätte ihrer Freundschaft den Todesstoß versetzt . Der

Bursche vermochte niemals eine befriedigende Antwort zu

geben , wenn Anthony fragte , was er werden wolle , was er

aus all seiner Klugheit machen werde . Er habe noch keinen

Entschluß gefaßt , sei seiner Sache nicht gewiß . Bisweilen

wollte er Dichter , dann wieder Musiker oder Maler werden ,
oder aber sich der Politik zuwenden und als großer Staats -

mann enden .

„ Was wirst du tun , wenn du aus der Schule kommst ? "
fragte Anthony . Sie hatten zusammen in der Stube des

jungen Tetteridge gelernt , und nun war die Lektion zu Ende .

Anthonys Augen hingen an dem Spruch über dem Waschtisch :
„ Eines auf einmal gut gemacht .

hat schon manchen weitergebracht ! "
Der junge Tetteridge gab zu , daß es an der Zeit sei . diese

Frage ernstlich zu erwägen . Anchony saß auf seinen Händen ,

schlenkerte mit den Beinen . Der junge Tetteridge schritt in der

kleinen Stube auf und ab .

„ Siehst du, " erklärte Anchony . „ du gehörst nicht zu den

Herrschaften . "
Der junge Tetteridge behauptete , daß er zwar zu den

Herrschaften gehöre , aber kein besonderes Gewicht darauf
lege . Sein Vater war in Indien Staatsbeamter gewesen , die
Mutter konnte , wenn sie es wollte , ihre Ahnen bis zu einem
der berühmtesten irischen Könige oerfolgen .

„ Ich meine, " erläuterte Anchony , „ daß du deinen Lebens -
unterhalt oerdienen mußt . "

Herr Tetteridge warf ein , daß er äußerst wenig brauche .

Augenblicklich lebte er von zwölf Schillingen die Woche , die
er am verschiedene Art verdiente .

„ Wenn du aber heiratest und Kinder hast, " meinte An -

thony .
( Fortsetzung folgt . )



lZeöffnet ist die Ausstellung am Sonntag von 10 Uhr vormittags
bis 10 Uhr abends und am Montag von 5 Uhr nachmittags bis
10 Uhr abends . Wahrscheinlich wird diese Radioausstellung aus
die ganze nächste Woche ausgedehnt werden .

Neuorönung des Hunöefaags .
Der Tierschutzverein an Stelle des Unternehmers .

Vom 1. April d. I . ab übernimmt derDeutfchcTierschug�
verein an Stelle des Unternehmers Marschall den H u n d e s a n g
im Polizeibezirk Berlin . Sämtliche Fang - und Findlingshunde
müssen von diesem Tage ab zunächst im Tierhort des Tier -
fchutzvercins , Schicklcrstraße 4, Fernsprecher Äönigstadt
2216 , eingeliefert werden . Dorthin sind auch alle den chundefang
betreffenden Anfragen und Beschwerden von feiten des Publikums zu
richten . Während der sogenannten chundesperre bleibt es in dem

Sperrbezirk bei den bisherigen Bestimmungen . Entgegen anderen

Mitteilungen werden alle eingelieserten Fang - und Findlingshundc
gemäß den viehseuchenpolizeilichen Anordnungen vom 16. Januar
und 3. Februar d. I . 4. 6 Stunden nach ihrer Einliefe .
rung getötet . Nur ausnahmsweise kann unter bestimmten
Bedingungen eine Zurückgabe der weggefangenen chunde an den

Eigentümer zugelassen werde » . Eine Versteigerung solcher Tiere

findet nicht statt .
«

Bei einem als tollwutoerdächtig durch den Eigentümer aus
L i ch t e n r a d e am 23. d. M. in der Tierärztlichen Hochschule ein¬

gelieferten Hunde ist die Tollwut sowohl klinisch al ? auch durch
die Zerlegung des am 26. d. M. verendeten Tieres und durch die
mikroskopische Untersuchung des Gehirns in dem Pathologischen In »
sritut der Hochschule festgestellt worden .

Die weltlichen Schulen im Schwimmsport voran .

Am Sonnabend früh fand im Stadtbad in der Gerichtstraße
der Endkampf der von dem Ausschuß für Turnwesen und
Leibesübungen der Stadt Berlin veranstalteten Wett¬

kämpfe im Schwimmen oller Berliner Gemeindeschulen statt .
Die Vorbereitung und Leitung der Veranstaltung hatte der Turn -
wart Anderson , der sich um die Förderung des
Schwimmsports an den Schulen und der Leibesübungen
überhaupt in der erst kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit außer -
ordentliche Verdien st e �erworben hat . Die Ergebnisse
dieses ersten Wettkampfes im Schwimmen der Berliner Schulen ,
dem der Magistratsoberschulrot N y d a h l mit den Berliner Kreis -
shulräten , zahlreiche Vertreter der städtischen Behörden , Rektoren
und Lehrer , sowie Vertreter der Elternschaft und der Schwimm -
verbände beiwohnten , bedeuteten für die weltlichen Schulen einen
großen Erfolg , da ein bedeutender Teil der ausgeschriebenen Kon -
turrenzen von ihnen gewonnen wurde . Haben doch die welllichen
Schulen in richtiger Erkenntnis der erziehlichen und gesundheitlichen
Bedeutung des Schwimmsportes , lange bevor die amtlichen Stellen
in Verlin daran dachten , aus eigens - Initiative ihren Jungen und
Mädels die Freuden eines planmäßig betriebenen Schwimmunter .
richtes zuteil werden lassen . — Allen Schulen weit voraus war die
weltliche Schule in der Gotenburgcr Straße am Gesundbrunnen
<208 . Gemeindeschule , Rektor Genosse Rieck ) , die einen überlegenen
Sieg in den beiden Hauptentscheidungen aller Wettkämpfe errang ,
den ' Sieg in der 8X2L - Meter - Schulstasfel um die Plakette des
Oberbürgermeisters von Berlin und den Sieg im Mannschasts -
Stilschwimmen um den wertvollen und künstlerischen Wanderpreis
der Berliner Schuldeputation .

Unberechtigte Gasmessermiete .
Man lchrebt uns : Vom 1. Oktober 1924 ab ist bekanntlich die

Gasmessermiete wieder eingeführt worden . Die Attien - Gesell -
schaft Berliner Städtische Gaswerke hat nun diese Miete auch dann

eingefordert , wenn in Häusern mit elektrischer Treppenbeleuchtung

dke Gasmesser viele Jahre lang gar nicht beyntzt wurden .
Die Aktien - Gesellschaft hatte genaue Kenntnis von der Uebcrflüssig -
keit dieser Gasmesser , da sie ja kein Geld für Gasverbrauch erhob ,
und hätte sie daher längst abholen müssen . Sie verteidigt sich aber
in der Antwort auf eine Beschwepde recht dürftig mit dem forma -
listischen Einwand , daß es ja freistand , das Vertragsverhältnis durch
Kündigung zu lösen . So werden die Gebühren ohne entsprechende
Gegenleistung heutzutage aus allen Knopflöchern herausgeholl .

Ter Bezirksbilduitgsauöschufj Grotz - Berli « SPD .
Berlin , Lindenstr . S , 2 . Hof , II

veranstaltet eine

Abendfeier für Frauen
Dienstag , den 31 . März , abends pünktlich 7' / , Uhr
Im Großen Saale de » Lehrer - Vereinshause » , Alexanderplatz .

Mitwirkende :

Der Verliner Erck - Zugendchor ( gegr 1920 ) , Chormeister
Alfred Göpel , Herr A- mIn ciebermonv ( Cello ) , Frl . Clly

Brandenberg ( Klavier ) .

vortrogssolgo
t. si ' vhllngslaube

. . . . . . . . . . . . . .
Tschirsch

Mein Hcimatial

. . . . . . . . . . . . . .
Solfrmeife

«iegenlled . . . . . . . . .. . . . . .W. B- rg - r
2. grofi Sali für ffeTsa mit AlavierbcgleitiMg

Andante . . . . . . . . . . .. . . . . .Schumann
Polonäse . . . . . .. . . . . . . .Popper

S. Ansprache der Roichstagzabgeordnetcn Marli Zucharz
4. Scdet aus der Oper . Freltchiltz " . . . . . . . .G. M Weber

Wanderlled . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
gäOner

Echolled . . . . . . . . . . . . . .Orlanda dl Lasso
5 gwel Soli sür Cello mlt jtlavierbigleitung

Roman - e

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . Becker

Tarantelle . . . . .

. . . . . . . . . . . .
Popper

6. Suhfiiten von Lalwerstodt . . . . .. . . . . . .Grell
Es sing ein «n- b' ein Mgeliln . . . . . . . . .F. AUcken
Steckcnplerd

. . . . . . . . . . . . . . . .
F. Klicken

Ciatriilskarlen zum preise von 50 Pf . das Stück sind noch
zu haben im Frauenfekrelariat , Lindenstr . 3. 2 Hof , 2 Tr . ,

Zimmer l , und au der Abendkasse .

Ladendiebinnen .

Der Schrecken der Geschäftsinhaber war eine Bande von Laden -
diebinnen , die sich jetzt vor dem Schöffengericht Mitte zu verant -
Worten hatte . Das Haupt der Bande war eine Frau Martha
Ernst , unter ihrem Mädchennamen Cazmarek oekanM . Die
ehrenwerten Damen gingen folgendermaßen vor : eine von ihnen
' - obierte in einem Geschäft ein Kleidungsstück an , l,te an - creu

standen um sie herum und gaben ihr Gutachten ab . Dieses Spiel
dauert « so lange , bis sich eine Gelegenheit bot , das gewünschte
Kleidungsstück verschwinden zu lassen . Dann verschwanden natürlich
auch die Damen . Vor Gericht stellte sich nunmehr zur allgemeinen
lieberraschung heraus , daß es sich hierbei auch uni drei
Schwestern Rietz handelte . Wenn eine vorgeladen wurde , kam
stets eine andere als die in Verdacht geratene Schwester zum Gericht ,
und bei Gegenüberstellung mußten die Zeugen zugeben , daß die
Betteffende nicht als Diebin in Betracht komme . Di - Anuhcerin
dieser Gesellschaft aber . Frau Ernst , hatte , nachdem sie sich »er -
heiratet hatte , auch ihren Ehemann ciugeweihl , der dann pletchfalls
mitmachte . In dem vorliegenden Falle hatten sie sich nicht allein
wegen Diebstahls zu verantworten , sondern auch noch wegen Körper -
Verletzung , weil sie eine Ladeninhaberin , die den Diebstahl bemerkt
hatte , in die Fensterscheibe gestoßen hatten . Die Ladnerin hatte

dabei Verletzungen erlitten . CS ergab sich auf Grund ärztlicher Gut -
achten , daß sämtliche Angeklagten minderwertige Leute find , und
man gewährte ihnen mildernde Umstände . Martha Ernst erhielt
drei Jahre , der Ehemann Fritz Ernst 1 Jahr 9 Monate und eine der
Geschwister Rietz zwei Jahre Gefängnis .

Und wieder KanlSdorf !
Am Freitag standen einige Mitglieder der Sozialistischen Ar -

bctterjugend gegen 11 Uhr abends auf dem Bahnhof in Kaulsdorf »
als ein zahlenmäßig weit stärkerer Trupp Hakcnkreuzier an -
marschiert kam , der die Arbeiterjugend in unerhörter Weise provo -
zierte und vereinzelt sogar zu Tätlichkeiten überging . Die Polizei ,
die telephonisch herbeigerufen wurde , kam glücklich nach über einer
balben Stunde an und konnte einen der Haupttäter je st -
st e l l e n . der schon im Zuge saß . um nach Hause zu fahren . Ais am
anderen Tage Anzeige gegen einzelne bekannte Hakcnkreuzler er -
stattet werden sollte , lehnte der diensttuende Kriminal -
beamte in schroffer Weise die Entgegen nähme der
Anzeige ab ! Die Berhällnisse in Kaulsdorf , über die wir schon
verschiedentlich berichteten , sind unerträglich ! Vor den Augen der
Polizei können sich in Kaulsdorf schwerste Provokationen der Be -
völterung abspielen , die Polizei sieht und hört nichts ! Den Vogel
abgeschossen hat jedoch zweifellos der Kriminalkommissar H e n s ch l e
mit seinem Verhalten dieser Anzeige gegenüber ! Wenn in Kauls -
dors nicht bald energisch durchgegriifen wird , können die Lrganisatio -
nen der Arbeiterschaft keine Gewähr dafür übernehmen , daß die Be -
völkerung ruhig bleibt und nicht zur Selbsthilfe greift !

Völkischer Sturm auf unseren Propagaudafilm .
Der von unserer Partei auf dem Wittenbergplatz aufgeführte

Propagandasilm für Otto Braun erfreute sich des regsten
Interesses . Viele hundert Personen hatten sich angesammelt , die mit
großer Aufmerksamkeit den anschaulichen und wirkungsvollen Wcrd » -
bildcrn auf der Leinwand folgten . Gegen 10 llhr hatten sich elwa
300 uniso linierte Hakenkreuzler mit mehreren
schwarzweißrvten und Hakenkreuzsahnen auf dem
Platz eingefunden , die Miene machten , die zum Schutz der Vor -
sühiung bereitstehenden 60 Mann Reichsbanner anzugreifen , um
ten Wagen zu demolieren und den Film zu vernichten . Seltsamer -
weise gab der diensttuende Schupooffizier den Befehl , sofort die Dar -
bietungen abzubrechen . Das geschah auch . Trotzdem wagten es
die Völkischen , die Reichsbannerleuten tückisch an -
zufallen ; die Völkischen erlitten aber eine schlimme Ab -
fuhr . Die Reichsbannerleute marschierten dann unter Hochrufen
aus die Republik und unter dem Singen republikanischer Lieder in
die innere Stadt zurück . Es befremdet aufs äußerste , daß die
Polizei die erlaubte Wahlwerbetätigkeit der Sozialdemokratie nicht
nur nicht mit allen Mitteln geschützt , sondern sogar i «" �
Einstellung oeranlaßt hat .

*

Zu einem Zusammenstoß zwischen Relchvbannerleulen und
völkischen kam «s gestern abend gegen st >9 Ubr vor dem ,25 er -
warts " - Gxbaude in der Lindenstraße . Die Rdchsbannerieul «! ,
die von ihrer Propagandafahrt zurückkamen , standen im „ Vor
wärts ' - Gebäude , als plötzlich drei Lastwagen schwarzweißrot «
Heldenjünglinge vorbeifuhren . Die Reichsbannerleule brachten bst
dieser frechen Provokation ein Hoch auf die Republik aus , das die
Gegenseite mit nichtswürdigen Schmährufen auf die Republik be ,
antwortete . Die 60 Republikaner , d- urch dies « freche Provokation
aufs höchste gereizt , bewiesen den 300 Jarres - Leuten , daß sie nicht
nur willens , svnöern auch imstande sind , die Ehr « der Republik zu
wahren . Die Stahlhelm iter suchten ihr Heil in der Flucht .

Crnst pluhm , Neilkölln . Allecslraße 17, bittet Zeugen , die an
der Bettiabsrätedemonstration vom 13. Jamiar 1920 teilgenommen
haben , um Adresicnangabe zur Durchführung eines Reiften .
Verfahrens .
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Gardinen , Decken , Teppiche
Gardinen

ca. 118 cm .
brclf . 1 45

Meter • 410

Rosen - A
musler "j ggMeier

bcsle

Oardinenstoff i < 5
ca. ICOcm breit , Meier 1 1 "

Spannstoff Zlaur 1 75
ca 130 cm brclf , Meier

Kariert Etamine 11szwi "war. 1 ? -
IMcmbrcll . Meier 1,0 Meter ' ' �

Etaimne - Halbstores Iqa O70
mit gewtbler ElnsSbcn . . SlUdt 1 * "

Halbstores gewebt TUU. Mr lede Q
gg

Fcnsietbreile verwerdtar . . . Meier �

Gewebte Tüll - Halbstores 3 « «
mit eusgebogtem Abschluß . . . SiUdt

Etemine - Halbstores m. geieebi . / 3Q
Elise » und Volant . . . . .. . . SNicil
m. pcwebl . Piics M. Plgnr . - Frle «, - 7
u. llivppelspiye Rotz Klöppc ! elrs2 »e / OS

Meter U4i0 u. Spl {e , SlUck ' "

m Figur - riles, „ Ä m FileUMollv „ 4 a

Klöppele,� IQ 26 1350
u. dpche . StUch

Gewebt . TüIl - Oamitur > lQn Qcn
3 leüig . . . . . . . . . . .Stade �■ aU 5 ' ÖU

Etamine ' Gämitur mit reicher lOcn
SlofTvcrarbeilimg , 3( ctllg . . . . SlUck

Bunte Etamine - Garnituren «äg
Ä ' rÄr 825 985 11 50

Bettdecken
Gewebte Tüll - Bettdecke

mit sebogleni AbschluB . ttlr 1 Bei», SlUdc v � 0

Gewebte Tüll - Bettdecke
mll Volants , ovales „ Qgg �Mlttelsittck . lOr I Bell

Etemine - Bettdecken i p - iq
reich , EInocf . u . TUB- Vol. . 1. 1 Bell . lc - M ItJOU

Läuferstoffe
LinoIeum - LauferO10

mit Kante , ca. 66 brl . . Mir. � Meier C. » U

Boucle - Laufer faÄÄt 5 10

Boucle - Auslegeware moderne o _ n
Muster , ca. 68 cm breit . . . . . .Meter �

Gr . ca
120/200

cm

Axminster - Teppiehe
OuakilSt Kcbul , persisch seinuskert

# < ? Gr . ca . gM Gr ca . Gr . ca .

3 / " T ' sIjso nr 7 ü " ni " © » « i

Boueli - Teppiche
GrSsie

150/20C
cm

■ V Orfitze FM GrShv M � FÄ
3/ss 20cm00 VN ,50cm50lS2 «i

Reform - Teppiche
doppelseitige « , starkes Gewebe

Gr . ca . M ffitk Gr . ca . äg * 0 % Gr . ca . tfi *

" �♦4250 " r ' O © " s50 Bö «

Prima Veiours - Teppiche
o - m « 6 - « . q - U m <- - » « « aj ' w

57 ' �7 © ~ n4 MroT77 " "

Wollplüsch - Teppiche

Brficke . Gr .
120/240 cm
m. Framen <

persisch gemustert mit Franse

Größe
150/250

cm

« Vgfl c * 1 * * ' « ras «
# P 200/300 gHg & 250/350

Decken
Phantasie - Diwandetke q7 -

persisch gemustert . . . . . . . . . . . . �

Diwandecke rof . blan . persennosfcr 1Zs0
Diwandecke SÄffpÄan " « 21 50Perser - oder Blatlmuster . . . * — 1

Wirbelplüsck - Diwandedce . QO . ,
In vielen Farben

. . . . . . . . . .

M

Phantasie - Tischdecke persisch
gemustert , Größe ca. HO 170 cm . .

Kodielleinen - Tischdecke
bedruckt . . .

375

besltckt 4- 35 825 ÄÄ1450
Gobelin - Tisdidecke rund . mua k

elngeknöpltcn Fransen , Größe 160 cm ' �

Möbelstoffe

Rupfenstoff 2SÄÄÄ 125

Rupfenstoff " 130
craMb | � 1 45

Phantasiestoff ÄÄ Ä 305
<30 cm breit

. . . . . . . . . . .

Meter �

Dekorationsstoff WUiM
Zeichnungen , ca. <20 cm breit . . . Meter

TI - �TuncfnfF Blaflmnsler , vcrsrfi Aus - Koc
Dezugsioir lUhrungen , ca. >30 breit . Mir. %Jo5

Doppelseit . Möbelstoff woii - 7,�
gemischte starktlfd . OuaL , ca. <30 breit . Mir. •

Vorleger
Axminster - Vorlegerca . w�m 485

8Sf l ICcm 7 40 «?!zo�In1 1 75l�lbotmöss

A . Wert heim
Leipziger Str . Königstr . Rosenthaier Str . Moritzplatz Toumay - Vorleger�1 ? �,22 m

Bouclö - Vorleger RQc Q- ca. 7 » _
mod gemuat . , Qr . M. 100cm , - ' ao » 7/tl4em / OO

Velours - Vorleger ' JvÄ ?
Größe ca. 56/ «2 cm 1 3 50 S7/1M cm 1 790

Wollplüsdi - Vorleger Iftso
persisch gemust . m. Franse , 87/130 cm ' �



Autounfälle vor Gericht .
Weil es an der nötigen Sorgfalt fehlte .

Las bedauernswerte Autounglück , das am 6. Mai vorigen
Jahres in der Oranienstraßc an der Kreuzung der Skalitzer Straße
den Tod einer Frau zur Folge hatte , beschastigte in der Berufungs¬
instanz die Strafkammer des Landgerichts I . Der Kaufmann Bruno
Dammberg , dessen Auto den Tod verschuldet hatte , war vom

Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung zu einem halben Jahr
Gefängnis verurteilt worden . Der Staatsanwalt hatte jedoch wegen
der geringen Strafe Berufung eingelegt , der sich der Angeklagte im

umgekehrten Sinne angeschlossen hotte . Die Verhandlung ergab ,
dah der Angeklagte an dem verhängnisvollen Nachmittag in schneller
Fahrt die Skalitzer Straße in der Richtung zum Schlesischen Tor
mit seinem Privatauto angefahren kam . Bei der Hochbahn kam
eine Straßenbahn . Dammberg wollte noch schnell mit dem Auto
vorbeikommen , erhöhte das Tempo und fuhr auf die linke
Seite . In demselben Augenblick fuhr er gerade in eine

Gruppe von drei Frauen , die über die Straße hinter der

Straßenbahn gegangen waren , so daß sie das Auto nicht hatten sehen
können . Zwei Frauen wurden zur Seite geschleudert und kamen
mit Hautabschlürsungen davon , die dritte jedoch geriet unter das
Auto , das über ihren Körper hinwegging und sie sofort tötete .
Nach der Bekundung von sachverständigen Augenzeugen hatte der

Angeklagte bei der Lenkung des Autos alle Geifl�sgegen -
wart verloren und den Tod verschuldet . Die Strafkammer
war der Meinung , daß das Fußgängerpublikum einen besonderen
Schutz erhasten müsse , und daß gegen derartige Ausschreitungen
von Automobilisten , die die äußerste Sorgfalt an so gefähr -
lichen Straßenpunk - en außer Acht lassen , mit strengen Strok - n nnr .

liehen Straßenpunkten außer acht lassen , mit strengen Strafen vor -
berg auf ein Jahr Gefängnis erhöht .

Der Zusammenstoß von zwei Automobilen beschäftigte ferner
noch in der Berufungsinstanz die Strafkammer des Landgerichts III .
Ein Privatauto und eine Kraftdroschke waren auf der Rennbahn -
straße Grunewald zusammengestoßen . Die Insassen beider Wagen
hatten erhebliche Verletzungen , darunter Rippenbrüche und
Verstauchungen davongetragen . Das Schöffengericht Char -
lottenburg Hot sowohl den Kraftwagensührer K o e p l i n , den
Lenker der Droschke , als auch den Krastfahrcr B e r n d t schuldig de -
funden und den ersteren zu einer Woche und den zweiten zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Beide Autoleuker ent -
schuldigten sich damst , daß sie geglaubt hätten , der andere würde
nach rechts ausweichen und infolgedessen fuhren beide Wagen aul -
einander . Das Verschulden der beiden Angeklagten lag gleichmäßig
darin , daß sie an der Unfallstelle , die an einer Wegkreuzung lag ,
und als unübersichlliche Stelle auszusassen ist , die notwendige
Sorgfalt außer acht gelassen hatten . Die Strafkammer
kam zu der Ueberzcugung , daß beide Angeklagte an dem Unglück
Schuld tragen . Sie berücksichtigte jedoch , daß gleichzeitig auch be >
sondere unvorhergesehene Zusällc bei dem Unglück mitgespielt hatten .
Deshalb wurde das Strafmaß erheblich herabgesetzt und von einer
Freiheitsstrafe abgesehen . K o e p l i n erhielt 2Ql) Mark , B e r n d t
500 Mark Geldstrafe .

Erhöhte Znvalidenrenlen . Die P o st a n st a l t e n zahlen vom
1. April an vorläufig auf die z. Zt . laufenden R e n t e' n aus der
Invalidenversicherung erhöhte Beträge aus , und zwar
s ) aus Invaliden - , Kranken - oder Altersrenten , die zuletzt — neben
den etwaigen Kinderzuschüssen — mindestens 14 RM . betragen
haben : monatlich 2 RM . niehr , b) auf Witwen - ( Witwer - ) oder

Settl�IF ■ PU LVER
J . HORTAXIN4 * für alle Industriezweige in icder
Körnung . Wirkung öbertriftt italienischen Birns' -ein.
Lieferung aus ebenen Mahlwerken , Lager Berlin

HORTAXIN - WERKE , BERLIN

Wittoenkrankenrenlen von mindestens 10 RM. : monatlich 2 RM .

mehr , c ) auf Waisenrenten von mindestens 7 RM. : monatlich
1 RM . mehr für jede Waise . Die Quittungen der Empfänger
solcher Renten müssen daher bereits für den Monat April über
einen entsprechend höheren Betrag lauten .

Ter Generalsekretär �olzmanus verhaftet .

Durch ihr auffälliges Verhalten mochten sich zwei Männer ver -

dächtiq . die zusammen in der Bülowsttaß « wohnten . Der ein « nannte

sich Waldemar v. Baratoff - Brotusaft aus Tiflis , der

ander « Bonfarenko . Die beiden Mieter , die miteinander sehr
befreundet zu sein schienen , lebten immer zurückgezogener und änn -

licher . Zuletzt gingen sie kaum noch aus die Straße . Das fiel der

der Wirtin auf . Sie vermutete , daß die Leute etwas zu verbergen
hätten und macht « die Kriminalpolizei auf sie aufmerksam . Bei

Borotoff ergab sich, daß sein Paß nicht in Ordnung war . Es stellt «

sich heraus , daß er gor nicht Baratoff hieß , sondern Kam -

morowski , der zur Gefellschaft Holzmann - Kutisker gc -
hörte , jahrelang mit Holzmann z » sainmen „ gearbeitet " und zuletzt

dessen Generalsekretär war . Der Entlarvte gab das denn auch zu,
weil er wohl keinen anderen Ausweg mehr sah . Er wurde verhaftet
und wird nach Berbüßunq seiner Strafe wegen Paßverqehens dem

Untersuchungsrichter vorgeführt werden . Seinen Freund und Woh -

nungsgenossen will er unter dem Namen Bonfarenko kennengelernt

hoben . _

Luisenstädtisches Gymnasium und Realgymnasium .

Vorbehastlich der Genehmigung des Ministeriums hat sich die

Stadt Berlin entschlossen , dem Luisenstädtischen Gymnasium , das

bisher von Untertertia bis Untersekunda nur einen Ersatzunterricht
durchführte , nunmehr ein volles Realgymnasium von

Untertertia bis zur Oberprima anzugliedern . Die Eröffnung
einer vollrealgymnafialen Untertertia und Obersekünda wird bereits

zum Ostertermin dieses Jahres stattfinden . Beide Anstalten ,

Gymnasium und Realgymnasium werden künftig einen gemein -
samen Unterbau von Sexta bis Quarta mit Latein als erste

Fremdsprache haben . Anmeldungen nimmt der Direktor in seiner
Sprechstunde , Gleimstraße 49 , täglich 11 bis 12 K Uhr entgegen .

�erdinand - Lasialle - ltto - Jahrfeier .
Der B e z i r k s b i l d u n g s a u s s ch u ß G r o ß - B e r l i n be -

reitet eine in vornehm künstlerisch - literarischcm Rahmen gehaltene
Feier zur 100 . Wiederkehr des Geburtstaaes Ferdinand Lassolles
und zwar am Freitag , den 10. April ( Karfreitag ) , vormittags
pünktlich 11 Uhr im Großen Schauspielhaus Karlstraße , vor . Fest -
Vortrag : Heinrich Ströbel . Mitwirkende : Karl Ebert ,
löeinrich Witte ( Mitglieder des Stoatstheaters ) . Der Sprech -
chor für Proletarische Feierstunden unter Leitzing
von Albert Floroth , das Berliner Sinsonie - Or -
ch e st e r , musikalische Leitung Dr . Heinz U n g e r. Eintritt 1 M.
Karten sind zu hoben im Bureau des Bezirksbildungsausschusses
Berlin SW. , Lindcnftraße 3. Zimmer 8, Buchhandlung Vorwärts

Lindenstraße , Ziqarrenqeschäst von Harsch im Gewerkschaftshaus .
Engelufer , in allen . Vorwärts " - Speditionen , bei den Abteilungs -
führcrn und den Obleuten der Bildungsausschüsse .

Eröffnung des PersonenschiffahrtS - Vcrkehrs .
Di « „ Stern - und Kreisschifsahrt " nimmt vom

29. März ab den Sonntagsoerkehr Zwilchen Wannfee und Pot - dam
und auf dem Tegeler See wieder auf . Die Dampfer fahren ob
Wannsee von 11 . 50 bis 4. 50 stürchlich über Pfaucninfcl nach Pots¬
dam und von dort zurück ab 10 . 20 bis 5. 20 ebenfalls stündlich .
Es sollen in diesem Jahr 15 Schiff « mehr in Betrieb gestellt
werden . Ueber die weitere Ausgestaltung des Verkehrs wird dem -
nächst berichtet . _

Freideaker Zugeudweih « ln Steglit , am Sonntag . ' den 23. TOr * . vor .
mittag « 10 Uhr , in der Festballe de « Paussen - Realghinnasiums . Arndt - Ecke
Flcmminzstragc . ZScihcrede : G- nojje Tr . Krisch e. Männcrchor —
Mnsskvrchefter . Eintrtzi SO Pf . - '

Di « Llrbeiter - Samariter am Wahltag .
Die Arbeiter - Samariter errichten am Wahllag , während der

Wahlzeit , Wachen , um kranke oder in der Bewegung behinderte

Personen zum Wohllokal zu transportieren . Der Transport geschieht

auf Anfordern bei den unterzeichneten Stellen unentgelllich : Z e n -

t r a l e Schönhauser Allee 65, bei Zinimer , Telephon : Humboldt 454 .

Ferner : Schulllraße 12, bei Bellin , Telephon : Moabit 165 , Putlitz »

straße 10, bei Krüger , Telephon : Moabit 1766 , Bcrgmannstrotze 69 ,
bei Höhlte , Telephon : Moritzplatz 13125 , Mariannenplag , Leilmiz -

Gymnasium . Telephon : Maritzplatz 7608 , Rigaer Straße 95 , bei

Rotrosf , Telephon : Königstadt 854 , Friedenstraße 88 , bei Bartusch ,

Telephon Königstadt 2795 , Pankow . Breite Straße , Türkisches
Zelt , Telephon : Pankow 266 , Treptow , Beermann - Ecke Elsen -

straße . Telephon : Maritzplatz 339 . Neukölln . Weichselstraße .

Ideal - Kasino . Telephon : Reukölln 406 . Mariendorf . Chaussee -

straße 19, bei Niendorf , Telephon : Südring 1548 , Charlotten .

bürg . Kaiser - Friedrich - Straße 43b . bei Theten , Telephon : Wil -

Helm 3190 , Schön ebcrg . Ebcrsstroße 65. bei Rosemhal , Tele -

phon - Stephan 2932 Reinickendorf - Ost . Residenzstraßc . See -

bad , Rcinickendors - West . Scharnwebcrstraße 114 , Volkshaus . Tegel ,
Berliner Straße 17 . Telephon - Tegel 202 , Wittenau , Haupt -

straße 56 . bei Schulze , Telephon : Reinickendorf 50 , Köpenick .

Schönerlinder Straße 5, bei Stippekohl , Telephon : Köpenick 607 ,

Adlershof . Sanitätsbgracke . Steglitz , Birkbufchstraße 90 ,
bei Schulze , Telephon : Steglitz 3018 .

Der Amokläufer auf dem Bahnhof Westend . Der rasende Mensch ,
Mathias Klein , der mit seiner Selbstladepistole in der Nacht vom

Freitag zum Sonnabend auf dem Bahnhof Westend so großes Unheil
angerichtet hat , erscheint in dem Bericht des „ L o k a l - A n z e i g e r s "
um der Sensation willen als kompletter kommunistischer
Kurier mit kommunistischen Störungsplänen . W- ir können dazu mit -

teilen , daß an amtlicher Stelle nichts davon bekannt
ist , daß der Uebeltäter ein kcmmunistifcher Kurier ist . Wie sollten
auch Leute , die sich seit Wochen im Zustand chronischer Siegestrunken -
heit befinden , die Fähigkeit besitzen , irgendeine Sache noch nüchtern
zu bettachten .

Ein Trchzigjährigcr . Genosse Otto Zern , Elbinger Straß « 2. wird
knie 60 Jabrc . Seil den 90 « Jahren der Pauci angehörend , war er
unermüdlich in den Klcinarbciicn iiineihatb der Organisation , bis ihm
vor zwei Jahren «in hartes Leiden hinderte , an allem iellzunehmcv .
Seine treue Lebensgefährtin , Liesbet Zern , kam in der Kommunalwabl
nach lgis ins Stadtxarlament und waren sie sich gegenseitig ihrer zähen
Arbeit bewußt und einig . Es begleiten chn für sein ferneres Wohl «
« gehen unser « bellen Wünsche .

Bezirksbildungönusschuft Groh - Brrlin . Staatliches Schiller - Theater ,
Eharloilenburg , am Sonntag , den 19. April , nachm . 214 Uhr : „33 o n
morgens b i s mitiernachis� von Kaiser . Sonntag , den
17 Mai , nachmittags 214 Uhr : „ Napoleon ' 1 von Christ . Friedr .
Grabbe . — Preis b « Karten einschließlich Gebühr für Kleiderablage und
Theat «ieticl l M. — Karlen für sämtliche Veranstaltungen sind zu haben
im Bureau des Bczirksbildungsausschnsses , Berlin ST . . Lindenstr . 8.
Zimmer 8. Buchhandlung „Vorwärts ' ' , Zigarrengeschirrt von Harsch > m
Gewerkschaftshaus . Engeluser , in allen Borwärtsspeditionen . bei den Ab -
ieilungsführern und den Obleuten der Bildungsausschüsse .

kerägs Herren - Anzüge u . Mäntel
Ersatz ffir Maßarbeit zu staunend billigen

Preisen RKV au ' Teilzahlung ! " MB

Potsdamer Str . 33 , Ecke Lutzowstr .

Gegen die üblen Folgen

sitzender Lebensweise
neämen Sie leliwelse morgens ein Glos voll

Hunyadi Jänos
( Soxiekner ' s nafflrl . Bitterwasser )

hciyf der cnlzückcndc Stoff , der

augenblicklich höchste Mode ist und

nach dem der Wunsch jeder Frau steht

Hier ist er , zu reizvollen Kleidungs¬
stücken elegant verarbeitet und

zu Preisen , die Ihren Wunsch

leicht zur Wirklichkeit werden lassen .

HerrenmäYig , jugendlich - flott
vonklastischer Schniltformu . bcloni ein -
( acherVornehmheil verbürgt Ihnen dieses
Kostüm icnesCachet d. Eleganz . dos Ihnen bei
gut Stoff u. Schr . eiderarbeii besond . Freude
schafft Rips Moulin «. lacke ganz auf Seide

Typisch - vornehm , elegant
m reizvoll ansprechend . Einfachheit d. schlank -
machenden Linie durch aparte Seitengarntlur
markiert Enden Sie in diesem Frauenmantel
das gute Stück . Er gibt Ihnen moderne Figur ,
u. Schick . Mouiind Rollkragen , halb gefüttert .

Frühlingsfrisch und duftig
von köstl . Reiz u. typisch - modern in jeder
Einzelheit spielerische Beweg , d knabenhaft -
schlanken Linie durch vordere Plissees . intcr - z
cssante Schniffform , verleiht Ihnen dies , aparte
Hemdkleid jugendi Charme . Mnulind Knöpfe '

59 "

SS

Könsgstr . 33 Chausseesfr . 113
nm Bahnliof Atexandepnl . Ceim Stc « iner bahnhof

Schriftliche Bestellungen können nicht h e r ü c k s i c h t i g t werdenl
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�rbeitswissenfchast unö Arbeiter
Von Dr . Franziska Baumgarten .

Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen über
den Prozeß , die Bedingungen und die Organisation der

Arbeit , die von der modernen Arbeitswissenschaft ( Arbeits -
Physiologie und Psychologie ) ausgeführt werden , breiten sich
bisher sehr langsam außerhalb der Kreise der Fachleute aus .
Das Publikum interessiert sich für diese Fragen nicht , da es
die Wichtigkeit dieser Probleme entweder überhaupt nicht
kennt oder unterschätzt . Die Arbeitgeberkreise ignorieren sie

grZßtenteils absichtlich , da sie in ihnen einen Eingriff in ihr

Allsinbestimmungsrecht im Betrieb sehen , während die
Arbeiter ihnen noch ein gewisses Mißtrauen entgegenbringen .

Dieses Mißtrauen war eine Zeitlang nicht unberechligt .
Es war die Zeit , wo die vom Amerikaner Taylor begründete
sogenannte . . wissenschaftliche Betriebsleitung " in einigen Bs -

trieben Amerikas und Europas eingeführt wurde und , teil -

weife durch Mißverstand und mangelhaftes Verfahren , sehr
schlechte Wirkungen auf den Kräfteverbrauch der Arbeiter aus -
übte . Die französischen Arbeiter protestierten und verhinderten
die weitere Anwendung des Taylor - Systems . Unabhängig
von diesem Widerstand der Arbeiter haben auch viele namhafte
Wissenschaftler Stellung gegen den Taylorismus genommen und

auf die durch ihn bewirkten Schädigungen der Gesundheft der
Arbeiter hingewiesen . Wir nennen hier nur die Namen von
Prof . Imbert . Prof . Lahy , Prof . Joteyko , Dr . Sachs ,
Dr Wallichs , den Russen Jermanfki , die Amerikaner Edwards .
chobfon , ferner die Untersuchungen der amerikanischen Kom -

Mission unter Leitung von R . choxie .
Der Streit um den Wert und die Bedeutung des Taylo »

rismus hat nun zu dem Ergebnis geführt , daß das Taylor -
System in seiner Urform als nicht anwendbar erkannt
worden ist , daß er aber einen wichtigen Kern und eine für die

ganze Lokswirtschaft wichtige Idee enthält , und zwar die . daß
die Arbeit in Fabrik und Betrieb , sowie im Bureau , Haushalt
und in öffenllichen Institutionen gegenwärtig unter großer
Kraftvergeudung ausgeführt wird und daß die Bemühungen
eines jeden darauf gerichtet sein müssen , diese Vergeudung der

menschlichen Kräfte zu verhindern . Eine große Bewegung
sowohl in Amerika , wie in Europa setzte ein . Man begapn
nicht nur in den Betrieben , sondern auch in physiologischen ,
psychologischen , psychiatrischen und psychotechniichen Labora -
torien die Arbeit als solche und die berufliche Arbeit im be -

sonderen zu untersuchen . Spezielle Institute in Amerika sowie
in England . Frankreich , Belgien , Spanien , Italien , Rußland .
Holland widmen sich nur der einen Aufgabe : die vorteil -

hafte st en Arbeitsbedingungen zu ermitteln , um
die Menschen von der Ueberlastung zu befreien , Arbeitsfreude
zu schaffen . Zwar werden diese systematischen Wissenschaft -
lichen Studien nur einige Lahre betrieben , aber man kann

dennoch schon auf bestimmte Erfolge in dieser Beziehung hin -
weisen .

Was die wichtigste Frage für die große Masse , den Acht -
stundentag betrifft , so wurde auf Grund rein wissen -
schaftlicher Untersuchungen bewiesen , daß eine Ueberschreilung
dieser Arbeitszeit für den Arbeitsertrag ungünstig ist . Der

Faktor der Ermüdung , der sich nun einstellt , und der noch
weder in seiner Natur , noch nach seiner Bedeutung völlig er -

gründet ist , vernichtet die Leistung der Mehrarbeit , die -suali -
tatio sinkt , und erhöht die Zahl der Arbeitsunfälle , die in

sozialer wie in betriebswissenschaftlicher Beziehung einen un -

ermeßlichen Verlust darstellen . Aber mehr noch . Unter -

suchungcn haben gezeigt , daß es nicht genügt , die Arbeitszeit
auf 8 Stunden täglich zu beschränken . Im Rohmen dieser
8 Stunden muß die Arbeitszeit a u ch richtig v e r -

teilt werden . Die sogenannte „englisch « Arbeitszeit . welche

in einer durchgehenden achtstündigen Arbeit mit einer Unter -

brschung von 2V bis 30 Minuten besteht , wurde von den
Wissenschaftlern als schädlich abgewiesen . Als die französische
Regierung vor einem Jahre diese Arbeitszeit einführen wollte ,
protestiert - die französische Medizinische Akademie und das
Institut Lannelongue für soziale Hygiene in Paris . Der

Zentral - Wahliokale .
Alle Genossen , die in ihrer Abteilung keine Arbeil zugewiesen

erhalten haben , melden sich zur Verrichtung von wahlarbeiten im
Zentralwahllokal des kreise » an folgenden Stellen :

ZUilte : Zschiesing , Ackerstr . 1. Norden 2730 .
Tiergarten : Schmidt , Wiclefftr . 17 . Hansa 603 .
wediing : Schade . Kösliner Str . 9. Moabit 9781 .
Prenzlauer Berg : Klug , Danziger Str . 71 . Humboldt 7SS .
Friedrichs Hain : Lojack . Peymestr . 8. Alexander 2570 .

Kreuzberg : Krüaer . Grimmftr . 1. Moritzplatz 12702 .

Charlottenbrg : Würzburger Hof . Spreestr . 8.
Spandau : Schlunke , Breite Str . 34 . Spandau 1825 .
Wilmersdorf : Kroiß , Holsteinische Str . 60 . Pfalzburg 1103 .
Zehleudorf : Schnorre , Potsdamer Str . 3. Zchlendorf 1480 .
Schöncbcrg : Will . Martin - Luther - Str . 69 . Stephan 4049 .
Steglitz : Kaiserhclllen , Düppelstr . 3. Steglitz 2000 .
Tempelhof : Niendorf , Mariendorf , Chaufscestr . 19 . Südr . 1548 .
Heukölln : Stahmann , Münchener Str . 42 . Neukölln 1962 .
Treptow : Wende . Niederschönewcide , Hasselwerder Str . 12 .

Oberschöneweide 376 .

Köpenick : Zabel , Freiheit 5. Köpenick 675 .

Lichtenberg : Seipke . Kronprinzenstr . 47 . Königstadt 851 .
Weißens « : Gallas , Lehderstr . 122 . Weißens « 875 .
Pankow : Türkisches Zelt , Breite Str . 14 . Pankow 266 .

Reinickeadorf : Dölfchner , Residenzstr . 53 . Reinickendorf 3302 .

Zentral - Wahlleitung .
vi « Zenkralwahlleilnng befindet sich im Vezlrksfetretariat .

Liadenftr . 3; Telephon : Dönhoff 3086 , 5087 . 5068 . wichtige vor -
kommniffc . die allgemeine » Interesse haben , find dorthin z « melden .

Samariter .
Zar Unlerftühang von alten nnd kranken wahlberechtigten hat

der Arbeiter - Samariterbund in allen Stadtteilen Verlin « wachen
eiagerichiet . Die Zentralstelle befindet sich bei Zimmer . Schönhauser
Allee 65 ( Telephon : Humboldt 434 ) . Vei Vedars von Samaritern ist
diese Stelle oazurnsen .

Raüfahrer .
Der Arbeilerradfahrerbund . Solidarität " hat seine Zeulralstelle

im Gewerkschaflshau » . Lnzclufer 24/23 . Ans telephonischen Anruf
vlorihplah l l 507 ftchea den Abteilungen Radfahrer in genügender
Anzahl znr Verfügung .

Das Wahlresultat .
Da » Wahlresultat der einzelnen Sllmmbeztrke wird in jeder

Abteilung zusammengestellt und dann auf dem schnellsten Wege dem
vezirksfekretariat übermittelt . Tsilresultote und Resultat « einzelner
Abstimmungsbezirke find wertlos . Rur das Gefamtrefultat kann bei
der Veröffentlichung Verwendung finden . Gewissenhafte und schnelle
verichterflattung ist Pflicht jeder Abteilung,leituag .

Der Bezirksvorstand .

Leiter des letzteren , Prof . F r o i s , wies darauf hin . daß
es notwendig fei , sowohl mit Rücksicht auf die Ermüdung des
Arbeiters , als auch auf den Ertrag der Leistung , nach einer
Stunde der Arbeit eine Arbeitspause «inzuschalten , die nach
der Schwere der Arbeit 5 bis 2V Minuten dauern müsse . Diese
eingeschalteten Pausen bedeuten eine Erholung , die , wenn sie

zu rechter Zeit eintritt , imstande ist , die Wirkung der Er -

müdung sofort auszugleichen .

Die Versuche , die man mit solchen Pausenemschaltungen
während des Krieges gemacht hat , haben diesen
Tatbestand bestätigt . Die Untersuchungen über die
physikalischen Bedingungen der Arbeit , wie Raum , Licht .
Luft , entsprechende Temperatur , Kleidung , denen man be -
sonders in England große Aufmerksamkeit schenkt ( ein
„Institut zur Erforschung der Ermüdung in der Industrie -
arbeit " untersuchte alle diese Fragen ) , lieferte Beweise dafür ,
wie hygienische Arbeitsbedingungen , bequeme Arbeits -
Verrichtungen die Leistung st e i g e r n. In allen Betrieben
mit guter Lentilierung fand wäbrend des Sommerbetriebes
fast keine Leistungsminderung statt , während dieselbe in
schlecht gelüfteten Räumen über 13 Proz . ausmachte . Viel
größers Zahlen der Steigerung der Leistung erhielt man denn
Unterbringen der Arbeiter in großen lustigen Sälen bei Ver -
Minderung der Geräusche , Schaffung von Sitzgelegen -
heilen usw .

Noch ein Problem ist von den Wissenschaftlern in Angriff
genommen worden , und zwar das der B e r n f s e i g n u n g.
Die täglich zu beobachtende Tatsache , daß Menschen zu den
einzelnen Berufen verschiedene Eignung aufweisen , rollte die
Frage auf , auf welche Ursachen dies zurückzuführen fei.
Welche Faktoren der körperlichen und geistigen Beschaffenheit
des Menschen sind es , die diese Eignung verursachen ? Aus
den Feststellungen der Psychologen ging hervor , daß
jeder Berus ganz bestimmte Forderungen nicht nur an den
Körper , sondern auch an die geistigen Fähigkeiten ( Aufmerk -
samkeit , Gedächtnis , Intelligenz . Willen u. a. m. ) stellt . Es
wurde nun von den Psychologen versucht , einerseits alle Bc -
rufe zu analysieren , um sestzustellen , welche Eigenschaften ein
Beruf erfordert , anderseits auch Menschen durch psychologische
Methoden zu prüfen , um festzustellen , ob der Betreffende sich
für den in Frage kommenden Beruf eignet . Durch diese Art
der Zuweisung des Menschen an die Berufe würde die
Arbeitsfreude und Arbeitstüchtigkeit vermehrt werden . Ob -
wohl diese Untersuchungen erst im Anfangsstadium ihrer Ent -
micklung stehen , so liegen doch die Vorteile , die sie für jeden
Werttätigen in der Zukunft bieten , auf der Hand : Die Wahl
des Berufes wird nicht dem Zufall überlassen : auch der pein -
liche und verlustbringende Wechsel des Berufes wird ver -
mieden .

Aus diesen kurzen Darlegungen ergibt sich wohl schon .
welche Bedeutung die zurzeit im Gange befindlichen wissen -
schaftlichen Untersuchungen für die gesamte Arbeiterklasse
haben . Argumente wissenschaftlicher Art sind
für sie insbesondere jetzt eine wirksame Waffe im Kampfe um
bessere Arbeits - und Lebensbedingungen , denn Vorurteile und
Eigendünkel der Arbeitgeber werden schließlich verstummen
müssen gegenüber solchen positiven Tassachen , wie es die Cr -

gebnisse der modernen wissenschaftlichen Forschung sind . Der -

artige Argumente haben auch einen höheren Wert als der
Appell an Sittlichkeit und Gerechtigkeit , der in der Welt des

Kapitalismus in der Regel wirkungslos verhallt . Wissen -
schaftliche Feststellungen , daß eine Arbeit auch für den
Arbeitnehmer ersprießlicher ist . wenn der Arbeiter
seiner Arbeit besser angepaßt , besser entlohnt , besser ernährt
und von häuslichen Sorgen befreit ist , sind auch für die Unter -
nehmerschaft nicht gleichgültig , insbesondere wenn diese Fest -
stellungen durch eine gemeinsames geschlossenes
Vorgehen der Arbeiterschaft in allen Ländern unterstützt
wird . Ohne daß man sich über die Wirkungen derartiger
Argumente auf die große Masse der Unternehmer besonderen
Illusionen hingibt , muß man dennoch sagen , daß auch in

diesen Kreisen ( wie das Beispiel von Ford in Amerika und
Robert Bosch in Deutschland zeigt ) derartige Gesichts -
punkte immer mehr an Boden gewinnen . Es liegt nun im

eigensten Interesse der Arbeiter , in die Ergebnisse der wissen -
schaftlichen Forschung einzudringen , um im Kampfe um die

Aufbesserung ihrer allgemeinen Lage neue wirkungsvolle
Argumente zu gewinnen .

BESONDERE OSTER - ANGEBOTE
quaut « ,�

��OSSE AUSW

BILLIGE

Q25

Wollstoffe

Wollrips
Gute Qualität moderne
Frühjahraf &rb „ 130 cm

Rips mouline
Saisonneubeit grobe ' 1 ' 1 80
farbenauswahi . 130 cm J - X

Kasha
weich - , schmiegsam . Kaschmirgew . .
catur ■o eintarb . , kariert Bordüren

Waschstoffe

Krepp U- V Oileap . N' eu-
heit . Breite 70/100 cm

M. 4. 50. 3 80

Frottd und Frisko
gekräuselte Qualitäten

Br . 100/105 cm M. 7,80

7 . —. 4- 30. 3. 30

Seidenstoffe

l45

2 . -

Cröpe asiatique
Ramage - Muster . Gr . l
Neuheit M. 26. - . 27. -

Alpaka reversible
m .Hocfaglanrwirkung
98 cm . . . . .M. 25. -

Schottenseide
in neuen orlg . Farben *
Zusammenstellungen
90 cm . M. 18. - , 13 50

Weih waren

Kragen für Kleider und
Jacken , ron . . . . FL

W e S t e n mit Kragen /AtzQ
von . . . . . . . . . . H. an

Bunte Seidentücher �90

20 . -

19 . -

12, -

• i 20
J - aa

Jackenkleider
Jackenkleid Guter

reinwollen . Gabardtn
marine u. schwarz M.

Jackenkleid Guter

Rips moullni auf Lei -
denserge

. . . . .

M-

Jackenkleid Covert -
coat moulln « , gute
schwere Qualit . , beste
Vcrarbcit . a. Seide M.

Mäntel

49 . -

65 . -

89 . -

Taillenkleider

und Schal » , von . . M. ' • an

Talilenkleid wou -

rlps , reich bestickt
Kasackeoform . . M

Taillenkleid Seiden -
ottojnan braun , schw . ,
Spitzengaraltur . . M

Mantel am gut . CoTert - OQ �
coat In tnod . Machart

Mantel au » best . Woll¬

rips , Jugendliche Form £ . C \
auf Seide . . . . . .M. OV . -

Mantel aus Scldenotto -

man in braun und
schwarz , eleg . Aus - ' TQ
füürg . , halb gefütt M. / " • —

Damenwäsche

Hemdhose in wmdei - 095
form mit Zfickchen . M. O

Taghemd Batist mit Va - 075
iendennes

. . . . . . .

M. O

Nachthcmdgut . w» sche - g - 90
stock m. Klöppclspltze M. \ J

Ein großer Posten Herren Stoffreste
auch für J ü n g Ii n g s an z ü g c

49 . -

69 . -

Reste in engl . Kostümstoffen
für Sport und Reise , sehr billig

Strümpfe
Damenstrümpfe

Seidenflor , beige , � CS �
das Paar

. . . . .

M.

Damenstrümpfe Best .
Seidenflor In allen med . �25
Farben , . . da » Paar M.

Damenhandschuhe
Leder Imitiert , farbig . - 4 65

das Paar FL 1. 93, X

Trikotagen
Damen - Schlüpfer

eogl . Flor . Baumwolle .
Kunst5eide,M . 8. 75, 5. 73

Herrengarnituren
Baumwolle , grau , lila .
blau . Grübe 4 . . M. 6,25

1 "

550
Echt ägyptiachei Mako . - * *
Grö6c £ » • « • • • • • M. X X

GUSTAV CORDS
LEIPZIGER STRASSE 33 - 35 / ECKE CH ARLOTTENSTR ASSE



vieverlesungen . mTschekaprozeß
Brandlcr - Remmele - Ruth Mischer.

K5 . Leipzig . 28. März .
Am Sonnabend vormittag wurde die V e r I e s u n g des B e -

weis Materials fortgesetzt . Eine Instruktion behandelte ein -

gehend die Organisation ' einer „proletarischen Teno * . Keiner der

Angeklagten gab zu, diese Urkunde zu kennen . Zum Beweise dafür ,
daiz der Abgeordnete Eberl ein „ Z e r s e tz u n g s l e i t e r " gc -
wesen sei, wurde ein Rundschreiben von ihm verlesen . Dieses Schrift -

stück wurde bei einem Bezirkszersetzungsmann gefunden . Derselbe

zerriß es und wollte es wegwerfen .

R. - A. Dr . Wolf erklärte , daß der Abgeordnete Eberlein ihm

gesagt habe , daß dieses Schriftstück weder dem Inholt noch der Unter -

ichrift nack von ihm herrühre , zumal Eberlcin damals einen Deck -

namen geführt habe .

Bei dem Abgeordneten Strötzel wurde ein Schrei -
den gefunden , das sich mit den faschistischen Bereinigungen und der

„ Schwarzen Reichswehr ' befaßt . Der Borsitzende verlas weiter

eine Rede Brandlers aus der bereits erwähnten Schrift „ü- ie

Lehren der deutschen Ereignisse " , in der er sich über den Zweck des

Eintritts der Kommunisten in die sächsische Regierung ausspricht .
Die Berlesung ergibt nichts wesentlich Neues .

Ein Referat des Abgeordneten R e m m e l « betonte , daß die

Ereignisse erwiesen hätten , daß die Taktik , die aus der Periode einer

Agitation unmittelbar zum bewaffneten Losschlagen habe übergehen

wollen , falsch gewesen sei . In einem weiteren Referat sagte Ruth

Fischer , man müsie die Masten nicht in den Kampf führen , wenn

man sie nicht ideologisch vorbereitet hätte . Man in äste aber als

KPD . den Mut haben , auch ohne die Sozialdenwkratie in den Kampf

hineinzugehen . Es habe sich in der Partei ein Revisionismus breit -

gemacht , den man bekämpfen müsse , wenn nicht eine Spaltung
kommen solle .

Nachdem der ganze Tag damit vergangen war , daß vorwiegend
Beweismaterial vorgelesen wurde , wurde die Sitzung um 5 Uhr ge -
schloffen und auf Montag früh 8 Uhr vertagt .

- - - ya - W

Restaurant Gewerkscliattsliaus
Engelufer 25 Fernsprcdier ; Morllzpiait 11307 Engelufer 25

Bekaimi�abe der Wahlresultate

durch Rundfunk

2 Kapellen • • • » Gesangseinlagen

Anerkannt gute Küche zu kleinen Preisen

Ausschank von Schullheiß - Patzenhofcr - Bier

sWäi ! ier,wm ( t9urmidii
Ihr erhaltet außerd noch beim vorzeig dies . Inserats I

�Renlcnmarttgulgefdiriebeii 1
beim Einkau : von

Kerrengeröeröbe jeder Art
Ich liefere elegante Herrengarderobe fertie u. nsch Maß
z. d billigsten Preisen u. gebe jedem ehrlichen Menschen
gegen Meine Anzahlung dieWäre sof mit Ausw mitbr

„ CreditlsBPS derber i
ja _

anc Situmnanfcr air . 33 34 , 1 Treppe

| H| Mpc»i bitte um�csIchTigunTmgme� Siofflager » !

' jxpo s > « < a ♦ c?; ♦sü ö > » sS s >» ! iS

« chlangt ÄrljM M AvgeWe m latjntaetueröes . Achtua » !

Am Mittwoch . 1. April , nachm . ö Uhr , findet in d. S- pht - nsäl «», Eophirnstr . t7/tS , «Inf

Große öffentliche proiestverfammlung
gegen die Erhöhung der Tabaksteuer statt .

Tagrsordnung :
Die Erhöhung der Tabaksteuer und deren Folge » für die Acbellerschast .

Aef - rent - n : .<ioll «g« lt . V- Icbmann . BorMendrr dc» - venttchen T- ba! arb «It «r .
Vrrbanbes und Reick, slag »adg «ordnet «r V. Scbliiter .

Arbeilcr und Anqfslflll «. sorgt für guten Besuch dieser Bersamuilung !
SM« Rrichsrcgierung . sowie die ciiizelncn Fratttonen des Reichstages find zu

dieser Bersammiung eingeladen .
Deutscher Tad - larbeit - r - Berband . Deutscher Metallarb - lter - Derdand .
»eurscher Dcrkchredund . « srband der Bnchbind - r >

gentralnerband der Angestellten .
: u. Papierserarbeitcr .

krautwule viMi
nur

7rsuringe
Preisliste

gratis ! zu billigsten Preisen

Ges . geschützt
" In den gediegensten AasfQhruogen tob

Mermann Wiese , Benin VV. ' i ' fÄ . u
Ständig ca « 3000 Stück auf Lagfcr

Beiünfausdi werdendie van mir BiisirftEnRin�einnsihalbeinesJahreszumvollenPreise lorflAgcnommea.

Utarken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Kaiser « Wilhelm - Str . 32 1
Trp .

Metallbetten
Stahlmatratz . . Kinderbetten dir . an Priv
Kat . 30A frei . Eiscnmöbelfabr . Suhl Thür

Schokoladen

Osterartike !
I gv. Auswahl betannter Marken !

Unser « Schlager -
„ mc " Milch . . lÖO ®c 20 -

I „Cllc " Speis - . . 100 Kr. 17 -

Örte " Speise . . 50 ®r . 0 —
lüao . . . . B- d. a 37 —

Hart . Welnltr . ' Botusea
100 tfir. 20 -

Elncn & Diamant
Natserstr 4,

Kleine Frankfurter s trage 3 9.

VstLreiei ' » . T.
hillixe Ser ! en » Schokoladen nur bei
�otimsnu . L�othriiijcer Str . 89 - 90 »

erstklass . Fabrttate , cd.
ZaHlnngserleiÄtcra . ,
liefert Domfe , Berlin
G 9. Schtteßfock 124.

Kücken
In feinster Ausführung

Entzadtcnde Bauern - Kfldien

komplett $ 5 M.
Moderne flntunie - Höchen

komplett 125 PI.
135 . - 145 . - 110 . -

erofte vuu - au vaaie . ioo cm
breit , kompietl . . . 1Z5 PI«

Eled . Aniidüe - Kfidie , schwere

Auslührung , komplett 198 Pf.
Küchen in gröüter Auswahl ,
einfachste bis feinste , zu
sehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ansstel ung.

KflchenmObellabrlK

BEROLINA
Honunandaalenslr . 51 .

SchokoBaden
Bonbon / Stangen / Negerküsse

OstersArtikel
in großer Auswahl

Pata ! Grindel . DirckscnstraGe 47
nahe Bahnhof Börse .

W "

Ongewitter
Kautabak

- seit 1815 -

Bestes Erseugnls

wohlschmeckend

bekömmlich

ausgiebig

AblOTfl Hnprosprs .
Sncotti , Mauxian
Trumpf , Ostereier ,
Baumstiimme u. billig
Tatein . Drohhandla
variel . StralauerstBI

Adoption
Kinder leben Mters find mit Ausficht

auf Adoption uncntgelNich in Pflege zu
«eben . Vermittlung diskret und ge-
biibrcnfrei . Bewerbungen kinderloser
Ehepaare und Meldungen oon Rindern
durch Vormiindcr oder Angehörige
nimmt schrifllich oder persönlich e- »-
gegen
van Jngenduml der Stadl Berlin ,
Adoptronsstello , Berlin <5. 2, Poststr . 13.

Anruf : Merkur 1192.

Raufleiife, todierlw , Tedmikerl
Ucber 3 ODO Schüler

bestanden

ElDjabrices Abitur
1 FisAersdie Voibirtitongunstalt
t W, Zietcjslr . 22, a. Nollendorfpl . i

Lützow 292«
Begln dar SomTirkun« Aafm Äpiil

[ Abendunterricht t. Berutstatige |

Krause -

Pianos
zur

Miete
Ansbacher Str . 1.

PA» KnrfgrstftraBcm

Oezimalwageii

0 .
Taleiwag . , Gewichte ,
lllligsli Pidu. Datei Ujti

Georg Wagner
Köpenicker Str .
tele UJi»5KAält
Keine Schaulenster -
Rcklamc , dalürwe -
sentl . bllilferePreist

Einmaliges fliigebot !
M. 2950

M. 1950

M. 2950

M. 4950

Damen - Seiden - Gummimantel , moderne Herrenform . . .

bCrrLb »! iUMMlMSIl ! eI , pn ' ma ( Zummierunz , veit geschnitten

Berreß ' Gninniimantel , Stoffbezug , Ersatz für Paletot . . .

Heircn - Frübjahrsmanlel , Gabardine , Wolle , imprägniert
neue Schlüpferform , tadellose Verarbeitung

. . . . .

3W Verkauf soweit Vorrat .

Gegr . 1868 � SJ�CHS Gegr . 1868

Spezialgeschäft für Gummimäntel

Leipziger Straße 51 , am Dönhoffplatz

J5ernhard� fthwarh
Min. Wällsk 15 JÄ ' ÄÄ

besonders

i�jdrdirtCnStofffarbig gestreifl -

flamtfamitur w o / . ,/, > 590

Jßdias -Qirnitur ff50
Tull - Qarnitur �usumg 4 23

Stitt - ftores gwbt 3 90

fälctnx ' Storcs

Restposten von ( gdrdln en - Jfderwdte
und SÖeßordtionsstotfen , sowie einzelne

' gdrnituren und Stores weit unter

■knsch äffungs preis

örisUöfitenffliie
Der 30 Betiin

Bekanntmachung
Sutch Belchlufi des Borstand «« erhcklt

mit zustirnmunq des Oberverficherungs -
omtes S lö. Abf. 1 der Sanung al»
1. April 19ZZ folgenden Wortlaut :

Die Barleistungen der «äffe werden
noch einem Grundlohn bemessen . Als
solcher gilr der nach der oerschiedenen
Lohnhöhe stufenweise festgeschte durch »
schmtiUch « Tagesentgelt der Kassenmit »
glieder bis 9. — M. für den Kalender -
tag. Zur Festfetiunq des Srundlohnes
werden die Kassenmitglieder in folgende
Lohnstufcn eingeteilt :

Togcsentgelt bis 1. 50 M Grund .
�" 11 einichlichl der ohne Eni » lo u

1 gelr beschäftigten Lehrlinge 1,20 ®u
2 Tage». nrgelt w l�I - 2�0M . 2, — .
3 , 2,71 - 3,50 , 3, - .
4 . 3,5i —4 öv . 4. - .
5 « » 451 —5,50 , 5, — „
6 mm 551 —6. 50 „ 6, — .
7 . 0,51 —7,50 . 7. - .
8 mm 7/11 —8,50 , 8. — .
9 . über 850 äst. ,
« 15, Alss, 6, letster 6ch erhält die

Fassung : Der Grundlohn darf 9 Mark
nicht ilberstciqsn .

lim übrige » verweisen wir ans das
den Serren Arbeitgebern zugegangene
Rundschreiben . 1109

Ter Vorstand
der Ortskrankcnkaffe derKlcmpucr

zn Berlin
Hctmann Ziegler , Barsitzendcr .

SstrielütraDkgnkatteder Stadl Berlio
Laut Borstand sbeschlufi vom 23. Märt

l3S ist für kreiwiüige Mitglieder . Lehr -
linge u. ä. Bcrficherungsvflichlige ohne
Arbcitsoerdienst mit Wirkung vom
1. April 1925 «in 9 stufiges Lohnstufen -
kostem mit einem Söchstgrundlohn von
9 Mark fcstgcfctit worden . 110 8

Auf die iiu gewährenden höheren
Kossenleiltungen besteht vom 27. April
1925 oh Anspruch .

Berlin , den 27. März 1925.
Der Borstand .

Schlafziim �
Eiche , 183 cm br , Ankleide¬
schrank m. Facett . - Spiegel ,
2 Betten mit Spiralböden ,
2 Auflagen . 2 Nachttische
mit Marmor , 1 Waschtoi¬
lette mit Marmor u. Spiegel

au ' satz , 2 Stühle

550 Mark

Dessin Niftel
Cbansseesfra�e 105

am Strttiner Bahnhof

aus «» und tragen die neue Sörkapsel
mst Bergnügen . Genaueste Baßspem in
der Ohrmuschel durch vorderigen Gips »
adguss nach Anleitung . Kein Sörrodr .
kein eiektr. Apparat . Verlangen Sie Brun -
lachen gratis und frauto . Allein -Ber' . reler
in allen Krelsstädten gesucht. Bewer -
düng unter Angab « bisheriger Tätigtest

flSrksfizel -Kezelkellsjl
Srezlsu X. Mdlszzlrzfis ZK.

» ta Lagei
von Über

150 Standuhren
In allen

Hnlz . und Sl Harten
Schriftl . Garantie

14 Karat Cold - Arm-
band - L' brrn sowie

Herren - Uhren
GlashOtter lange -

Uhren ,
Büro - u. Ladenuhren

Oold . Traurin - e

Juwelen . Silber .
kdaien nach Gewicht
ilpaln - Btsleefce

Karl Wutke
Uhrmachermelstet

3&validenstr . 16
�3 Ecke OartenstraBe
� ( Stettiner Bahnhof )

v . lZOOoldmarkan Gltr *

B erliner Elektriker -

Genossenschaft
angesM . dem Verb, sozialer Baabetriebe
Berlin N14 , Elsässer Str . 86 - 88
— Femsnr edier . Norden 1198 —

Filiale Westen , Wilmersdorf
Landbausstr . 4 — Tat Pfalzburg 9831

Herstellung eiektr . Lidit - , Kraft -
and Sign alanlagen • Verkauf aller

• elektrisdier Bedarfsartikel • •

Ausführung sä mtl . Reparaturen
Preiswerte , gediegene Arbeit •



Größtes Spczia/haus Deutsch Inn ff s fü *

vom 30 . März bis 4 . April

Reinleinenes

Bettlaken
16 X220 : n67S

Kissenbezug
mit Laogetton » 4 gc
Vcr*ierur »g 103
80X80 2. 10 t

Fertige Betten
Grsnret Inlett mit gatea Frinw KSperatovt mtt

Federn jetfllH . beeeeren Enpffedora

Oberbett . . . 14 . 50 Oberbett . . 35 . —

Unterbett . . 11 . 90 Unterbett . . 31 . —

Kissen . . . . 4 . 40 Kissen . . . . 11 . 75

Oberbettbezug
feinildiger . « c

Linen ViJ
« 0X 200 . . . y

Daunen - Oberbett
echt tQrkUchrot Inlett
mit Monopol - C1
danneoe 130X200 � ' •-

Kissenrad17 . 90

Fertige Bettwäsche
Herndentuch - Öezüs«, Ucbeplake «

Oberbett . . 5. 75 Linon ��14 . 50
Kissen _ _ _ _1. 75 Kissen p « « « ! 5. 50

Bettlaken Bettlaken
• tnrkfndignr Q dC gntcr WäeehectoB O QC

Wtocbestoff . , ' - ' »J obn « Habt . . .

Damenwäsche

Metaübettsteiien
Metallbettstelle

Monopoldaunen
Kbl ndsn. , (es. guck.
Die IdnaieBett - Q Cfl
Ifillnng , Pld . 0 . JU

Überlaken
mit Lochsticke
rei , 150X250 . 875

Reinleinenes

Drellhand -

tuch . . . 98

Frottier - Hand¬

tuch KrSusel - ftZZ
Stoff • • • • Xr

Fertige Bett - Inlette
Granrot nnd rot Gnter dicht . Kdperstout

Oberbett . . . 8 . 50 Oberbett . . . 16 . 75

Unterbett . . . 7 . 50 Unterbett . . 12 . 85

Kissen _ _ _ _2 . 50 Kissen . . . . 4. 75

Schlafdecken
Graue Decke 1Qc H' wolleneo - ,, -
inlt Kante , , . , ' • " u Decke m. Bord «Te 0,10

Graue Decke « cn Kamelhaar - 01 nn
besser « Qaaliti ; O. üU Decke m. Kante � ' • vU

Nachthemd .
Eohls - Vereierg . O 7c
u. Stickeiei - WotiT � ' ö

Hemdhose eie .
gente . ra. Spülen . C cn
»merik . Wlndnlf . «J . dU

Prinzeßrock
tvr Hemdh. pase ,
mitabknftpfbarem C QH
öeidenbandlr &ger v . uu

Taghemd Tr &-

form aalt Sticke - QK
rci - Einiatx . . I
Elegante handgeetjckte
Garnitur aus Makohatiat
oder Opal nitHandbobl -
sium u. Valonc . ßpitxe .

Taghemd co
Beinkleid . . . . Ü- OU

Nachthemd
eleg , nur Garn ! - Q 7R
tur passend . . s . t O

Zlvsunenllecken
LVmiiich mit prima weiß. Daanen gafOUt

Creme « » . wen 63 . - Satin i5oxaio7Q
!□ dlTer * F»rb «n '

Daunensatin Qo
in Terach - Färb , jn »Hen Farben wö«" "

mit doppeltem
Spi ralboden . . • 8. 50

Bogenbettstelle
mit Zugf . - Matr ,
21 mm. achirart �£ «7»-
u. welü . 80X185 ID. lü

Bogenbettstelle
mit Zogf. - M�tr. ,
A3 mm. acbwar * oi Eft

Kr. 3 « � Zcgled » . �
21 . 50

3Ä . f - cm nn
Bogenbettstelle

i » Xl� £ch . . r , o. 31 . 00

Harmonikabett
rnmH DnllkMOg . . . lu . tü brana , DOXl' �J . tO . JU

Kinderwagen

Marm.
mit

ftcbler 28,75

Mengen -
Abgabe

Torbehalton .

Klappwagen mlt « w �und LkckenpslUterung

Kiappwagen

Reine Seide
Kaiiltbrimg Ä 18 . 50

Klappwagen 9q cn
mit Verdeck . . �. vJU

Groß . Wagen
Wiener Form , dQ CO

Schlafzimmer u. Einzelmöbel

Ankleideschrank cn
2türM ro Hutb. u. Stang .

Ankleideschrank 7Q
mit Spiegel , Störig . '

Nachttisch m�I 9. 50

Nachttisch
Marmorpl . u. Apoth .

Waschtisch S�63 . -

BettstelletÄ 54 . 50

Schlafzimmer , E. ' hi
lourniert , besteheud aus ;

1 Ankleideschrank m. Spiegri ,
mit Hutboden u. Stange , */»

für Wische ,
2 Bettstellen mit ZogMsrb .
2 Nachttische m. echt . m» ™.
1 Waschtisch m. SpieE . «. echt
Marm , Z Stühle , äoö

Rückseite . Salin i OC-
. 1�0 . -ch. Färb . ja allen Farben

Steppdecken
Satin Oberaeito

1 o 7r
Satin Rück - 9q JC

in aivcra . Farbro ItJ . «eit « einlarblg tO . f ü

Satin dopp«i . < n 7r Satin lülincg oo 7c
aeitig . . . . .Iö,/ü In allen Farnen I vi

ße ftfedern ' Bettln una Schtafzimtrserbectarf '

Genau auf
Firma achten f

Kein Versond
noch oußerholb

Auf Teilzalilüng

Kf
zur Ergänzung

Sofas , Rubebetten ,
Schränke ,
Bettstellen ,

KÖNIGSTR . ECKE SPANDAUERSTR .

Allr tue fiberau * große Teilnahme an der Feier der
SinSfcherung meiner lieben Frau unb inniggelieblen
Miliier Ii 3b

Antonie Watschipky
geb . Scherfling

sprechen mir allen Zermanbien . Freunden und Jelamtirn ,
sowie Ben Hausgenolien der Baugeuolseuschaft . Ideal - ,
der HSuler Brusendorser Straße und Mareschstrage und
em Anqegellten de. ADDB . auf diesem Wege unseren
herzUchfirn Dank aus

Theodor Waf . cblpky nebst Techtor .
Neukölln . Zruiondorser Str . 3, den 27. März 132ä.

Vertiko «,
Mslrstten

Itebkvtm &oitai ] ,
Flargarderoben ,

Metallbettstellen

Glogau
nibel - SpezialhaQS

Muser Str. 28

Freie Tnniersdiaff Iteokälla-gritz
Allen Turn - und Epeillsreunden die

traurige Nachricht , daß uns unsere
Uede Turngenossin

Charlotte Wagner
f21 Jahre , am 28 üRürj durch Ben
Tod entrissen wurde .
Beerdigung Montag . 38. Mörz , nachm.
t Uhr, out dem Rirchhos Rudower ctr .

Um rege Beteiligung enucht
Der Vorstand . I A i Rosenbaum .

Für die vielen Beweise hersUcher
Teilnahme bei der Beerdiauna un' cres
lieben Äruders , Onkelo und Schwagers

Wüielm bsüniscli
sagen wir allen Freunden und Delann »
ien , den Kollegen des „Loral - Anteiaers " ,
ber Reichsdruckerei . Miiiler u. wohn .
Borilvrt unb dem Sauoorstand sowie
Kerrn Vastor Franke für dir trostreichen
Borte am Sorge des teuren Enischlafe »
ncn unsere » besten Dank . Tt ' b
Tie trauernden Geschwister

gseeeeet * * » » » sssss�
Unserem Genossen vy

Karl Liebelt �
<1/ onb Scau b' e herzlichsten Glück- t| /
*' j wünsche zur Hochzeit ! &
Üj Dir Parteigenossinnen n Genossen $
*•» der »40 . Abteilung

a o eeeesec41 -

Zeugen gesucht !
die den am 8. Mai 1824 um S Uhr
nachmillags m der Skalitzer Straße ,
nahe Hochdahnho , Oranienstr . , stall »
gehabten

Autounfall ,
bei dem eine Fron überfahren wurde .
beobachtet haben . Nachricht erdeton
unter R. 42 an die Hauplexpedition
de, . Borwärt »- .

IkMiMMMMlIll
Üsül Süöenöejltfe ( 8- 10 ) .

Die Detlrancnslcnlekonserenj findet
am I April nicht wie sonst im Gewers -
schastshau ». sondern diesmal in . Smaldo
Seslsdlen - . Skallster Straft « 126 , statt

Der Kollege iltnk . Ardeiieriekretär der
Gewert Ichaftslommisston . hält einen Bor »
trag über : UnfaUoerhntnng und Unfall�
uersicheruug .

ist Vssicht ( ebe, einzelnen , bestimm !
« nb punKIich to erscheinen . W

fite

nir den Schulbeginnl
Ein Ponten betondare preiswerte

R I n d i e d e r -

Schulmappen

0 : '
I t //

H »

Strohnarblge Voll - Rlndleder -

Mappe braun u. schw . O TS
f. Knaben u. Mädchen Mk . 9a t 9

Dazu passende FrühstUckstasche

aus Voll - Rindleder mit 0b • ye
Metalleinsatz . . . Mk. dfia # 9

Schulmappe für Knaben u. Mädchen
aus la glattem braunen Voll - Rlnd »

leder ( Zaumlnilar ) hOCh - M4 | KA
fein gearbeitet . Mk. m I eS V

Dazu passende FrühstUckstasche
aus la Voll - Bindleder A 7E
mit Metalleinsatz . Mk . " fra # 9

Jubiläums - Preisliste Nr . 2B76
wird auf Wunsch koston loa zugooanot a

Albert

Rosenhain
Das Haus für Geschenke
Berlin SW , Leipziger Straße 72 - 74

an den Kolonnaden

E, celengen rleeige Mengen Bett - , Tiseb - , Bann - n.
LelbwSsebe en ecoim billigen Preisen zum Verbeut l

Kur srnte und beste QnalitSten !

1Bettwäsche

KölldSÄgt WUeh * 3. 90. 6. 6b, 1. 29

Oeiezößeo�Ä�c «
K- <0x200 . . 9. 70. 9. 30 U. JÜ

1 Deck¬
bett ,

1 Kifs . glatt , 1 Kif*. Q An
garniert 12. 85, 10. 75 ö . vU

Stoffe . . . Im. ' IÜo 1. 95

Oiniü-Beziigs 1n
Qnat. . Deckbett ISaO lU . XU

*OX8ü " SS 2. 80

, "". 7. 80

Hohl - aom ü. Fbltoh! 10. 75

Paradekissen�x�M- TS

Klöppel

Inlette

Stout

lederd . , Köper I9 . i0 ]4e5fi

DBloMeo siont . 7. 8O
Dalerbellsa d « u ' 14. 50
ÜSlerbett federdfebter

� gjjDiell . Meter i

Allsrfslnstsr

Daunenköper
In echtTQr Usch- Rot, Hellblau,

Fraise und Altgold

Leibwäsche

TrSger ' orm LSD. 1. 41

mit Stickerei 860

95 "

1. 50
21#lGaraitarfBÄ
gut . Stoff , echone Gar »

� ygniemng ,
hübsch « n nr

Auaf. 460 L. lO

Painen -NacliibeDiiil1S2. 85
; utcr Stoff ,

nierang . . 6. 75,4 00lorrl -Gar-�

I Wäsctieatofle 1

Hernttch . M. i . r58pi
Healorce 65 n

Dimiti 2. 70

, Eissenbreitc 1,75

Dafflasfo�beÄ 2. 50

, Kiweahreite ] . 45

Tisch - u . Haus¬
wäsche

Toll gebleich? ISÜXICÖ 6. 50
Tiscfilfiaher p*. iraiM. , , nn
voll gcblei -ht, 130X130 4. VW

fiariuadeelüiD «0X1252. 90
KöclieatiaüiliOchep
Ge: stenkoxn , 1 Mir. | ?A
gcpchnltien . . . . vll Pf.

StDbenliaiültDclier 7 -
teeses Di eil 69 /Ü Pf.

FroöierlianillflchdP a «
_ _ ISO 1. 40 7 « PI.
Fechnaneixhe zivorkomm . Bcwcnueg . HengeneBgebt vorkeh

UutUpeÄQWL -
Spezinl - Seschkist für Leinen nnd Wäsche

mit eigener Fabrikation
Uanptgescbäft :

Kottbuscr Damm 73 ( nur Ecke leneustraDe )
Landsberger Strafte 88

Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 37
— — Bitte gen «, eul ärmere Firme >• eckten I ■ ■■

Oskar Voelker
Direktor der seit 18 lahr . besteH . Volks - Lfchtheilanstalt

Berlin N, Invalidenstr . 130 ( Stett . Bahnhof )
hält Infolge des großen Beifalls u. auf viels. Wunsch abermals

3 Herren - VoNrUe
( Itur für Herren über 16 Jahre )

moakag . 30 . Marz , pharnei - » - . moll - ritr . 142
Di « n » L,31 . Marz , Moab . «veseUIlhaiish . , wicl « fär . 24
M»«tn »ach . t . VprU . SwlnetnünderSeseoschafkshan » ,

Swinotnünder Sir . 42
voaaeretag . Z. April , VrachtsSle de » Osten », Araat -

furter Ällce 42
Freitag . 3. « pr « . 5e «tea »- Ses »fSle . tflle Zatobstr . 32
Mantng . S. April . Sachs Festsitl «, Spandau . Aetds >r . S2
Dienstag . Z. April , Linders Sanzerthnu » , Dantotu ,

vreitestr . 34
Millen . , S. April , Schlofthr . Schäaederg . Hanplstr . 123
Donnerstag , S. April , Dealscher yos , LnSaner Str . 13

i überall Im g ruften Saal

Dimm Ovo so viele Zronea llvleilelvsllonk ?

OSWodurch entstehen Unterleibsleiden , wie Snlzlindunqeu , Fluß .
Berlagerungen , Knickungen . Senlungen . Geschwülste ?

Welche Ursachen haben Rückenschmerzen . Schmerzen tief im
Kreuz , sowie Schmerzen im Leib und in den Seiten ?

Wodurch entstehen Ichmerzhalle und allzureiche Perioden
und welche Krankheiten sännen daraus entstehen ?

Wie nerhütet und wie heilt man Frauenleiden mögllchst
ohne Operation ?

2 . Teil <mit zahlreichen Lichtbildern ) .
Gin Blick ln da » Inner « de » «uelblichen nnd münn »

lichea SSrper » .
Die Entstehung und Sntwicklung de« menschlichen Kärpers .
Mo » meift der Mann nnd mos mnft er wissen von

den sogenannten MSnaerteiden . welih « so surehl »
bare » Anhell noch ln der Ehe anrichten .

. > , Dow 20 . bis 30 . AprU . >>. .
finden Iranenaorlrüge nnr für Dainen statt .
Zlllhere » stehe Sonntagsnnn » » « r am IS . April .

<? inlrill Vit Pf . und I Mk . einschl . Steuer .
Anfang 8 Nhr . Kassenöffuung 7 Uhr .

Sprechzeit : 10 bl » 1 nnd 3 dl » <i Ahr . Donnerstags
nnd Sonntag » geschlossen .

Ausscbnelöea ! Aal heben !

teppdecke u u . Daunen - Decke «
lauft man am besten und preiswerleften . nur deile » Fobrilat ,
direlt ad F a d r i t . wo euch alle Docken aufgearbeitet werden .
BcrntMira filrohnuindel , Filialen : Spittclmarkt , Ecke
BerllnS U, 72 Walls' . ralle 72 Seydeliir , it. ft , NiknUburgcr
sUntergrnnddahn Inselbrlicke > Plate 2, Ecke Traulenaustrage .

JULIUS KRAUSE
KASTANIEN - ALLEE 40

GEGR . 1884

Sdilalzimmer komm , von 400 N» »

Speisezimmer komn . von ISON . «

Herrenztmmerkompi on340N n

Küchen , Kiubmöbel

Nußbaum - Einzelmöbel

Zahlungserleichterung

Aus der Mappe des kleinen Moritz .

<xSy*' /OiAnfi/for

eßity QsXwt *
jtPtyiüs, tou�4ef - tXU* <*. &•

itfoiCf TfajLpvu ioiü ' - Ct£ya*rCvAlia

ß&irC �plt�ckt�u.

£vU,
/tHv - - wtei - wl - To-

Moritz meint natürlich das berühmte , von vielen Aerzten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und
Lebewobl - BallenschelDen für die Fußsohle , erhältlich in
Blechdosen ( 8 Pflaster ) 75 Pfg . in Apotheken u. Drogerien .



Wirkwaren

Damenschlüpfer n q ~
Kunstscldc�nod - Farb .

Blusen ' SAoner A
reiiis Wolle, viele f *rb . ** . » yO

Netzjocken <-e qk
für Herren . 3 Grßßenw�ö ' iJ

Makohemden 0
lUr Henen , 3 GröCen /Za %y * J

Kleiderstoffe
Portal ,rute QoalltSt , lür
rCItial Obubercden nnd / >

Blasen . . . . . . .Meter XJtiffJ

Cheviotdu0ÄrÄ1�5
Kinder - Sdiollen

große Mustcraufiwahl , -i / [ K
doppeitbreit . . . . Meter 1 • T ' O

Crfipe - Mohair . 7t -
in vielen Farben . . Meter JL• Ä ö

Weißwaren

Morgenhauben qk
reiche Spitzengamitur . . .

Dubi - Kragcn rips . . 0 . 55

Rips - Kragen £ £ £
mit Vorderleis « and O Oft
Perlmmterknopl . . . . . .£ t, £ tsi

Opal - Kragen K' u! �'
schnitt , Vorderleiste , reiche � �7K
Spiueogarnierung . • • • « 1 • 1 w

Damenwäsche Strumpfwaren
Untcrtaille

n c
Jampetform , mit Sddterei

Damenhemd �5 . ßK
ood Stickercigsmieruug . . J « OO

Kniebeinkleid�,, . . ßK
Forra . IIohlsanmgamiuunc 1 . OO

Prinzebrodc «
mit Suckcreigaraicrong . . 0,0v >

Herren�Artikel

Selbstbinder fo0� �schöne Faxbenstellungea . . Vr « 00

Sportkragen 0 . 35

Oberhemden « „ K
Faltenbrnst , 2 Kragen , Q OA
Streueumuster . . . . . .0 « * svl

Oberhemden »«is .
mit Pikeeialienbrost und / ?
Umscbiagmimsdicttea , . , O . SV

Damenstrumpte
Seidenflor , voppelsohie � 1
Hodderse , »chrvar ? od. iarb . 1 • 1 v

Damenstrumpte
Flor - WusseL . DoppeUohle , < Af \
Hochfcrsc , schwarz od. iarb . 1

Herren - Socken
laSeidcnflor . Doppclsohle . "J
Hochfcrse , schwurt od. Urb . 1 . 4. v

Schürzen

ßedienungsschürzen qe
mit SSamchennarnlening .

Servierschürzen
aus gutem Wäschestofl mit "4 A
2 Taschen

. . . . . . . . .
I » TT* *

Jumperschürzen
aus gutem WKachestotl mit O OR
SiickercigarDierung . . . . £ * • £ * * *

MädchenhSnger
weiß Moll oder Batist , 4 CfcKs
hübsch garniert , Größe 40 1

Möbelstoffe

Steppdecken i o ka
Satin mit Trikotfutter . . 1

Steppdecken s - tin
doppeltscidg , in vielen " tQ 7
Farben , ca. 150X200 cm . K F

Divandedcenrmtssie -
q - e

gewebe , mit Knüpfirsnsen 5/ . / O

Axminster - Teppidi « 0 ka
ca. 130X 200 cm . . . . .OcP . OU

Gardinen

Scheibengardinen « « q
verschiedene Muster Meter vf . O "

Künstlcrgardinen . 0e
Etamin , 3teiLig . . . Fenster 4 . � . 3

Bettdecken 4 . 95

Bettdecken EÄr ® - 7K
Uber 2 Betten . . . . . . .O , / O

Halbstores Ä � 1 . 95

Kleine Glocke Modemer Hut

< \ �
Flotter Laufluit

Tagalp coi , Maroeain - „ n/i Taaa ' picoikopf , Ma- —. — _ Uxttdkrsp ) mit Ha- s - iT « LhcrHkopf m. Ma- � � » a Tatmlpieot , mti
Rand , hOiadia Blumen - J " * * lOcein - Rend , B! amen - K me j tvcein - Randmdmod . C # roeoin - Rand und " g ff sekr/esdier Bend - g q R* �
geinitur . JL u SMeifcn - QemUar Cr Blumenaamierung Cr Biumengamtiur . . JL Kr gamierung . . . JLKr

Jugendlicher Hm Backflsdthui

Handschuhe

Lederhan dsdiuhc
für Damen , Stepp er, / \ fW* |
farbig , breite Aufnäht

Damen - Hendsdiuhe
Schweden , gute A E A
Qualität , farbig . . .

Damen - Handschuhe
Schweden , mit Stulpe E E/ \
und breiter Aufnäht . kj » xj \ J

Gabardine - licsiüm
gai vci arbeiiet . kleidsame
Form , mii Tresscngamie -
rung , verediiedene Farben

3500

Belle " AMance ' Shra * ( ifaFfanSCfutSer Stf . & BrsmnemfF , # Kottlmswf Damm ü Mim ersdorlefSfa

SH8B8UB8I
w > oooo <» 0000000000O000O < X> < > ' » 00000 < b0 < XXX > < xx > » ' xbo < xx > cyov CKXKK�OOOOOOOOO�

lOr Kinder , Wolle Q
Clr. iO

IIb Herroi und D inen, n Qn
Schweden iirnt. . . Paar U. sU

. . Mir,

Sfrickweslsn mrfickeeactst . . TO, 3, * —

Sportwesten (. Herrn Danw , . . g . 60

Striokwesten

henösvhuke

Msoiiestoffe socni hre « . . Mir. V. Sil

»emdenflsnelle - Iepkir . . . . 0 . 7V

BlUSeOflONeüe m «d, «ncn Mir. 0 . 70

Damenhemdhosen wciBn . nom. siiub 1. 65

Oamon - Untertaillen weis Trü « . 0 . 70

Damen- Schlüpfer omum . 1 . 80

Honen - Taschentücher n K
mit bun' rr Kante, gute Qualitif • . Stück " «fcO

Herren - Tascnentücher weiB. >/ . du . 1 . —

HOSenträger Uummiheud mii Leder . 0,50

Männerhemden »ii «gcsireiiirmFi »neii 2,�

2. 20

. . . 0 . 90

S Paar 0 . 50

0 . 40

von 25 , t .

Herrenhemden ' cheB<,n
Eiüft&lzen. Gr. 4

Wollene Herrensocken .

Herrensocken . . . . .

Damen Strümpfe w» « . . .

Einsegungs - Anzüge .

Herrenhemden 2. 60

Herrenunterhosen woiigcnmchi . . 2 . —

Herren - Mützen

. . . . . . . . .

1 . —

Damenmäntel

Damensportmäntel 8 . 50

Gummimäntel SÄuTcfrw ' Ä 12 "
U>ini ( ! af >! ron wssscrdichini SiofMn, I.
ninujaCHon vsmee !c-ci>» fo ™ 9, — 7 39

lür Herren K. r - ' llr JCnglingv . . . . . . • •

Manchester Anzüge iÄSL 9c
Jackett gunz gefüttert in vieien Farben . , fcM » " *

Herron Jackettanzüge 22 . —

Herren Hosen gntKui

. . . . . .

4 . —

BreecheS »I » HamMpunsloflm . . . . 4 . —

Monteur - Jacken od . - Hosen , 7r
mil kleinen Mängeln , in kicken OSBen | t ' « Im

Ma ' efkittel Vonl«rKhlnB4JI ( >, Aehaeladil . 3 - 75

Knaben - Anzüge 6 . 75

Knaben - Kniehosen 1 . "

Barchenfdecken im * . . . . .1 . 80

Barchentiaken Ä �' . . ! N«7i1 ° 2 . 50

Kinderkleidchen
z »

>n entzückenden Muttern , . . . . . * •

BAER SOHN
Berlin E� : Chausseestr . 29 - 30

i
�ähne Kronen » Plomben

Brücken n Geblase j
gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste . gewissenhafteste Behandlung |
Zaba - Praxls f * Wolf , PaManir Str. 55
Sprectisl . »-7. Sonnt O- I ? — J Min. Hochb . Bülowstr

i Fahrrad

Sä
WZ UlditniiturSto

kavrrSSer and Näbmfisclüneis
Auf Tellzahlaas

Zettha , Berlin M
Orantenbnrger Straase 65

XSEIALäP� t 1

/m�A \ i I

i . T _ _ _
"

- 1 __ _ _ _ _ _ . Schnilzelseifenpufver
m I U ä \ W/ * W% m i f gesch n i tzel fer Kernseife

HI I » I 1 1 Das Vollliommensfe für die Wasche
\
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( äcnewI - Vertrcterfor ; GroSs - ßerlin

I. F. Brunswig , SeifgnFabnh , Malchin . Ootriob iM. ejS� ner , Perl ID 0 112, Arpt A�Äerz ' iso



Kr . 150 ♦ 42 . Jahrgang 5 . Heilage öes Vorwärts Sonntag , 29 . K>? rz1y2S

Wirtschaft
die Wirtschastspolitik ües Nechtsblocks .

In dem Komps um die Reichspräsidentschaft leben nicht nur
die politischen Aegensätze wieder aus , die im deutschen Volke vor -
banden sind . Wiederholt konnten wir an dieser Stelle dartun , das }
die politischen Entscheidungen der großen bürgerlichen Parteien , die

jegt , im Rechtsblock oereinigt , den Anspruch aus den höchsten Be -

omtenposten im Reiche erheben , von wirtschaftlichen Be -

weggründen getragen sind . Die großen Unternehmervcrbände
gehen in ihrem Haß gegen die Arbeiterbewegung und ihre Forderun -
gen so weit , daß sie selbst die einfachsten Voraussetzungen
des . Wirtschaftens " , die Weckung und Befriedigung der Nachfrage
nicht sehen wollen . Daher ihre reaktionäre , gegen die Massen ge-
richtete Steuerpolitik ; daher auch die Schutzzollpolitik .
die eine weitere Schwächung der Kausfähigkeit der großen Volts -
massen bringen muß ; daher das monopolistische Streben
der H e r r s ch o s t über den Markt , anstatt des Willens , dem Markt

zu dienen , ihn zu erschließen ; daher die Verweigerung einer
Aufwertung nach den Grundsätzen sozialer Gerechtigkeit .

Rechtsblockpolitik ist Kampf gegen die Arbei -
t e r s ch a f t. Dieser Kampf , den man unter der verschwommenen
Parole . Nieder mit dem Marxismus " ' führt , ist getragen von dem

zynischen Willen , die A k t i o n s k r a f t der A r b e i t e r o r g a n i -

f a t i o n e ii zu Zerstören , um die Arbeitskrast zum Spielball der
Profitlaune des kapitalistischen Unternehmertums machen zu
»onnen . Zerschlagung der Gewerkschaften , Zerstörung
aller Einrichtungen , die «ine gemeinwirtschaftlich « Kontrolle der Pro -
duklion und Preise ermöglichen könnten — das sind die Ziele ! Mas
die Arbeiterschaft z. B. auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens
geleistet hat , würde durch «ine den Verbrauchern feindliche Gesetz -
gebung ebenso zerstört werden , wie man jetzt die . Deutschen Werke "
in denjenigen Teilen , mit denen sie der Perivatindustrie eine ernst -
haste Konkurrenz macht , dem Prioatkapital auszuliefern
sucht . Die Eisenbahnen sind internationalisiert — ein Erfolg jener
Propaganda der Schwerindustriellen und Jarres - Freunde ,
die vor wenigen Jahren die wüsteste Hetze gegen die Reichsbahn ent -
faltet und ihre Privatisierung gefordert haben . Jene . nationalen "
Kreise waren es , die hier das Unterpfand für Reparationszahlungen
fchi . fen und jetzt ihre Stellung im Aufsichtsrat der Reichsbahn dazu
ausnutzen , um die Lohnforderungen der Arbeiterschaft zu
bekämpfen !

Ungeheuer viel hat die Arbeiterschaft gerade auf wiitschaftlichem
Gebiete zu verlieren , wenn der reaktionär « Kurs noch
verstärkt werden sollte . Der Kampf um die Präsidentschaft ist der

Kampf um eine wichtige und gar nicht zu unterschätzende Macht -

positton . Daher :

� Gegen die Reakkion — für Otto Braun !

prwatinöuftrie gegen deutsche Werke .

Die Deutschen Merk « hielten Frestag ihre " G « ire r - a l v e r -

sammlllNg ab . Der Dorsigend « des Aufsichtsrats , Reichsminister
o. D. Albert , benutzte in der �Generalversammlung die Gelegenheit ,
um die in der Presse sehr schars kritisierte Produktions - und Finanz -

Umstellung des Unternehmens zu begründen und zu rechtfertigen .
- Er führte aus , daß das Reich mit Rücksicht aus das

?, utomobilprogramm der Deutschen Werke die

Mittel für die Weitersührung der Produktion

verweigerte , so daß der Verwostung nichts anderes übrig blieb ,
als durch Abstoßen unrentabler Betriebe und dadurch , daß der Versuch

gemacht werden soll , dos Prioatkapital zur Mitwirkung heranzu -

ziehen , die Betriebsmittel sich zu beschasfen . Dos K e r n st ü ck des

Unternehmens ist das Automobilprogramm . Die scharfe

Befehdimg der Werke von seiten der Privotindustrie dürfte jetzt
inildere Formen annehmen , nachdem auch in der Privatindustrie die

Erkenntnis durchgedrungen ist , daß die Zukunft der Automobil -

Industrie in der Herstellung des kleinen Automobils

nach amerikanischem Muster und in der Anwendung

amerikanischer Arbeitsmethoden liegt . Die heftige

Prefsefehde hat große Werte des Unternehmen »

zerstört . Die Verwaltung hofft , daß jetzt Ruhe einkehrt , so daß
eine ungestörte Entwicklung des Unternehmens möglich ist . Wenn

es sich auch nicht lohnt , sich mit gewissen Presseerzeugnissen zu be -

schaftigen , sei doch die Kritik der Presse schon einer Erwiderung wert .

Es sei ein Geburtsfehler des Unternehinens gewesen , daß es nicht

mit den nötigen Betriebsmitteln ausgestattet wurde . Zwar erhielt

es etwa 80 Millionen Goldmark , doch mußte es 6 ? Millionen dem

Reiche als Kaufpreis für Einrichtung . Waren usw . zurückerstatten .

Bei der Bewertung dey. Waren , welche den Deutschen Werken

überlassen wurden , darf man nicht vergessen , daß es sich um Kriegs -

waren — damit ist die Qualität gekennzeichnet — handelt , ober noch

nicht einmal um die wertvollste ; denn diese wurde durch das Reichs -

urrweriiingsamt verwertet . Man Hot darauf hingewiesen , daß es

dcch der priwiten Rüstungsindustrie gelungen fei , sich schnell und

eiiolgreich unizusteven . Dabei ist aber eins vcrge ' len worden ,

nänilich die Tatsache , daß die private Rüstungsindustrie aus ihren

überreichen Verdiensten während der Kricgszeit sehr erhebliche

Mutel als Reserven in die Nachkriegszeit mit hinübergenommcn hat

und daß ihnen eine fertige kousmännische Organisation in ihren

Betrieben zur Verfügung steht . Noch dem Dcrjatller Vertrag hätte
die gesamte Rüstungsindustrie zerstört werden müssen , und es war

ein Entgegenkommen der Entente , daß sie die Umstellung gestattete ,

und daß sie sich mit einer Kontrolle der umgestellten Betriebe be-

giiügt », die natürlich für die Arbeiter der Deutschen Werk « sehr

hr minend ist , schon der Vorwurf des Verbrauchs der Substanz , der

aus der Rcichsmarkeröjfnungsbilanz hervorzugehen scheint , ist ' -ollig

unbegründet . Bei der Reichsmarkeröfsnungsbilanz werden die ein -

kern Damen

H . & J . Friedlaender

Spanöauer Straße 23, Batbaasstraße 1
'

Erprobte Qualitäten ä 5, 6, 8, 11, 12, 14, 16 Mk . pro Meter

Best « deutsche , echteasllsche Fabrikate .

Berlins größte Schaufenster der Branche I

zelnen Werte nach dem Grundsatz der Rentabilitätsmöglichkeit ein -

oesetzt . Dieser Wert ist natürlich erheblich niedriger als der wirkliche .
Die Substanz ist vorhanden , ia sogar oerbessert worden . Wenn aus
der Tatsache , daß die Deutschen Werke vielfach im Wettbewerb mit

niedrigeren Angeboten als die Privatindustric auf den Markt ge-
tommen ist , was natürlich ihr gutes Recht ist , der Schluß gezogen
iverden soll , daß in den Deutschen Werken die kailsmännische Kalku -
lation fehlt , weil sie mit Zuschüssen arbeitet , so ist das irreführend .
Die Deutschen Werte kalkulieren ebenso wie die Privatinduslrie

haarscharf . Die Verwallu >uzsanträge > die wir ja schon behandelt
haben , gelangten ohne Debatte zur Annahme .

Aus dem inlernationalen Glühlampentrust .
Der zu Ansang dieses Jahre » erfolgte Zusammenschluß der

internationalen Glühlampe nindu st rie ist inzwischen
zu einer lückenlosen Organisation ausgebaut worden , an
der die Glühlampenhersteller der ganzen Welt beteiligt sind . Der
Zweck des Zusammenschlusses ist der Austausch sämtlicher Ersah -
rungen in der Fabrikation , der gegenseitige Erwerb von Patenten
und die Regelung und Erleichterung des Wettbewerbs . Zur Wahr -
nehmung der gemeinsamen Interessen ist unter Beteiligung der ge -
samten Weltindustrie die P h o e b u s A k t. - G e s. in Gens ge-
gründet , die nicht dem Zweck eigenen Erwerbes dient , sondern nur
eine Verwaltungsstelle der zusammengeschlossenen Fabriken
sein soll . Die Phoobus vermittelt den Austausch der Fabrikations -
Methoden und den Erwerb der Patente . Zur Veräußerung der er -
wordenen Patente ist jede Mitgliedsfobrik auf Verlangen einer
anderen vorpflichtet . Vorsitzender des Verwaltungsrates der
Phoebus ist Dr . Meinhardt ( von der Osram - Ges . ) ; außer der
Osram sind jegt auch die anderen in Betracht kommenden deutschen
Unternehmungen der Konvention angeschlossen , nämlich die Berg -
mannElektrizitäts werke , die Jul . P i n t s ch Akt . - Ges . und
die Radium Akt . - Ges . in Wippersürth . Mitglieder sind ferner :
der amerikanische Glühlompentrust , d. i. die International
Genera lElectric Co . , die ihren Verwastungssitz übrigens in .
Paris hat , die holländischen Firmen unter Führung von Philipps ,
die gesamte französische Industrie unter Führung der Compagnie
de » Lampes , sowie die englischen, skandinavischen , italienischen ,
japanischen Fabriken usw . Alle Fabriken , die Bedeutung hoben , ge-
hören der Konvention an .

Auf die Preisbildung für die Fabrikate und auf den
sonstigen Geschäftsbetrieb ihrer Mitglieder soll die Organisation
keinen Einfluß nehmen ; sie will die Aussichten des Wettbe -
merbs für jedes Mitglied gleichartig gestalten , und namentlich den
Lichtkonsum durch alle Mittel der Propaganda anregen . Die
Internationale Glühlampenkonvention ist ihrer Art und Ausdehnung
sowie ihrer Zweckbestimmung nach eine Auswirkung der gemeinsamen
Interessen einer W e l t i n d u st r i e, wobei besonders ins Gewicht
fällt , daß die Anregung zu dem Zusammenschluß van deutscher
Seite ausgegangen ist . Allerdings sind gewisse Ansätze zu der
jetzt zustande gekommenen Organisation schon früher vorhanden ge -
wese » ; namentlich bestand u. o. eine direkte Jnteresscnahine der
amerikanischen Industrie an englischen und französischen Firmen .
Der jetzt vollendete Alisbau des internationalen Aufkommens und
die Errichtung einer gemeinsamen Verwaltungsstelle , nämlich der
Phoebus Akt . - Ges . in Genf , gehen aber über die srüheren Bin -
düngen innerhalb der Industrie weit hinaus .

preuhen gegen Areditmibtpirtjchaft der ösfenllichcn ..

Versicherungen .
Die Reichsversicherungsanstolt für Angestellt «

stellt infolge eines Beschlusses des Direktoriums größere lang -
fristige Kredite nur gegen erststellige hypothekarische
Sicherungen zur Verfügung . In einer Kleinen Zhrfrage eines
preußischen Landtagsabgeordneten wurde hierzu ausgeführt , daß die
grundsätzliche Bereitwilligkeit der Reichsversicherungsanstolt zur Her -
gäbe von Krediten an Gemeinden für Zwecke des Wohnungs -
boucs an der prinzipiellen Forderung des hypothekarisch gesicherten
Pfandes scheiterte .

In seiner Erwiderung schließt sich der Preußische Minister des
Innern namens der Staotsregierung dem Bedauern an , daß die
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte — ebenso übrigens wie
auch andere zur Versorgung des Kommunalkredits bestimmte An -
stalte » — die Hergabe von Kredit an Gemeinden und Gemeindever .
bände selbst bei Einschaltung der Landesbanken von der Forderung
einer dinglichen , insbesondere hypothekarischen Sicherheit
abhängig macht : der Minister teilt weiter mit , daß die Staatsregie -
rung zur Beseitigung dieser trotz ihres offenkundigen Uebergangs -
chnrakters höchst unerwünschten Praxis wiederholt Schritte
getan hat .

wie vernünftig Unternehmer reden können ! Natürlich nur ,
wenn ihnen Vernunft aufgezwungen wird . Das zeigt in einem
klassischen Beispiel der Spitzenartikel der . . Bergwerkszeitung

'
vom

27. März . Dort führt der freiherrliche Dr . M. v. B i s s i n g
aus , daß die Transfermaßnahmen des Generalagenten für die
Reparationszahlungen eine dauernde Beunruhigung des in -
ländischen Kapitalmarkts und der deutschen WiNschaft zur Folge
haben müssen , wenn die Z' A Milliardcnleistungen ab 1928 tatsäch¬
lich von Deutschland gezahlt werden . Es kann hier dahin -
gestellt bleiben , inwieweit das richtig ist . Erstaunlich sind aber die
Erkenntnisse , die Herr v. Vissing in dem Blatt der Schwerindustrie

p5" ' - notierulixeki für �sdruvxsmittel .
Durcbicbmils >! . . - Kaiil ! pieise In Goldmark des Lebensmittel • Einzelhandels

per Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen . lose .
Qerstenerütze , lose . .
Halerflocken , lose . .*.
Hafergrütze , lose . . .
Roagenmehl O/t . . .
WeizengrieB

. . . . . . .

Hartgrieß

. . . . . . . .

7D»/0 Weizenmehl . . .
Weizen - Auszugmehl .
Speiseerbsen . Viktoria
Speiseerbsen , kleine .
Bohnen , weiße , i erl . .
Langbohnen . handverl .
Linsen , kleine

. . . . .

Linsen , mittel

. . . . .

Linsen , große

. . . . . .

Kartoffelmehl

. . . . . .

Makkaroni , Hartgrieß .
Mehlnudeln

. . . . . . . .

Eiernudeln . . . . . . . .
Bruchreis . . . . .. . .
Rangoon Reis

. . . . . .

Talelreis , giasi Patna .
Talelreis . Java

. . . . .

Ringäpfel , amerik . . . .
Getr Ptlanmen 90/100
Pflaumen , entsteint . .
Cal . Pllaumen «0/50 . .
Rosinen ! Kist . Candia .
Sultaninen Cargburnu .
Korinthen , cholce . . .
Mandeln , süße Bari . .
Mändeln . bittere Barl .
Zimt ( Cassla )

. . . . .

Kümmel , holländischer
Schwrz Pfeffer Singap .
Weifier Pfeffer

. . . . . .

Rohkaffee Brasil . . .
Rohkaffee Zentralem
Röstkaffee Brasil . . . .
Röstkaffe Zenetralam .
Röst . etreid « lose . . .

19 . 50 -
19 . 75—
20,50 -
22,25 —
18,50 -
22,25 -
25,50 -
19,00 -
21,25 —
17,00 —

24. 75
21. 00
21,00
25,00
20,00
21. 75
27,75
21,00
28. 00
22,00

20,00 - 21,50
27 . 00 —52,00
18,00 - 25,50
. 50,25 —43,00
44,00 - 52,00
20,51 - 23,75
46,00 - 58,50
26,50 50,00
41 . 25 - 71,50
15,00 - 15. 75
17,75 — 18,75
24,51 —52. 00
32,75 - 39,7 i
74 . 50 - 79,00
38,00 - 40, 0
74,00 - 78,(10
60,00 - 65,00
60,00 - 72,00
70,00 - 86. 00
49 . 00- 68,00

196,00 —207, CO
195 . 00- 205,00
100 . 00—10 00

44,01 - 47,00
95,00 - 1054 ) 1

148,00 - 160,00
215,00 - 231,00
241,00 - 315,60
270. 00- 310,00
350 . 00- 100 . 00

21,00 — 25,00

Kakao , fettarm

. . . . .

Kakao , leicht , entölt . .
Tee , Souchon , gepackt
Tee , indischer , gepackt
Inlandszuckerbas m' el .
Inlandszucker Raffina .
Zucker Würfel . . . . . . .
Kunsthonig

. . . . . . .

Zuckersirup hell i. Elm.
Speisesirup dunk . i . Eim
Marmelade Ein fr. Erdb .
Marmelade Vierfrucht
Pflaumenmus ! . Eimern
Steinsalz , in Säcken . .

Siedesalz in Säcken . .

Bratenschmalz i . ' Tiers .
Bratenschmalz i Kübl
Purelard in Tierces . .
Purelard in Kisten . . .
Speisetalg in Packung
Spcisetalg in Kübeln .
Margarine . Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I
desgl . II

. . . . . . . . .

Molkereibutterl i - Fäss .
Molkereibutter , I . Pck
Molkereibutter IIa i . Fs.
Molkereibutter n I . Pck.
Auslandbutter in Fässr
Corned beef I2' 6 Ibsp . K.
Aus) . Speck , geräuchert

?uadratkäse

. . . . . .

-
ilsiter Käse , vollfett .

Echter Emmenthgler .
Echter Edamer 409, . .

M . ■.
AusL ungezucker . Con -

densmllch 48/16 . . .
Inl . gez . Conds - M. 48/14

55 . 00- 96,00
100. 00- 120,00
580 . 00—405,00
421,00 - 478,00

51,60 —35,75
52,51 — 35,25
35,00 - 39,25
33, " ) 0—3i,fl0
31, CO— 36,75

. 25,50 — 28,00
84,00 - 96. 00
35,00 — 40,00
37,00 - 52. 00

3. 10 - 3,60
3. 70 - 4,20
4,40 — 5. 40
5,20 — 5. 80

90,00 — 91,00
91,00 - 92, >0
89,60 - 91. 75
90. 0 - 92,00
65,00 —66, <0

66,00 —
60,00 - 63,0
80,00 - 84 00
69,00 - 71,00

210 . 00- 214,00
217,00 - 222,00
197 . 00- 2 2,60
2 2. 00- 207 . 00
214,00 - 220,00

38 . ro - 41,00
9*3) 0—101,00
26,00 - 36,00

120,00 - 153,00
165,00 - 175 . 00
120,05 - 121,00
80,00 - 83,00

20,00 — 22. 50
2 ,00 - 23,0

vertreten darf , und die in diesem Blatt zu finden , aufs stärkste über -

rascht . Herr v. Bissing verbreitet sich nämlich über die �Gefahren
eines „ii b e r r e i z t e n " Exports ( natürlich nur als Folge der

Reparationsleistungen ) und meint , daß die dauernde Aussuhr und .

Produktionskosten ( Dumping ) aus das Kapital der deutschen Wirt -

schäst dieselbe zerstörende Wirkung ausüben würden , wie
eine Inflation . In Inflationszeiten hätte man s i ch zu Tode �

verdient , jetzt aber produziere man sich zu Tode .

Der überreizte Export geh ? auf Kosten der Versorgung unsere -
Inlandsmarktes mit der Folge , daß die Fertigprodukte auf
dein innerdeutschen Markt eine erhebliche Preissteigerung erleiden

müßten . Dieser Verteuerung der Fertigprodukte siehe aus der an -
deren Seite eine dauernd sinkende Kaufkraft der Konsumenten gegen -
über . — Wenn man so etwas in dem führenden Blatt _der Schwer¬
industrie zu lesen bekommt , dessen Haiipttema die «chutzzollpra -
paganda ist , so faßt inan sich zunächst an den Kopf . Diesen Thesen

gegen die Ueberreizung des Exports feh ltnämlich nur die Schluß -

falgerung , daß der Export keinesfalls aufKosten des

Inlandsmarktes forciert werden düjrfe , um ein

Plädoyer gegen industrielle Schutzzölle zu sein . Die Schwerindustrie
weiß also um die Gefahren eines auf Kosten des Inlandsmarktes

forcierten Exportes sehr genau Bescheid , sobald es ihre » Inter -
. essen zu dienen scheint . Es ist nur schade , daß * sie ihre Weisheit
immer just dann vergessen hat , wenn sie der Volkswirtschaft einen

Dienst damit leisten könnte .

Großhandelspreise . Die auf den Stichtag de ? 25. März be¬

rechnete Großhandelsindexzisfer des Statistischen
Reich Samts ist gegenüber dem Stande vom 18, März ( 133,2 )
um 0,2 Proz . auf 132,9 zurückgegangen . Niedriger lagen vor allem
die Preise für Weizen , Gerste . Kartoffeln . Butter , Schmalz , Fleisch ,
Milch , �einige Textilstoffe und ' Nichteisenmetalle sowie siir Benzin .
Höher lagen die Preise für Roggen , Hafer , Zucker , Speck , Baum -
Wollgarn und Zinn . Von den Hauptgruppen haben die Lebens -
mittel von 129,9 aus 129 . 3 und die I n d u st r i e st o f f e von 139 . 4
auf 139,1 otzer um 0,2 Proz . nachgegeben .

Herabsetzung der preise für Hausbrandsteinkohlen . Die Mit -

gliederverfammlung der Ruhrkohle A. - G. besaßte sich mit der Er -

ledigung laufender Angelegenheiten und ferner mit der Preis -
frage . Es wurde eine Herabsetzung für eine Reihe von
Sorten mit Wirkung vom 1. April ab beschlossen , und zwar handelt
es sich in erster Linie um Sorten , die im Hausbrand Ver -

Wendung finden . Die festgesetzten Preise sind S o m m e r p r e i s e,
wie sie das Syndikat auch srüher gehabt hat .

Erhöhung der kalipreisc . Der R e i ch s l a l i r a t beschäftigte
sich in seiner Sitzung am 24. März mit dem Antrag des Deutschen
Kalisyndikats auf Erhöhung der Kolipreijc für . das Inland . Der
Antrag des Syndikats ging dahin , die Preise vom l3 . April ab um
durchschnittlich 5 Proz . zu erhöhen , wobei sich das Syndikot
bereit erklärte , falls seinem Antrage entsprochen werden sollte , für
die Sommermonate weitgehende Rabatte und Kreditmöglichkeiten zu
gewähren Der Reichskalirnt beschloß dem Antrage des Syndikols
entsprechend gegen die 4 Stimmen der Vertreter der Landwirtschaft .
Der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums behielt sich die

Stellungnuhme de » . Herrn Reichsivirlschastsminiiters vor .

Die Zunahme des Wechselverkehrs während der letzten Mono ! «
konnte bereits an Hand von Großbankbilanzen festgestellt werden .
Die Steuerstatistik ergibt nun , daß im Monat Februar zum ersten
Male seit der Stabilisierung die Summe der angegebenen Wechsels
den Durchschnitt des Jahrgs 19 l 3 erreicht cha>. In diesem Monat '
waren nämlich die Einnahmen aus dein Wechselstempel etwa vier -
mal so groß wie im Mönatsdurchschnttt 1913 . Die Stempelgebiihrenj .
höben sich gegen 1913 genau vervierfacht . Daraus geht , hervor , daß
im Februar ebensoviel Wechsel neu in den Verkehr gelangt sind
wie in irgendeinem Vorkriegsmonat — ein Zeichen der fortschreiten .
den Ausbreitung des durch die Inflation vollkommen Vernich -
teten K r e d i t v c r k « hr s. Ein nicht nnbeträch licher Teil der
neu Hera » summenden Wechsel soll als Unterlage für Kredit ins
Ausland gegangen sein .

Amerikakrrdile für die Stinnes - Gruppr . Nachdem der Siemens -
Konzern einen großen Kredit in Amerika ausgenommen hat , hat jetzt
auch die Mantangruppe der Rhein - Elbe - Union , zu
denen die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschast , der Deutsch - Luxem -
burgische Bergwerks - und Hüttenverein und der Bochuimr Verein
für Bergbau und Gußslohlfabrikatian gehörep , zunächst einen
Bankkredit van 6 Millionen Sollar durch das Bankhaus Dillon
Road u. Co. erhalten , der später durch eine langfristige Anleihe
ersetzt werden soll .

Zulius Berger Tiefbau - A. - G. . Berlin . Durch Krieg und - In -
flotion ist die Bsrger - A. - G. gut hindurchgekommen . Ihre Arbeiten
im westlichen Kriegsgebiet für die 5) eeres Verwaltung und für die
Nordsüdlinie der Berliner . Hoch- und Untergrundbahn nach dem
Kriege waren «in gutes Geschäft . Bei sehr vorsichtiger Bewertung
der Anlagen konnte sie in der Golderössnungsbilanz ihr Aktien -
kapital auf 3,5 Millionen ( 1913 : 4 Mill . ) feststellen . Das erste Ge -
schäftsjahr nach der Goldbilanz schließt mit einem großen Gewinn
ab ; aus 3,5 Mill . Kapital ein Reingewinn von 1,3 Mill . Ml . D: s
lind fast 40 Proz . Vom Reingewinn sollen 551 009 M , zu tl " -
jchreibungen verwandt werden . Auf die Maschinen und Geräte , die
dafür in Betracht kommen und in der Goldbilanz mit 2,2 Millionen
verzeichnet sind , macht das den hohen Abschreibungssatz von 20 Proz .
D) > die Berger - A G. gewöhnlich alle zu den einzelnen Bauten er -
forderlichen Maschinen und Geräte während der Bauzeit vollständig
abschreibt , steckt in der Abschrcibungsmethode eine systematische
Bildung von stillen Reserven . Aus die Aktien , die im
Verhältnis einen sehr hohen Kurs haben , zuletzt 141 Proz . , verteilt
die Gesellschaft 15 Proz . Dividende . An Tantiemen für den Abs -
sichtsrat , den Vorstand und die leitenden Beamten werden 203 000
Mark verteilt , das sind auf den Kops gut « 10 000 Mk. Die Gesell -
schast hat 1924 den 4,2 Kilometer langen , zweigleisigen Teliutunnel
bei Krönstadt und einen Teil der Eisenbahnneubäuf ' trecke Angora - - -
Sivas in Auftrag bekommen und steht vor dem Abschluß neuer
Millionengeschäste .

Fusion Deutsche Bank — Sicgener Bank . Die Deutsche Bant
hat dem Vorschlag des Aufsiäitvrats der Siegener Bank zugestimmt ,
die Siegener Bank mit der Deutschen Bank zu verschmelzen . Die
Aktionäre der Siegener Bank erhalten im Austausch Aktien der
Deutschen Bank . Dannt tritt an Stelle der seit 1903 bereits be -
stehenden Jnteressengemeinschäfr die volle Verschmelzung der beiden
Banken . Die Siegener Bank ist eine Lokalbonk mit emem Aktien¬
kapital von 800 000 Rcntenmark . '

Pfarrer Heuroarciis

H e i 8 m i 1 t e I

stets auch v 0 r rä t i g im Alleindepot :
Zions - Apothehe Homöopath - Zentral - Officin
Berlin it 31 . AnKiamer Strafte 39 40 ,
an der Ecke Brunncnstr . 5 Min v. Rosen hal Tor.
Tel- Amt Humboldt 1022- Adler - ApoiBeke
(Paul und W. Sadie ) , Berlin -Friedenau , Rheinstr . 16.
Tel. : Rheinflau S029. Frfedrtdl * Wütielm -
ApOtoeKe . Apotheker Oeor� Seelenbinder ,
Char (Ottenburg 2. Leibni�sira�e 106. Jeiephon 121,
SdlWeizer - AposneHC . Apotheker Max Riedel.
Berlin W ö. Friedrichstr . 173. BetöC ' S AporlSClfe .
Berlin O. Gubener Str. 33, Ecke Wa schauer �tr.
2 Min. entf v. Stadt-, Hodifcahnsiat . Warsd»aucrBriIcke
Pa » arofte Pfarrer Hmniann - Budt
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parteinachrichten für Groß - Serlin
Swleadiluzeu für diese Rubrik sind
Berlin SW . 68, Lindensir aß « z.

stet » an da » «eztrltlekretariat ,
2. Kai , 2 Treu , recht, , »» richte -

Rednerinnen - Surjus .
Letzter ilb - nd nicht Mantaq , den M. RSr «. saader » K»itas . de » ». «pril ,

im Z- sendh «i « Andenstr . 3, 2. S- f . 3 I - c - vc ».

Um Mantag . den 30. Mär, , abend » »sinwich
»innner 1 de« Rathauses wichtige Araktwnssitznna mi

7\ b Uhr . im Sitzung ».
mit den Biirgerdenntiertzea .

i. llrei , Prenzlauer «erg . Areisouzschuß für �Di�termolsi�abrt!> . � . Die
Genossen Seidler .Lotterieveckaufssiesie des i . Kreises defindet sich de

Bolsorter Str . U. Laden . � „
«. JUeU »reu »berg . Montag , den 30. Mar, . 7 % UJt , ottning dt » ftrer »,

dildungsauskchusses bei dieim . llrbansir . 23. B- ich »rau »aabe . Karten .
Abrechnung . Di� eingks <unmelteir Bllcherkre »skor4en und mrr»

3. Jirei , Wil»>er »darf . Dien »' «? , den 31. Mär » , abeird , k Ubr , erweitert ,
Kreisnorstandssitzuna bei Kroiß , Lolsteiuische str . W. Erschernen Mllcht

n. tw OrtrfrPtMrt Tv»t ( r�nnm. 5] 1}Ollftfl ftT. n.

neiden sich im ZentralwahlloLaI Will , MaLtln - Lulher . SV� 69.
14. 5drei » RentWn . Freie Schulaemeinde ! Dienstag , den ZU. Marz , V6 Uyr ,

Turnballe des Kai ser - Friedrich - Realgymnasiums , Bortrag mrt Bor -
fuhrungen des Genossen Reichert : „Spiel und Sport — Einst und iefct.

6H Uhr , Funktionärsitzung mit
Pankow .

heute , Sonntag , den 29 . März :
L «dt . »asiwirtraehilsen . All - dienstfreien «astwirtsgehilfen msissen hoN «

non 3 Ubr ab im Lokal Stammer . Neue Promenade , al , Wahlhelfer
tätig lein .

t . Abt . Di « Wahlhelfer treffen sich vorm . 8 Uhr bei Lötfchert . Reu « Ariebrich .
ftraße 108. . . .

18. Wt . Alle Genossen , die noch nicht ,ur Wahlarbeit eingeteilt stnb , treffen
sich non vormittaa » 8 Uhr ab bei Triimver , �lensburger Str . 3.

1«. Abt . Wahllokal Vogen . Graun - , Ecke Gleimstraße .
23. Abt . All « Genossen , die nicht »ingeterlt sind, treffen sich vormittaa »

3sS Uhr bei Lewondowski , Seeltr . 104.
34. Abt . Genossen , die »ur Wahlarbeit noch nicht eingeteilt sind , treffen sich

bei Mucke. Warschauer Str . 17. „ . . „35. Abt . Die Genossen treffen sich »ur W- blhiffe vorm . 8 Uhr bei Zteuniann .
Samariterslr . 12. Dort iverdeu abend » die Da�' - elultate durch Rund -
funk bekanntgegeben .

37. Abt . Wahllokal Pfeiffer , Hau- burgsir . 2. Treffpunkt dort vormittag ,
3 Uhr.

Gharlottenburg . 33. Abt . Die Genossen treffen sich im Schlevvlokal Richter ,
Kuttenstr . 24. — 37. Abt . Wahlarbeit ob vormittag » 8 Uhr. 1. Gruppe
bei Kavüinski , Brumme Str . 47; 2. Gruppe bei Thunack , Wielanbftr . 4.

TO. Abt . Wilmerebols . Alle »ur Wahlarbeit noch nicht eingeteilten Genossen
treffen sich vormittags 3 Uhr bei Broiß . ßolfteinischc Str . 60.

85. Abt . RcvkSlln . Dormittags 10 Uhr treffen sich di « Genossen und Ge-
nofstnncn »ur Wahlhilfe im Abteilungswahlbureau Hllrtler . Prin ».
Sandjero - Straß - 34. . . . . .

108. Abt . Iohanniethal . Die Genossen werden ersucht , sich in folgenden Lo-
balen »ur Wahlarbeit einzufinden : Schreiner , ffriedrichsir . 8, und Botba .
Stubenrauchstraße . �

113. Abt . ktzhtcnbeig . Abteilungswohlbureau bei Mene . Rrtteraut . , Ecke. . . . _ . . . . . . . . . . . .Wahlhilsie rMöllendorfstraße . Die Genossen linden sich dort »ur «in .

Morgen , Montag , den 30 . März :
Z»»gs »»ial >stea Mitte . All « Mitglieder beteiligen sich <nn Ghor der Arbeiter -

juqend . Die Gruppenabende sind jetzt ffrcitogs in der Scmeinbeschul «
Gipsstroßc 23».

Frauenveranstaltungen am Montag , den 30 . März :
ZS. /34. Abt . 7H Uhr bei Rosin , Gubener Str . 19, Do' vtrag des Genossen

Busch über „ Masse Mensch " ( von Toller ) .

- Tabletten 6etb - 0ltaß,nb

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

bewährt bei :

Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopfschmerzen
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .

Fragen Sie Ihren Arzt . — Zn allen Apotheken erhälkUch .

» . Abt . «ritz . IM Ilbr . Zugendhrim . Rathaus . Ehaussc- sir . «3. 2. Poi�ägs .
abrnd des Genossen Wachawiak über : „Erlebte und erlauscht « Geschichte
au » dem Leben . " Gäste willkommen .

101. Abt . Treptaw . 71h Ubr bei D- tting - r . Biefbol,str . 34i3S, Bortrag der Ge-
nofsin Todenhagen : . Kultureinrichtungen der Partei . " . „

102. Abt . «anwschnlenw - g. 71h Ubr im Lokal Saß . B- umschulenssraßc 72,
„Seiterer Abend " . Referent : Genosse Maret .

133. Abt . Tegel . 71h Uhr Zugendheim B- Hnhofstr . 15. Jortrog de» Genossen
Schreiber über : „Seruelle Aufklärung des Bindes . "

Uebermorgen , Dienstag , den 31 . Mörz :
132. Abt . «l - nkenb - rg . 8 Uhr Elternversammluna Ehrisistraß «. Thema :

. . Schulfrage . " Referent : Genosse Hennicke .

Frauen Veranstaltung am Dienstag , den 31 . März :
140. Abt . Borsigwalde . 7 Uhr im Lokal Woitfchach , Ernsiftr . 1. Dorrraa der

Genossin Kresse : „ Was erwarten di « ffraueu von der Sozialdemokratie ?"

Sterbetafel üer Groß - öerliner partei - Grganisation j
8. Abt . Der Be»irksfllhr «r Genosse Gustav Gör » (38. Bezirks ist vor -

starben . Einäscherung Dienstag nachmittag 41- Uhr im Bremitorium
Wilmersdorf . —. —

13. Abt . Am 23. War » verstarb Genossin Anna Lausch . Einäscherung
Montag abend 6 Ubr »n der Gerichtstraß «.

30. Abt . Neukölln . Genossin Minna Bäsch . Fuldasir . 13, ist am 25. März
verstnrben . Beerdigung Montag vormittag 1- 11 Uhr auf dem Gemeinde -
friedhof Mariendorfer Weg. _

�uyenüveranstaltunaen .
All « Sänge « und Musiker beteiligen sich regelmäßig an den Droben »ur

Frllhlingsfeier seden Montag im Zugendheim Lindensiraße .
*

Alle Zugeudgenossen stellen sich zur Wahlarbeit den »»ständigen Partei -
ghteilunge » zur Derfügnng .

heute , Sonntag , den 29 . März :
Falkenberg . Alt - Glienick «: Führung durch All - Blrlin . Treffvunkt 1,8 Uhr

am Bahnhof Grünau . — Wrißrnse «! Jugendheim Rölcke- , Eck« Ehrrlott «»-
burger Straß «, ffrühltngs - Feier . — Lichterfelde : Zugendheim Albrechtstraße ,
Sans - Reimann - Abend . - - Rariendarf : Alte Schule . Dorfsir . 7, Schulen : -
lassungs - Feier sabends 6 Uhr) . — Friedrichs agcn : Jugendheim Scharnweber -
straß « 105, Sermann - Lön ». Abend . — Südwest : 31Z Uhr WahlhUfe bei Lucht.
Lindenstr . 2. — Berbebe »irk Brenzberg . Der Busch - Abend fällt au »: da , Keim
bleibt geschlossen . Di« Genosse » begeben sich in di « Parteilokal « und vertreiben
Barten zur Frühling - feier . — Werdebezirk RculZll »: Heimabend im Heim
Schierke srvaß ».

Morgen , Montag , den 30 . März , abends 7� Uhr :

Wontag . den « . Mär » , abend « 71Z Uhr , in der Aula de « Friedlich . =
Wilhelm - Gymnasiums , Bochsir . 18, - llgewetn « Fnnktianärlonierenz . Auch

Ziorden : Schule Puttbufkr Str . 3. Bvrtrag : „Republikanische Wehrma
Frlebenan : Jugendheim Ofsenbacher Str . 5», Aussprach «: „Unsere Ostmahrt . "

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz Rot - Gosd " .

GefchLftsstelt « : Berlin S 14. Sebasiianftr . 87/38. Kof 2 Tr.
Bameradfchast Br«ir »b«rg . Fahlungen können auf Postscheck
Rr . 114 839 Berlin geleistet werden . — Bameradschaft Bjlpenick und

Untergrnppen . Der Bcrkaus von Fahnen , Windjacken . MUtzen usw. ist vom
Warenvcrtrirb dem Bameraden Breuer . Köpenick . Freiheit 7. übertraaen wor -
den . — Bameradschaft Tiergarten . Montag , den 30. März , abend » 8 llhr . Mit -
»Iladerversammwng im Baffe « Gärtner am Bahnhof Bellevue . Vortrag und
Regelung wichtiger Angelegenheiten . — Bameradschaft Wedding . Montag , den
30. März , abends 71h Uhr , Turnahend Eotenburger Str . 2. — Baureiadschast
- - - - - - - - - - - -

~ * * -
Ü März , abend » 8 Uhr . Rest,

chschast
Prenzlanee Berg , 3. Fug . Montag , den 30. März , abend « 8 Ubr . Restckurant
Wensent . Prenzlauer Allee 289, Jusammenlunft . — Bamerabschast WUnrer ».
dors . Der nächste Bamerodlchastsadenb am Mittwoch , de « 1. April , abend »
m Uhr . findet statt in Kalensee . Zohann - E eo rg - Straß «, Flora - Säl « sweißer
Saals . — Bameradschaft Eharlottenburg . Montag , de. « 30. März , abend «
3 Uhr. Festau »schuß und sämtlich « Zugführer und flassierer Wilhelmshof »ur
Abrechnung . — Bameradschaft Mitte . Dienstag , den 31. Mär », abends 7 Uhr ,
Antreten der gesamten Bameradschaft auf dem Reuen Markt .

Bolk »- F«uerb « stattnng ». verein Groß . Barlin .
nds Tlj Uhr. t » der Schulaula Hegclberger Str .

_ _gesordnung : Bericht von der Generaloersammlurra .
BereinsmitteUungen . Erscheinen aller Mitglieder ist
Feuerbestattung willkommen .

Montag , den 30. Mär » ,
34, Distrlkiversammlung .

Die neuen Beiträge .
Pflicht . Anhänger der

Freie Sochschnle . Mitwoch . 1. AprN . 8 llhr . Tovhienschul «. WernmeZsi - r -
straße 16 17, Persommlung . Reserenl : Dr. med. , jur . , phil . . dent . Sommer .

Männerchor Friebenan - Steglitz ( M. d. D. A. �S. - B. s . » Sonntag , den
23. Mär », abends 6' , - Uhr, im Realgymnasium� Friedenau , Schwolbacher . Ecke

Männerchor Friedenarr . Steglitz ( M. d. D. A. nS. . B. s . - Sonntag , den
Realgymnasium Friedenau , S .

Somuthstrosie . « olkslied er . Abend . Mitwirkend «: Frau Margarete
Walkotte ( Lieder »ur Lautes , Frauenchor , Männerchor , gemischter Ehar . Ern «
tritt 1 Marl . Saalöffnung 5' - Uhr .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den 26 . März .
1. Rennen . 1. Penelope ( K. Schüller ) . 2. Ben itoöfllo ( Männchen ) ,

3. 2 aon ( Vastag ) . Toto : 17 ; 10. Drei liefcx
2. Rennen . 1. Kebeimbund ( K. Edler ) , 2. Kürassier ( Ringleib ) ,

Z Solo ( Männchens . Toto : 25 : 10 . Platz : 13. 32 : l0 . Ferner liesrn :
Bai trilran . Zwirn .

3. Rennen . 1. Mcrmond ( Männchen ) . 2. Stürmer II ( Dilli Heuer ) ,
3. IrkutZI ( Te' . schuz , Toto : 17 : 10 . Platz : 11. IS : 10. Ferner liesen :
Thche , Anarchist II , LordaS .

4. Rennen 1. Kitz me qu' ck ( Willi Hener ) , 2. Ma. Berthe ( Nutz) ,
3. Nordsee ( Fran , lest Toto : St : 10. Platz : 21. 2S. 17 : 10. Ferner Uesen :
Sambur , Oro , Felicia , Kolik . Diamand .

5. Rennen . 1 Octaoio ( Derlei ) , 2. Bastwnetta ( Dipprlts , 8. Fauch
( Regal ) . Toto : 1« : 10. Platz : 13, 28 : 10. Ferner liefen : Popaa ,
Centrijugal . _

S. Rennen . 1. Coeur d ' AImee ( Mesa) . 2. Ten trovato ( Männchens ,
3. Micuncidr ( Waller Heuer ) . Toto : IS : 10. Drei liefen .

Detter für Kertto and Umgegend . Wolkig , aber zunehmend aufhelternd
Noch lühl . 8! ur um Mittag elwaS wärmer . — Z. ir vealschland . West - und
Mitteldeutschland wollig , ausdeilernd , kühl. Ost - u- . d Süddeulschland an -
fangS noch trocken , dann wollig und aushcllernd kühl .

Geschästlicke Miaeilunyen .

auf dem Tahakrnarkt immer wieder die Zose. ti . ziaarctten „Juno " , „Lera ' .
. . Elsen " beworzugt werden ? Diele Marlen sind Bolksgenieingut aemordau .
bleiben in der Dualität immer gleich wie vor 80 Jahren und damit behaupten
sie ihren Ruf . • ■ .

Da » bekannte Dawenlonseltiovigeschäft Mar Mosczytz , Land »b«rger Str . 53.
eine Treppe , am Aleronderplatz , bringt neue Frilhiahrsmorden in außer -
ordentlich reichhaltiger Auswahl , ßofiümc , Wollripsmantel , Eovereoat . Palerors ,
Gummimäntel . Tuchmäntel usw. sind in ieder Preislag « am Lager . Die noch
vorhandene Winterckonfektion ist um 25 Pro », herabgesetzt . ■

Ift

Finale errichtet . Die Firma führt Serren . . Damen - und Binderkonfektion vom
Einfachsten bis zum Elegantesten und gibt in der setzigen geldarmen Feit zur
Einführung des Geschäfte » Kredit an alle . Bersäumeu Er « daher nicht ,
» um Osterfest und zur Frllbjahrzsaison die Ricsen - Läger zu besuchen , unb ver -
weilen wir auf di « diversen Anzeigen in unserer Zeitung .

Nollendorf 1120 , 1121 . 1122

fotsdatnsr Str . 127 j
Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Trlolin . Sorgfältige Ausführung .

Lienen Sie Wert auf gute nnd reelle Bedlennns
so kaufen Sie

M& f k Jioße
fahrend in der Mode , Qualitätswaren zo äußerst niedrigen Preisen

AnzugstoHe In ( ammgarnii . ClitT . . Iaaaal . Ht ; . 8. 20 , 7. 80 , 10. 80, <S. ! 0. 19 SO
Daroensioire in Gtbardlne . Blpte , Koulic� 110 tnit , Kk 8. 80 . 8. 10 10 . 82

TudthonsM ' E' Frei &Ld M o r k c n mark t 14
Ecke IKolkeoitraCe

Bitteaatdaa rlch ltzen Bluzauz Nr . 14 za ackt v.

BaumwollM arocain . Marocaini * Mi . fuhmi * . /T�q
bedradt , elegant « Klädetmar », fesch » mtaiimt » Uwdtr . doppeUbrtü . . . . . .. \ J
UtaUr , doppeltbreit , . » » » « » » . » » .

Bastseide
festreift dappellbreä

P CLlXCLTTtCL in Sick femast . Kau * '
seide , für Kleidtr muJ Kasacks , m vielan 30
Farben , doppeUbrtü .

. . . . .. . . . . .

W

Bastseide rmbufarbti . hdi und jgQ T äff t - Streif en wicb ,
0

danket , doppeltbreit • • • • • • • • • • • • # Kbdderwaa , moderne Farbtteüangen ,

dornen Farben , ca. 100

jomrmrmtmmm
70Krawatten , reine Seide . <* . 2

Damen - Strümpfe « s « &4 &, - o. s » / «

. . . . . .

385

Tricot - Schlüpfer — . . .

. . . . . .

450

Tricot - Unterkleider

. . . . . . . . .

6 ? 5
. . . . . ... . . . ... . . . . . . . . . . . . . . .nl....ni..,.l!Mii,.ll .m.nfiiiiiininnnimTlii' ll

Leipziger Straße 43 44 ♦ Kurfürstendamm . Ecke CankestraBe

< 50 Wollstoff - Karo . . . . . O50
0 an . . . . . .- . yJ Wölk , In ein . FarbsteEangen . es. 140 am

direkt ab Fabrik

Halbrennmasciilnen 55
1 lo�ir c/ ' Hfiffli/ ' Hc» F*aKnlrrfMfanti a1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie

Solide Toiirenmasdiinen M
1 fahr schriftliche Fabrikgarantie fTfÄ. »1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie [ 18. 1

Nelson - Spezial - Herren -
TAfliPdknräHllkr vorbildlicher Rahmen -
I Ulli CHI OUIjI bau aus nahtlos kalt¬

gezogenem Stahlrohr , erstklassig in Form
und Verarbeitung , mit erstklassigem Frei¬
lauf und Rücktrittbremse , erstklassige Be¬
reitung , erstklassigem starken Kernleder¬
sattel mit vernickelter Feder , Satteltasche
mit komplettem Werkzeug , prima ver¬
nickelter englisch . Lenker u. Handbremse

1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie

00

M.

00
M.

84 00
M.

Nelson - Damenräder &&< * >
in gleicher Ausführung . . . . . .

M.

1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie

Nelson - inxusräder oo ?
3 Jahre Fabrikgarantie * r * r m.

Nelson - Rennmaschinen

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufen l
mwmmmmummmmmmmwmmwmmmmmmmmmmmm mwmmm

Man verlange kostenlos unsere reich illustrierte Preisliste

Nelson - Fahrradbau Si
Fabrik und Versandabteilung für auswärts :

Berlin ' NmOncDent . fthazlenstraoc 28

iciephon Stephan 873 und 9SS9

Fabrik - Verkaufsniederlagen :

Berlin - Scnflneherd , HannlilraBe 06

Berlin - NenHOMn . Berliner Sir . 38 - 30

Vertzaatszelt von 8 t ' hr morte s bis 7 Uhr abends

Hab « mich In Berlin niederge ' ass n

Dr . med . SlefinleS
Anl für HamOogollde mit . '

Biodremle ,
Früher leite der Ar t Im K6! ncr
Insiitut tflr naturgemäße Behandlung
von QeschlechtsKrarkhelten . zuletzt
Ititender Arzt des Falke - Jurgborns

in 6ad Salzungen .

Ambulatorium
für phyiikallad ) - dlülelüdie

Hellweitr .
Elektro - Hydro - Geotberaple .
Beratunci - und Beh - ndlnngsräume :

O raulcntmraer Straße 31
Z Minuten von der Fnenn . hsiraß :

am Oranienburger Tor .
Sprechstunden ; täglich 7—11 , 3—5,

, Sonntag 10 - 11 Uhr .
Behandlungszeit täglich 7 —7 Uhr
Sonntag 10 —12 Uhr. Tel : Norden54S <
Privatwohnung : tolVFritilzue , BOnWr. 9 1.

Telephon ; Rhemgau 70o7.

"| Voa l - Z Beschlossen! "
Deutsches

Tepplch - Spezialhans

LWS" EmgE

efövre
Q. m. b. H.

Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienstr . 158

Eine Partie

Buren- DileleDleppiclie
Qr c«! ÖOI 8/0 cm M 2. 85

130 / 190 cm . . 5 . 25

ar8c8ae 150/250 cm „ 12 . 00

a,8cae200 200 cm „ ISXÜ l
Qr0ca ! 22D 340 cm „ 25. 0G' «

arCcMa: 300 400 cm M 52 . 50

Nor Eiustflik -Aligabe
Answärliger fersand dieser
Teppiche ( ladet night »laut

Fernspr . Mcritzpl . 235p



i/lus - ymiass - der frAffnrjn ,
meher ' JTllale :

S&/ € O. SlOfO den öl/ö . n &täsn *

? rlin * ö ' &PanA/itrfeK/f/keöüG '
geuaht�elch . aufnachsfehend ou/ge •

führte GJaren b/S £Urp
einen • fx/r &rc/öaß vQf2 - t ) %

'

und Uefcre bet gonz g &r/vger�/uahlungi

' ofhrinoerA

S7j

_
illMMMimtli

Mob &l ' hT&fpichS ' fSarcferobe-
Schlaf * / • Brücken * v/ferren v

Herren * / - Anzöge *

Spe/se . / ' /. Cutewayr .
immer * j Ifünsf/er * 1 ' Ulster *

- Küchen
"

Aftef I Gardinen . / - Kodämt .

" / ' Maniet <7 \ LJ Möhet

�fit�sesseU 1 OI�r �rl ' Kleiden

{ ktsmiloren IjBeli wasche • / ' TOkke -

�
' Niedrige • wöchentliche ' fnonaHiRaten *

# KosUn/ose lctgerung e Dderang frei /faus ♦

Potsdamer Straße 112
Telephon i Nollendorf 56 —69

4, 6 und 8 Zylinder
dar Marken : mit Karosserlen erster Firmen

Adler Fafnir d,ä » äo

-

bf ™» t ™ > Cs B 1 1 I I D f r O » W ; _ _ � �

. . . . .. . . . . .raMm « * ™ «
IVI I II © ■ V 3 ISOftS

Besichtigung unserer Ausstellung erbeten I « « » » » « » ! »

MMiiMllireMileMklÄZiiZIeMNM !
ame Milde , sder Kokons - Plakat

wirkunfisvol e M M M aushängt Die
Paste an Stelle B II M Pfur . ddose kostet
von Seile , Sand , * nl M M SO PI . und wltd
Blitzblank , Bim- U B US B gegen SO Pf. ein
steinpulver usw. ■ M BBiw a Pos . paket = 6Do -
zum Reinigen und KSyMSra C] sen gegen 3 Mk.
Putzen im Haus - M» postireT u. Nach¬
halt Werkstatt u IvmV�SfEÄä ! nahmegeb . uner -
Sport sowie zur :JfF . SifJ sandt . Orieinal -

Hautpflcge ju Risten = i0 Dcsen
K eine Prnbedose BoBpHPaSSr frachtfr deutsche
umsonst gegen Vollbahnstation
dieses Inserat er - Wiederverkäufer
h ältlich , wo das Rabatt .
üroße Geschenke und Riesemekiame belasten diesen

billigen Oeurauchsan kei nicht .

Helenenwerk S: H: Berlin ,

Kücben
rab esufflitrt

Küche Lottchen mit Rahmen . . . . 35 38 M
Esmeralda mit Anrichte . . . 65 95 ,

„ Hermine mi' Anrieh ' « . . . 68 100 ,
Magdalena mit Anrichte . . . 75 1Z5 .

. Aima m. Seitenscnränken Anr . 1ZS 175 .
| RIeaenauswahl roher . lackierter , lasierter

Küchcnai . ein teilt . Scbrloke jeteteoorm billig

Weifte Kleiaerichr &nHe
90 120 150 cm

I Klefer , roh . . . . . . . . .35 45 90 M. |
weiii . . . . . . . . . . .50 65 120 M

Aasstellune ; WcstfÄI . lasierter
Kücben . von » 75 —700 M.

Frei Hau » Berlin

RQelienmöbeKabrik Himmel
Lotbrioger Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Norden IC82f

ta ) io >i . Bieil
Kein Uuen 1

1 GegrUitd *! 189t '
Crpo. l -UJc.
El » Trtpl

FriHinhrs - MQden
Eitra - Wsltsn und Läng ' « tflr rrosis und stark * Dnmsn.
Krittse 19, 72, 29. 48. 6t. 65 M. Wonrlpt - HUW37i 41 48. 62 «.
Cover».»! Patoturü 2. 15,19,52 M. luoii [ttrtsi 19s. 24, 29. 3«. 4' M,
Doost-I (.Urlai3�10,13116 . Uli lederol-GiimrainJ(«I 23* 27. 36 M.

WlnlerkonSeklioa 25 % " WÄ ' ÄÜ
fttScw . r ' öh » L*nd berqer Strasie ( Crt eine
l * l ( a ' SCjri2f am Alaiandorplatc « 99 Treppe .

_ _ Sonnabend and Sonntag cescbiossen .

wöchentliche Teilzahlung
Haler »

eiefi . Herren - Garderobe
tertig und nach MaB

aar ttaalttEtawar *
ts großer Auewahl «

Sonderandcboi :
Kontroll - Maßanziige

M . 90 . - 98 « - HO » - 120 . -

fianntl « fttr tulellosni Stb md (erertisltimi .

Mölscb' jeiäffei ). MurzSierö ,
Or&Dleo. lr . 160. 1. GöaDsmr . 1. L

Die 1 . Klaase beginnt !

Sichern Ste sjch » oforf ein Lot der

i » m
> odi Im | reist cat Sach »*n and Hamburg crlaubT
550 000 Lose and 195 000 G �wipne k\ 5 Kiets�n

1. Kiasse Zlehunq 17. u. 18. April
Größte Gewinno

auf ein DoppeUos , auf ein nanzesLosf

2 Millionen E 1 Killlsti
Im günatlfla en Fail » <j 9 der Plannet . inimuncen ) j

Prämie

Bewiane
4 zu TS 000

14 .. 50000

RM
2 ZU 500 ODO
2 » 800000

_ _ _

.2 » 300 000 12 » 25000
2 . 200 000 38 w 101 . 00

10 Z 100000 II « „ 8 000 usw ;
Lospreis t f. d. I. Klasse , 3, V, 6, >/i 12, Vj 24 RM !

für alle 5 Klassen >, 15 , t-, 30 , >/, 60 . ' /, 120
empfiehll and versendet auch unter Nachnahme
Porto und amtliche UesrlnnUste 25 Fi , besoadets

Otto Gehrle " SSS * ' 1

Berlin o. 22 . Andreasstr . 8, Bdte Xbleg . « » mm . I

1 , osiscarckkunipväö 1 1

Bad Sehtniedeberg
Bar�Halle — Bahn Wittenberg - Eilenburg

c!5EEIIIiI«idElI
Vollständig renoviert Frattenieiden usw .

Kurzeit Mirz - Okt . Herri . Waldgeg - Sommer Ii , Touristen -
ort . Kurhaus mit KongrcEsä ' n. Pitt*. 214. stüt ildcnmilg .

GailensteinleiMe
sowie Nieren - and BlMenatelnletdende
welche sich nicht operieren lassen wollen , ist

Sieinonit ( Intern , geseb . )
das heute Sittel . Jahrelang nachweisbar nnd
erfolgreich in zahllosen Fällen erprobt .

Eventuell belra en Sie Ihren Ar t.
Steinonit ist in allen Apotheken erhältlich , be¬
stimmt : Elefanten - Apotheke , Berlin 8W . 19, Leip¬
ziger Str . 74; Simons - Apotheke , 0. 2, Spandauer Str . 17
Auefübrliohe Prospekt « kostenlos u. portofrei durch

F. P . Winkler & Co .
Chem . - Pharm . Laboratorium

Hamburg 25

Die Lieblingsmaschine der Rennfahrer und
Tourenfahrer , das Rad für Jedeimann , eine
Qualitätsntascbine von hSchster Vollendung .

billig im Preise
Die bedeutendsten Renntahrer der
Welt benutzten zu den längsten
u. schwierigsten Rennen das leicht¬
taufende u unbedingt zuverlässige

Arcona - ßad
Neue Speziai Fahrräder m. Aussen ötune und
Keillager für Wik . 1- 0 — , 60 . —, 63 . —,
mit Innenlötung , Doppelglockenlager etc .
Mk . 72 . - , 7 3 . - , 73 . - , 80 . - , 85 . - .

Orfginal - Arcona - ßäder
in Luxus - Ausfühiun » mit

Siänriser Garantie M. 115 .
Ied gekauhe Rad wird inneih . Gioss - Berlins

p. Auto zugesandt Ueber SCOOFahrräd . a Lag .

Verlangen Sie Kaia ' oga gratis und franko

Ernst Machnow ,
Berlin N. 64 , Weinmsisteralrasss 14 ,

Norden IZZSS u t0�4 , Wilhelm 957 .

Arcona - Räder
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Besonders billige Fruhjahrsmäntel
nur neueste Formen , in guter Verarbeitung , helle und gedeckte Farben

4075 WÜS - ACk
IVns . s " Ä,r 49 0Ä . OSf � * * 9
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laTMli,Co - {
«• rcoatund

Doosgal

150

Jackenkleider ? S107oL395 ° - 49
Verarbeit . , K�mmgarnchev . , engl . Muster , gemttert I n. Eipse # « F u. Elps ■ NF

CA Elps , Xoolln «,
«rf V Gabudlne and

CoTorcoat a. T.
auf reiner Beide 59 00

ans gestreutem Zephir ,
J Ulli PCI mit Knopfgar - �90nitur

Kleiderröcke 2M 4 " ö90 9 75

mm «a V* atu gutem b&nmwollenen
Musselin , mit langen • JSO

Aenneln , i. seböner Ausmustcning�

ans gemustertem Batist ,
▼Tel

•er FonlardL _

langen Aenneln , ca. 90 cm lang 7

Untcrroclc an » gutem , 045
gestreiftem Stoff

. . . . . . . . . . . . . . . .. .
Kasak <»
ia. HC cm lang

Kasak
Fonlardlne , tn

ielen Farben , �90

bnutenDeetlns . mit 1

Jackenkleid
bocheleg . , ans gutem Ga¬
bardine , Jaobctt geibtL

( Flfl ) 49 "

Tasalpicot
1275

Florinahut
( wie Abbildnng ) .

elegante Blnmengam

l/aMal� ans gutem kunstseidenen
KaSälv Trikot , mit reieber * y75
Kurbelstickerei u. lan gen Aenneln /

l/aeslr »»» gutem knnstaeldenea
IkaSClK Trikot , bunte Eor - Q

—

(iure , lange Aermel , viele Farben zff

l/af alr an » gutem Wollmossclln ,
K . aaaa mit Tlsc beben , <( 075
Knopfgarn , ». ' langen Aenneln | £

l/aealg aus «ehr gutem kunst -
ivabd eeldeBenTrikot . in 4 d 50
eleg . Au6fUhrnng,ca . 90omlang |

Unterkleid ÄÄS
grossem Farbensoitiment

. . . . . .

m. Band n. Stroh garn ,
f - Ä90

21
00 ■»i

kasak
Abbildung ) , a
kunslseid . Tribi

( wie
aus
ot,

iu ßchönen , 90
omod. Farben -

kasak ( iudangt
aus gutem baumwollen .
Ordpe, mit Taschoben ,
Knopftarnituro . langen
Aermelo , In sobbn . r 50
bunten Bessins . . 3

Tasalpicot -
Trotteur

l B. i

6

Tagalhut
( wie Abbildung ) ,

>fgarm . < mit Binmeneamliur

l »J . f7S0
kasakb ' - ida� • «

gross . Ausmnst. ,
ca. 95 cm lang

Woliripskieid
neueste Form,ge8tickt and

weiss garniert

( W« . 4 ) 21�50

knaben - Pyjacks
i . 2- 8 Jahre , auä Covercoat , gana gefüttert, ! caL2Jabrc

Weitere Grössen 1,00 mehr
11°°

Burschen - Windjacken §50
tür 9 - U Jahre , ans grauem Nessel , für ca. 9 Jahre m

Weitere Qrbssen 50 PI. mehr

Mädchen - Kleider (Pia�}gestr. ift . 1§75
7ä - 105cm lang , hellgmud , ap. Maeter , ca. 75cm lang 1 »

Weitere Grossen 1,00 mehr .

Kinder - Kleider » . . . . . . PS
moderne Schotten . . . . . . . . . . . . . . . .oa 45 cm lang M

Sntmdm preiswert bringen wir eine

1 Musterkollektion ter sekubfabra „ HA SSIA " M

I �Damen - u . Herren - Stiefeln u . |
lT0155018oorii - Halbschuhen z1� .

= Leder arttn au Aat/Shr . in kleinen Grössen *

Knaben - Anzüge ÄVÄ 1975
kr &ftiger m&iaiie Cheviot . . . . . .lür ca. 2- 4 Jahr ©

Weitere Grössen 75 Pt mehr

Knaben - Anzüge . Kie . « �. « » 9950
reinwollenem Kaltonchevloi . . . . . .für ea. 2 Jahre Ig

Weitere Grossen 1,00 , ab 8 Jahre 1,50 mehr

75
8041

weise nchwn. br .

J90 i | 50
30- 41 1

Weitere Grössen 75 Pf. mehr

Kunstseide rÄbJSf� 2 °
� � Jk für Jaekenfutter , doppelt - �25
uamasse breit

.....................

Crepe de ChinesÄÄ ' 600

Leinen - Halbschuhe
f. Damen, mod. Formen , gut « Vorarbeit . , Or. bls 88

Damen - Halbschuhe ? b » � i�o
Schwan , TorzSgllche AnsiQhrnng . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . .II IA

l�in/lor - C4iAfolwe ! mL9ln - ' hK,t < ' be ' 9so U50 U90
MllQCl 3llCICIquemeForm,Qr . 2S - 28fc 27- 30 3 31 - 353

Pelerinenmäntel iJno ' cmLg 1100
au wollenen karierten Stoßen , oa. i5 cm lang J J

r

13»«
� Weitere Grössen 1,00 , ab Gr, 70 2,00 mehr

Pelerinenmäntel 45 . no cm u. g.
au » Imprägnierten Covercoatstoffen , ca . 45ora lang

Weitere Grossen 1,00 , ab Gr. 70 1,50 mehr

Pig . 5
Damen - Handschuhe Ä50
KappaStepper , 2 Druckknopfe

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Lack - Spangenschuhe
Form , gute Verarbeitung , Grösse 18- 20 3 21- 22 3 23- 24 / 25- 26 O

Kammgarnstrelffen�ÄÄ�00
Moderne Schotten�ÄÄS30
WOlIfgPS p eKl)!Lnte�baUtAt, 130 cm breit , medterne g50

Bwl . - Nusseiin�mMbeur95pf
Weiss Opal
Crep6 marocain Sel ' t ; '

für elegante Leib - M 10
wasche . . . . . . . Meter I

Herren - Handschuhe K
Nappa- Stepper , 1 Drnckknopf

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fig . 8

Gro�gefSügclfarm
Reinhoid 6 . Kupier & Co. , Sdiildow 4 bei Berlin

GröfMe Farm und ZenlraJbndanlade DenlsdUands
zcntniibraianiaec ttir 16 000 Eier Leistunä * Tel . Ami nonieidiedi 32

Ständiger Verkauf von :

| BruteieT ] * [ Kükenj * | Zuchttierel
Küken bester Abstammung

Hk . 1 . 50 pro Stück

Versand von lebenden Küken unter Garantie der lebenden Ankunft nach
allen Orten Deutschlands — Sämtliche Zuchttiere stehen unter Fallennesterkontrolle

SW Kaufen Sie nur Leistungstiere vom Züchter , " SSa
diese » Ind billiger , gesund und Sie erleben keine Entifinscfaung 1

Die Leistungen unserer besten Zuchttiere betragen bis zu 283 Eier pro Jahr
! ! ! Kostenlose Beratung in allen Fragen der Geflügelhaltung ! ! !

Besichtigung der Farm auch für Vereine nach vorheriger Anmeldung gern gestattet

HOFFNUNG
Bekleidungs - Industrie G . m . b . H .

Elegante Herrenbekleidung
fertig und nach Maß A

Beste Ausführung ! Guier Sitz I MSgige Preise I

Frack-, Smoking-, Cutaway -Anzüge
in modernen Formen

Gummi - u . Bozener Mäntel , sowie einzelne Hosen
in allen Größen und Preislagen

-

Covercoat - u. Marengo - Poletots sowie

Schwedenmäntel in großer Auswahl !

Geöffnet von B bis 7 Uhri
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GewerGhostsbewegung
( Sieh « auch 4. Seit « Hauptblatt . )

vierzig �lahre Malerverbanü .

Bereits im Jahre 1868 wurde in Hamburg . die Arbeiterschaft
bcr Maler . Lackierer und Vcrgolder� , der erste Zcntralverband
im Molergewerbe gegründet . Er erreichte nur eine Lebensdauer

von sechs Jahren . Bis zu seiner Auflösung im Jahre 1874 hatte
er es nicht über 866 Mitglieder gebrocht . Mit Rücksicht <nif den

Krieg 1870/71 und die ihm folgende Gründerperiodc steckt in dieser

Ziffer für die damalige Zeit immerhin eine große Leistung . Der

Orgonisationsgedante war einmal geweckt , so daß drei Jahre später
die Malergehilfen in Berlin , Bremen und Hamburg einen Aufruf

zur Gründung eines neuen Zentralverbandes ergehen liehen . Mit

dem Erfolg , daß im Mai 1878 ein Kongreß in Leipzig zustande

kam , der die Errichtung eines Verbandes der deutschen Moler ,

Lackierer und Bergoldcr beschloß , mit dem Sitz in Leipzig .

jedoch schon im November desselben Jahres auf Grund des Sozia -

listengefetzes aufgelöst wurde . Nachdem eine . mildere Praxis * in

der Handhobnug des Ausnahmegesetzes eingetreten war , gingen die

Molergehilfsn erneut an die Schaffung einer Organisation . Uni

Weihnachten 1884 kamen die Dertreter der Gehilfen aus 15 Städten

in Dresden zusammen und beschlossen , einen Verband der

Moler und verwandten B e r u f s g e n o s s e n Deutsch -
l a n d s mit dem Sitz in H a mb u r g zu bilden . Diesem Verband « ,

der am 1. April 1885 seine Tätigkeit aufnahm , war eine bessere

Lebensfähigkeit beschieden , sodaß er jetzt auf sein 40 jähriges Bc -

stehen zurückblicken kann . Der Beitrog war recht niedrig bemessen :

auf 30 Pf . in den sechs Sommermonaten und auf 10 Pf . in den

Wintcrmonaten . Die erst « Iahreseinnahme betrug 2637 M. , von
der jedoch noch ein Bestand von 986 M. erübrigt wurde . Diel ge -
leistet konnte dabei nicht werden . Im folgenden Jahre wurden

dann schon während ad }* Monaten 30 Pf . Beitrag erhoben und für
die weiteren 4 Monate 15 Pf . monatlich . Die im

Stowt vorgesehene . Einrichwng einer Unterstützungstass «
für reisende Mitglieder * mutzte gestrichen werden , da das preußische
Versicherungsgesetz vom Jahre 1852 eine solche Kasse nicht zuließ .
Ein P u t t k a m e r stand damals an der Stelle , an der S e v e r i n g

augenblicklich noch steht , weshalb der Vcrbandsvorftand zur Ver -

meidung polizeilicher Schikanen genötigt war , bei Lohnbewegungen
seinen Mitgliedern zu empfehlen , zur Abhalwng des Zuzuges nach
Streikorten jede als . Aufwieglung * auszulegende Handlung zu ver -
meiden . Das waren noch . herrliche Zeiten * für die Gewerkschaften .

„ Der Maler * dos Organ des Verbandes , der aus Anlaß
bellen 40jährigen Bestehens im Feftgewande erschien , veröffentlicht
bei dieser Gelegenheit Dokumente aus vergangenen
Tagen . Zunächst eine Werkstätten - Ordnung des Meister -
Verbandes vom Jahre 1877 » worin die Arbeitszeit für die Weiß -
binder von morgens 6 bis abends 6 Uhr festgesetzt war , auf
10 Stunden ohne Pausen , für die Lackierer - Werkstätten von morgens
6 bis 7 Uhr abends . Em Verbot des „ Correfpondent * .
des Berbanösorgans , ist vom 19. September 1888 datiert und stützte

sich auf Z 13 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Be -

sticbungen der Sozialdemokratie . Verboten wurde allerdings nur

die Nr . 18 des 3: Jahrgangs , nachdem bereits die Nr . 14 wegen
„ verhetzcnder Schreibweise * verboten war . Das dritte Dokument be -

trifft das sächsische V e r e i n s - . I u w e l *. unter dem das

Polizeiamt C h e m n i tz die Auflösung des Unterftützungsfonds der

dortigen Mitglieder verfügt hatte .

Für die jüngere Generation ist es überaus lehrreich , das bei

solchen Anlässen gebotene Material zur Geschichte der Gewerkschaften

zu beachten . Mit Recht sagt . Der Maler * : . Die schwere Arbeit war

nicht umsonst gewesen, * so wenig die weitere Arbeit erfolglos bleiben
wird .

Das Tarifvertragsrecht öer Sevsertschafien .
Abgewiesene Schadenersahtlage .

Zwischen dem Deutschen Musiker - Verband und dem

Deutschen Bühnenverein wurde am 1. März 1920 ein Ta -

risabkommen getroffen , das unter Ziffer 5 bestimmte :

. Vom Tage des Beginns der Wirksamkeit dieses Tarifvertrages
ab dürfen die ' Mitglieder des Deutschen Bllhncnvereins nur INIk -
oiieder des Deutschen Musiker - Verbandes an ihren Bühnen an -
st e l l e n und die an Theatern beschäftigten Mitglieder des Deut -

fchen Musiker - Verbandcs nur bei Mitgliedern des Deutschen Bühnen -
Vereins Stellung annehmen . *

Der Musiker August Becher war im Orchester des Thalia -
Theaters etwa Jahre lang als Bassist tätig . Sein Vertrag lief
am 31. August 1921 ab . Becher war Mitglied des Deutschen Mu -
siker - Verbandes , mußte jedoch wegen rückständiger Bei -

trage aus der Mitgliederliste des Verbandes gestrichen werden .
Der

'
Musiker - Verband teilte dem Thalia - Thcater den Ausschluß

Bechers aus dem Verbände mit , weshalb Becher nicht wieder
neu angestellt wurde .

Der Ausgeschlosiene behauptete , er habe in der Zeit vom
1. September 1921 bis zum 1. August 1922 keine neue Anstellung
finden können und sei größtenteils stellungslos gewesen . Er

klagte gegen den Musiker - Verband auf Zahlung von
409,30 Goldyiark Schadenersatz nebst 4 Proz . Zinsen seit dem
31 . Juli 1922 , da der Verband seine Entlassung bzw . Nichtwieder -
einstellung beim Thalia - Theater veranlaßt habe . Die Bestimmung
des Tarifvertrages unter Ziffer 5 verstoße gegen die guten
Sitten und der Verband fei unter Berufung auf diese Bestini -
mung unsittlich verfahren .

Der Musiker - Berband wurde denn auch durch Urteil
der 24. Zivilkammer des Landgerichts 1 in Berlin vom 3. Okto -
der 1924 v�e r u r t e i l t , legte jedoch gegen dieses Urteil Berusung
ein . Die Sache kam vor das K a m m e r g e r i ch t. Der 5. Zivil -
senat des Kammergerichts in Berlin hat nach der mündlichen Ver -
Handlung vom 4. Februar 1925 unter Mitwirkung des Senats -

Präsidenten Dr . Koenig sowie der Kammcrgcrichtsräte v. Wehren
und Goas

die klage auf kosten des Klägers abgewiesen .

Nach den E n i s ch e i d u n g s g r ü n d e n hat der Senat „sich
der Auffosiung des Dorderrichtcrs, ' daß die Bestimmung des 8 k>
des Tarifvertroges nichtig sei , weil sie gegen die guten Sitten ver -
stoße und daß der beklagte Verband sich dem Kläger aiis

§ 826 BGB . schadenersatzpflichtig gemacht habe , weil er durch Be¬
rufung auf dies « Tarifbestimmung die Erneuerung des Vertrages
des Klägers mit dem Thalia - Thcater vereitelt habe , nicht an -

zuschließen vermocht . Eine Nichtigkeit dieser Bestimmung aus
*5 138 BGB . würde , — wie das Landgericht zutreffend aus -
führt , — nur dann anzunehmen sein , wenn , ihre Anwendung im

Wirtschaftskampse mit Rücksicht auf die dabei verwandten Mittel
an sich unsittlich erschiene oder wenn der dem Gegner zu -
gefügte Nochteil so erheblich wäre , daß dessen w i r t -

schaftliche Vernichtung dadurch herbeigeführt würde , oder
aber endlich , wenn der dem Gegner erwachsende Nachteil zu dem
erstrebten Vorteile in keinem Verhältnis stände . Das
Landgericht hält die zweite und dritte Alternative deshalb für ge -
geben , weil nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme der Kläger
trotz ständiger Bemühungen geraume Zeit hindurch eine verdienst -
bringend « Dauertätigkeit , die seiner Ausbildung entsprochen hätte ,
nicht habe finden können . Dieser Schlußsolgerung kann
aber nicht beigetreten werden . *

Das Kammergericht hielt auf Grund eidsicher Aussagen für
erwiesen , daß der Kläger die Möglichkeit hatte ,
eine andere Stellung als Orchestcrniusiker zu finden , da eine
Anzahl von Bühnen trotz der tariflichen Bestimmung Nichtverbands -
Mitglieder anstellten , Musiker in den Caföhous - , Kino - und Ball -
orchefter beschäftigt wurden , und schließlich von den etwa 6000 Ber -
liner Musikern mir etwa der dritte Teil im Deutschen Musiker -
Verband organisiert war . Es fei offensichtlich nur

der großen Arbeitslosigkeit im Musikergewerbe

zuzuschreiben , wenn der Kläger trotz seiner Bemühungen keine
Beschäftigung fand . Er habe aber auch außerhalb eines Orchesters
sich als Musiker betätigen können , ohne feinen Beruf verändern
zu müssen . - - v

„ Der Fall siegt daher ganz anders als der vom Reichs .
gericht in der Entscheidung RGZ . Bd . 104 S . 327 behandelte Fall
des Schauspielers Abel , von dem dos Reichsgericht ausdrücklich
festgestellt hat . daß er mit Rücksicht auf die gleichlautende Beftim -
mung des tj 5 des Tarifvertrages zwischen dem Deutschen Bühnen -
verein und der Genossenschaft der deutschen Bühncnongchörigcn
nach seinem Ausscheiden aus der Genossenschaft sich in Deutsch -
land und Deuts ch - O e-st erreich nicht mehr seinem Berufe
entsprechend hätte betätigen und sein Brot nur im Auslande .
oder aber unter Aufgabe seines Berufes als Schau -
spieler der Sprechbühne nur als Filmschauspieler hätte suchen
müssen .

Die in der dortigen Entscheidung für einen Schauspie -
l e r aufgestellten Grundsätze können daher aus den oben an -
geführten Gründen auf einen Orchestermusiker kei -
nesfalls in gleicher Weife zur Anwendung gebracht
werden .

„ Es kann aber auch dem beklagten Verband « nicht
zum Vorwurf gemacht werden , daß der von ihm erstrebte
Vorteil in keinem Verhältnis zu den wirtschaftlichen Nachteilen
des Gegners gestanden habe oder daß sein Vorgehen in Ansehung
der von ihm angewandten Mittel unsittlich gewesen sei . Der Bc -
klagte üefand sich

io Wahrung berechtigter Interessen , wenn er seine Organisation
möglichst zu stärken suchte

und daher es zu erreichen versuchte , daß Musiker , welche ihm nicht
angehörten , an den Orchestern der Berliner Bühnen nicht beschäftigt
wurden . Wie der Beklagte ohne ausdrückliches Bestreiten des Klä >

gers vorgetragen hat , handelte es sich hier im besonderen
um einen Wirtschaftskampf zwischen ihm und
dem Verein Berliner Musiker , welchem sich der Kläger
angeschlossen haben soll . Es kann dem beklagten Verbände
nicht verdacht werden , wenn er versucht , N i ch t m i t -

glieder — zumal solche , die nach seiner Ansicht dem
gegnerischen Verbände angehören , von den Vor -
liner Bühnen auszuschließen . Ein solches Vorgehen
muß , da es eben keineswegs zu einer wirtschaftlichen Vernichtung
des Gegners führt , noch als in den Grenzen des erlaub -
ten Wirtschaftskamvfes sich haltend angesehen werden .

Schließlich wird das Verhalten des Beklagten auch nicht da -
durch zu einem sittenwidrigen gestempelt , daß er , — wie
der Kläger behauptet — die ihm von diesem nachträglich an -
gebotenen Mitgliederbeiträgc nicht mehr angenommen hat .

Nach alledem können die Voraussetzungen des Z 826 BGB .

nicht für gegeben erachtet werden . Die Klag « mußte deshalb in

Abänderung des angefochtenen Urteils abgewiesen werden . *
(5. U. 9809 . 24/62. ) '

_ _ _
_

Arbeitsvcrsäumnis eines Abgeordneten .
Ein Prozeß mit positischcm Einschlag wurde vor der Kammer 11

des Gewehr begerichts Berlin verhandelt . Als Kläger gegen
die Finna Siemens - Schuckert , in deren Betrieb er als Maler
beschäftigt war und auch dem Betriebsrat angehört , trat der kam -
munisttsch « Landtagsabgeordnetc Sellheim auf .
Die Firma hat ihn entlassen , weil er ohne Urlaub drei Tage der
Arbeit ferngeblieben war , um eine Vortragsreise
auszuführen . Sellheim klagte auf Grmid des § 96 BRG . um Fort -
zaihlung seines Lohnes . Es war also grundsätzlich die Frage zu
entscheiden , ob der Kläger durch sein Fernbleiben von der Arbeit
einen berechtigten Grund zur Entlassung gegeben Hatto .

Die Finna sagt , fekbstv «rständlich gewähre sie dem Kläger ohne
weiteres die Zeit zur Teilnahme an Plenar - und Kommissionssitzungen
des Landtages . Aber darüber hinaus müsse er , wenn er Urlaub be -
onspruche . nachweisen , daß er die Urlaubszeit für
feine Tätigkeit als Abgeordneter benötige . Für
den vorliegenden Fall habe der Kläger nur ein Schreiben des Bor -
sitzenden der Kommunistischen Landtagssraktion , Pieck , beigebracht ,
welches nichts weiter besage , als daß der Kläger im Auftrag « der
Frakrion «ine Reise machen müsse . Das fei für die Firma kein
hinreichen de rNachweis dafür , daß die Reise in Ausübung der
Abgeordnetenpflichten getan sei . Gegen eine Reise des Klägers in
seinen Wahlkreis würde nichts eingewandt worden sein . Aber er sei
nach Hamburg gereist . In einer nichtpreußischen Stadt könne
«r doch keine Aufgabe als preußischer Landtagsabgeordneter zu er -
füllen haben .

Demgegenüber vertrat der Kläger den Standpunkt : Cr fei
nicht verpflichtet , bei der Firma um Urlaub für die Aus -
Übung seiner Abgeordnetentäligkeit nachzusuchen , noch weniger
könne oerlangt werden , daß er der Firma nachweise , er übe in der
fraglichen Zeit eine Abgeordnelentätigkeit aus . Es genüge , wenn er
der Firma mitteile , daß er in Ausübung seiner Äbgcord -
netentätjgkeit der Arbeit fernbleibe .

Das Gericht wies die Widerklage der Firma (fest -
zustellen , daß die Entlassung berechtigt sei ) a b und verurteilte
sie der Forderung des Klägers entsprechend , den nach der
Entlassung fällig gewordenen Lohn zu zahlen .

Da eine Urteilsbegründung nicht verkündet wurde , so wiljen
wir nicht , ob ssch das Gericht den unserer Meinung nach zutreffenden
Standpunkt de - Klägers zu eigen gemacht hat , daß er den Nachweis ,
er habe wegen seiner Abgoordnctcntätigkcit die Arbeit versäumt , nicht
zu führen verpflichtet sei , oder ob das Gericht diesen Nachweis durch
das Schreiben des Frattionsvorfitzenden Pieck als erbracht ansieht . —
Ohne Zweifel ist es doch so: Dem Abgeordneten , der angibt , daß er
wegen Ausübung seines Mandats die Arbeit versäumt , muß Glauben
geschenkt werden , solange die Firma nicht nachweisen kann , daß die
Arbeit aus Gründen versäumt ist , die mit der Tätigkeit de ? Alge -
ordneten in keinem Zusammenhang stehen .

BchtuBg . Tapezierer ! Margen , Montag , vormittag - II Uhr , im Gewerk .
siboktabau », Saal 1, Versammlung aller Vertrauensmänner . Erscheiurn oller
Vertrauensmänner ist Pflicht !

Achtung . Buchdrucker ! Morgen , Montag , um 7 Uhr abends , fwbe » iu
allen Bezirken , die bekanntgegebenen Versammlungen statt . Der angezeigten
Vorträg « wegen wird um zahlreichen Besuch derselben gebeten .

Der chanvorstand .
Zevtralvedand Are Schuhmacher . Morgen , Montag , nachm . Siä Uhr ,

Zngendversammlnna im Saal 1 des Scwerlschaftshauscs , Engel¬
ufer 25. Branche norsammlung der Ballschuhmacher nachm. Sih Uhr bei
Bökcr , Wcberstr . 17. Da , Ergebnis der Lohnverhandlungcn . — Diei - st - g.
den 31. März 1925. tzentvalverbond der Schuhmacher : Branchenversammlung
der . Ma h s ch u h m a ch er , nachm . VA Uhr . im Saal 1 des Gewerkschofts -
Hauses , Engeluser 25. Di « Verhandlungen beim Schlichtungsouoschuh . I

SPD. - Kolzarbeiter ! Versammlung Mareen , Montag , 7 Uhr , in der
W stönigsbank , Grohe Frankfurter Straße 117. Wichtige Tagesordnung ,

Der Werbeausschuß .

Deutscher Kolzarbciterverband , Verwaltungsstelle Berlin . Jaloustearbeiter !
Dienstag , den 31. Mörz , nachmittags 5' A Uhr , Runge str. 30, Hof pari . , Ver .
sammlmig sämtlicher in der Branche beschäftigten Äollcgen . StcÜungnabme
zu unserer Lohnforderung .

zentralverband der Maschinist «» und Heizer , Eeschöftsstelle Droh . Berlin .
Allgemein : Mitgliederversammlung am Freitag , den 3. April , abends 3 Uhr ,
im Saal 4 des Dcwerklchaftshauses , Engclufcr 24/25. 1. Vortrag des llolleacn
Bube : „ Die Elektrizitätsversorgung Deutschlands " , mit Lichtbild - und Film -
vorfiihrungen . 2. Unser « Lohnbewegungen . Da die neuesten Erriingenschoflen
der Technik auf dem «Äebtcte der Elekrizitiitsversorgung gezeigt werden , ist e»
Pflicht eines leden Aollegcn , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Am Sonntag , den 5. April , Bcsichttgunq der Technischen Hochschule, und
zwar : Fernheizung , Maschinen - und Kesselhaus , chemisch« Ausstellung . Fsthrer
werden von der Technischen Hochschule gestellt . Trcfspunlt der Kollegen am
Sonntag , den 5. Avril , morgens 9 Vi Uhr pünktlich , Thorlottenburg , An, Knie ,
Ecke Hardenbergstraß « lHochhauo ) .

Sopliien - SSle
Norden 9296 « Norden 12643 ÖJlIC IrClo

übergibt man nur dem Nachweis
des Dculfchcn Musiker - Verbandes
Berlin t ) 27. Slndrcasstr . Sl ( Königstadt
4310) . Geschäftszeit 9— 5, Sonntags
10 - 2 Uhr . Auf Wunsch Vertreterbesuch

Herren - u. Damen- Stoffe
QrSßte Auswahl ! Bekannt billige Preise !

Ripse , Gabardine in allen Farben , 130 br . 8. 50 , 7. 50 5 . 95
Burberry , Covercoat , 140 br . , f. Mäntel u. Kost . 10 50 , 7. 95 5 . 25
Homespun n. Doncgal , 140 br . . . . . . . . . .4. 25 , 3. 50 2 . 85

Mäntel - und Kleider - Seiden äu & erst billlgl

Gelegenheitskäufe ' . 2

Paul Karle 1. Geschäft : Warschauer Straße 79
2. Geschäft : Frankfurter Alice 49

Ufchf in der L uxusauss/af/ung ,

Sondern nur

■
.v- ..-i . y

»> ' - J - • . - ! 4 : ' •

in derfächrr ) emms chen VerarbeHung
edler Orienüöhöke erblicken wir den
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Scf ) iraS " Tcppicf ) e
Wollplüsoh , In «ohflnfn Per »ermosieni

J�45 . - �65 . - V SS . -

VNS . . �43 . . V196 . .

Peristan - Teppicbc
rein « Wolle , mit Handirans e,

Strea»»
Copien von echten Teppichen

�98 . - �125 . - �145 . .
��19S. . �305 . . ��3ö5. .

Bettvorleger
I » Velour »Ut ? r »n. ,,a vetvu » e». 7( ixi «0ei - �

Vitra schwere IAjo
Jecqnai . i Qaaln 65X180 cm IV

leger - iäm
mit Fransu . . . . . . . .OOX80 cm

Velour »Tcppicftc
erstes FahrHtat . Perser - a . BUmenmnster
' S» 49 » V73 . . Vios . - -
�134 . . ' MS3 . . �215 . .

voucle ,
�»cqnaiO

Vor verk - V orleg er
mit Fransu

. . . . . . . .

OÖX*
Smvrna . »chweie mecdan . aAa ' nyt a,<}nalittt , 70X140 cm

Brücken

Pedstan 26 . »

Vofwed <« Btüdte » J » Mc33,M
Toumay «Velout,�xf�048 . -

Läuferstoffe
ISO cm 90 cm S8 cm

5 » 39s 2M
la Kokos .

bontui mutii .
vouett . llTsscuwereQmi .
Domboy , bcrtoc
Smyraa Ycionr

la Velour
mit Borde

8 » 6 «

26 » 19 »

13 - » 9®*

Echte Vorweck/Teppidie
In allen Qualitäten , bis 71 Mtr. lang

Toucnay . Läuferu . Ana -
leKCHtoft, liit » Kittn. iralse ,
Man. Ickiiert , 6�brelt . « V

19 »Divandecke , Gobelin
Kelimmnstex mit Fran e. . .

MobaicDlvandeckc ,
schwer « Qaal . ln vielen Farben « f "

McketteTiscbdcdic , « £ »
mit Seidenglanz ILO cm rund

Wan . behäng , xokeit tÄso
mSeldcngl . Gcbitmuii . tOXHO

Halbstoces ,

nfefS, «. 8�: 16 » 12 » 8 »

Hlpacca , ca. 120 cm breit
in a len modernen Farben . Mtr. 2 «

Ripsstoffe , c». ISO cm breit » gz
neozeltl . Streifen . la Qua' . Mir.

DckOCat . « StOfFeca . i2Pcmbr . £ 45
Kun>ts . , Indanthren ; etirbt Mtr. �

Damast , Ot. ISO cm brc' t . 075
' Sr B ttge u. DcVomtlO' . en , Mtr. '

Madras . Carnitucen ,
Incianthrcn 3. ib: , 2 FlUcel

14 - - IZ - - S - -
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Sonntag

2Y . März 1925
lus öer Mlm- �Velt Settage

öes vonoäris

Narienliad - Palasl
Fllm - B. B8hiienseh »ii,B3ilstt . 35- 35

Der neue lanaii-Fli:
Iter Herr ACT WIMM »

7 Akte mit Elmo Lincolm

Pharus-Liclitsplele
MüllerstraBe 112

Kalo Teadenzlllm !
Ein QroBl . lm In 7 Akten 1

JugendlictehabenZutritt " TST
�oa 700 ycc

die Zilme öer Woche .
. Kammermusik� .

Primus - Palast .
Eine Filmkomödic voll Feinheit und Witz , nur gelegentlich vis ,W

Farce gesteigert , aber durchweg immer auf hohem Niveau , voll der

heitersten fröhlichsten Laune , die ansteckt und den Zuschauern das

seltene Gefühl völliger Ausbalanciertheit bereitet . Karl Froelich
hat das Lustspiel , das ihm den Stoff lieferte , so in eine Bildhandlung
umgesetzt , daß man sich überhaupt nicht vorstellen kann , daß diese
Komödie in anderer Form existiere . Sehr lustig setzt die Handlung
ein mit den Kümmernissen eines Tenors , der ohne Engagement sich
im Haufe seines �eheimrätlichen Schwiegervaters trotz der allerglück -
lichst . ' n Ehe unglücklich fühl : und alle Tenortrankheiten durchmacht ,
weil kein Theater den verheirateten Tenor engagieren will . Seine

kluge Frau weiß Rat . Sie gibt ihren Mann beim Agenten für

geschieden aus , und sofort erhäl : er einen Gastfpielruf in die kleine

Residenz . Die Frau Herzogin läßt nur unverheiratete Tenors

engagieren , well sie mir ihnen in einem besonderen Pavillon
Kammermusiken zu veranstalten beliebt . Es entsteht nun das drol -
ligfte Durcheinander und «in aufs höchste belustigendes Spiel der
Mißverständnisse , als Hilde , die Gattin des Tenors , zu einem Gast -
spiel erscheint und in der Loge gleich die Bekanntschaft des jungen
Prinzen macht , der sich sofort in sie verliebt . Sie komint zu ihrem
Mann ins Hotel und gibt sich hier , als der Intendant erscheint , nnt -
gedrungen für eine Chansonette aus , die ihrem Liebhaber gefolgt ist .
Durch ihr entzückendes Spiel gewinnt sie, während der Gatt « betrübte
Mienen dazu aufsetzt , den Intendanten : der Tenor bekommt seinen
Kontrakt und Hilde zieht mit Genehmigung ihrer Hoheit mit in den
Pavillon als — angebliche Schwester des Tenors . Es entwickeln sich
die ergötzlichsten Szenen zwischen den beiden Welten des Hofes und
des Theaters , die noch gesteigert werden , als Parsrfal , der Sprößling
der Tenorfamilie , dazukommt und eines Abends mitten in die Feier -
lichkell einer Kammermusik hineinstürmt und damit die Bombe zum
Platzen bringt . Hoheit ist entsetzt , der Prinz leidenschaftlich empört ,
der Intendant außer Fassung und die ganze Hofwelt darin einig ,
daß der Tenor seinen iaux p « wieder gutmachen und die Geliebte
heiraten soll . Die kluge Frau hat ihrem Tenor bewiesen , daß sie
leine Philisterfrau ist , ihn : zu einem Engagement verholfen und zu
der Möglichkeit, sie nochmals heiraten zu dürfen . H enny Porten
ist diese Frau , die nicht bloß klug , schön und anmutig ist , sondern
auch über die reizendste Schelmerei verfügt und den unschuldsvollsten
Engel spielen kann , während sie den Kopf voller Streiche hat . �Sie
wird zu den Bewunderern beider Geschlechter , die sie bereits zählt ,
in dieser neuen Rolle viele neue gewinnen . � Di « Darstellung dieser
Kammermusik ist ein wirkliches Äammerfpiel , jede Rolle ist aufs
beste besetzt , jeder Mitwirkende spielt im Ensemble . Ganz famos
ist Ida Wüst als Herzogin im gefährlichen Alter , die aber mit
der Welt noch nicht abgeschlossen hat mrd ihrer Noblesse ein « süße
Schwärmerei einflicht . Der richtige Tenor , wie ihn sich jedes junge

Mädchen vorstellt , ist Pavanelli . Jakob Tiedtt « brilliert

in der kleinen Rolle des geheimrätlichen Schwiegervaters . Fer -
dinand v. Alten stellt einen Intendanten hin , wie man ihn sür

die Komödie nur wünschen kann - , fein « Repräsentanz mit� einem

Stich ins Simplicisstmushafte . Die Ausstattung hat tjranz
Schroedter dem Ganzen aufs stilvollste angepaßt , das geheim -
rätlich « Hein , wie das tlewe Residenztheater und der Pavillon ( der
übrigens in Potsdam zu finden ist ) bieten ein stimmungsvolles
Milieu für das heiler « Spiel . D.

. die weiße Schwester� .
Marmorhau « .

Der amerikanische Durchschnittsfilm , der «nsere Filmhäuser

verseucht , kennt als Durchschnittstyp des amerikanischen Mädckens

nur die Puppe mit dem süßen Munde und dem stereotypen Lächeln .

E » gibt eine einzige Ausnahme : L i l l i a n G i s h , die die Seele

das ' junge Mädchen auszudrücken vermag . Wir kennen sie von der

„ Gebrochenen Blüte " her . wo sie ein armes , mißhandeltes Mädchen

darstellte , das , plötzlich aus der Rot und den Drangsalen heraus -

gerisien , wunderbar seelisch erblühte , um dann wie eine zu früh ge -
schnitten « Blume hinzuwelken . In der „ Weißen Schwester " ist
Lillian Gish wieder das jung « Mädchen , — diesmal in einem italie -

nischen MUieu und aristokratischer Herkunst — . das ihr Schicksal
erlebt und an ihm hinsiecht . Die wunderbare Menschlichkeit , die

uns bei ihr früher ergrisfen hatte , bewährt sie auch diesmal , und

wenn auch in der Handlung und in dem Drum und Dran vieles ist ,
das uns nicht gefällt , Lillian Gish versöhnt uns mit allem , sie . er -

greift uns bis ins tiefste , zwingt im , ihr Schicksal mit zu erleben
und ihr dankbar zu sein für dw Fülle von Nuancen , die sie für
jeden seelischen Ausdruck : für die erste auskeimende Liebe , sür tiefes ,

inniges Gefühl , für zarte Hilfsbereitschaft , für den tränenloscn
Schmerz und die innere Erstarrung , für die Hingabe an das religiös

geweihte Werk hat . Bor allem aber ist sie unvergleichlich in der

Wiedergabe der Hilflosigkeit , in der ihre Augen vergeblich nach Ant -

wort suchen , in der Eebrochenheit und tiefen Resigniertheit . Ihr

zartes Körpsrchen scheint manchmal zu schwach , um dem Anprall
der Erschütterungen standzichalten , aber im Spiel der Augen und

Hände meistert sie immer ' wieder das Schicksal . Der Regisseur
Henry King umgibt ihre rührende Gestalt mit einer echt drama -

tischen , auf Spannung und Sensation gestellten Filmhandlung , der

schöne Landschaftsaue >chnitte aus Neapel und Umgegend , prachtige
Milieuschilderungen aus dem Leben der vornehmen Welt und allerlei
Einblicke ins Kloster - und Volksleben als Folie dienen .

Die fugendliche Angela , Tochter eines reichen Fürsten , aber

infolge seines plötzlichen Todes vermögenslose Waise , hat nur einen

Trost im Leben : die Liebe zu dem Leutnant SevcrI . Aber sie wird
aus ihrem Iugendparadies gerissen durch die Nachricht , daß ihr Ber -
lobter in Afrika mitsamt seiner Begleitmannschaft von wilden

Stämmen getötet worden ist . In ihrer Verlassenheit nimmt sie
den Schleier bei den weißen Schwestern und widmet sich dem Liebes -

werk der Nonnen an Kindern und Kranken . A�ber Seoeri ist durch
einen Zufall gerettet , kommt zurück , will die verlbrene Braut gcwalt -
sam befreien , lockt sie unter einem Vorwand zw sich , muß aber er -
fahren , daß sie für ihn verloren ist . da in ihr jede irdische Liebe

abgestorben ist. Ein plötzlicher Ausbruch des Vesuvs , dessen Lava -
ousbrüche wir miterleben , bringt zum Schluß sehr bewegte Masses
szenen . Severi geht bei den Rettungsversuchen zugruride : ihn uiid
die weiße Schwester , die sich der Unglücklichen annimmt , feiert Das
dankbare Volk in einer großen Prozession . Von den übrigen Dar -
stellern ist Ronald C 0 l m a n erwähnenswert , der den Leutnant
Severi sympathisch verkörpert . D.

. Hnna Lhrisiie " .
Dieses amerikanisch « Kammerspiel nach dem Drama von

O' Reill packt den deutschen Zuschauer , weil es mit den deuffch - ui
Filmen , die die Bloßlegung der menschlichen Seele zum Gegen -
stände haben , eine gewisse Verwandtschaft besitzt . Es wird nicht
nur gebort , geritten und abgestürzt , und die Menschen dieses Films
suchen nicht den Anschein zu erwecken , als ob Amerika ein Para -
dies wäre , in dem nur Dollarmillionäre Tag und Nacht in Abend -
kleidern und Fräcken herumfahren , sondern man ersieht aus dieser
Arbeit , daß es auch drüben die große soziale Frage und - Rot , wie
Herzeleid gibt , und man sieht auch , daß wirkliche und gütige Kunst -
ler dort wie hier gerne ernste Probleme mit ihrem Können zu
lösen bereit sind . Diese Geschichte von dem Seemann , der unter
dem dämonischen Zauber des Meeres seine Familie vergißt und
seine Tochter als Dirne wiederfindet , spielt sich zwischen drei Per -
sonen von erheblichem schauspielerischen Können ab , und die Lösung
des Schauspiels durch den starken jungen Seemann , der an die
Tochter Anna Christic glaubt , trotz ihrer BergangenhÄt an ihr
festhält und Vater und Tochter in ein neues , friedliches Dasein hin -
überführt , erscheint glaubhaft und läßt den Zuschauer gerührt mit -
gehen . Blanche Sweet als Anna Christie hat nicht das üb -
liche ausdruckslose Puppengesicht der amerikanischen Filmschau -
spiclerinnen , sondern , ohne schön zu sein , eine bewegliche Tragik
des Minenspiels . Georg Marion als Vater erinnert in seiner
wehmütigen Bcrkommenheitsmaske an Nikolai Kolin und den zu
früh verstorbenen Leonhard Haekel , und William Rüssel als
junger Seemann ist nicht nur ein Bild äußerer , sondern auch inne -
ur Kraft .

Auch das Beiprogramm des N 0 ll . e n d ovf t h ea t e rs ist
nicht schlecht : das Lustspiel „ Onkel Jttimes ' Erben " zeigt
possierliche Tiere und niedliche Kinder . Nur sollte es nicht am
Schluß , sondern vor » Anna Christie " gespielt werden . s. h. e»

Henny Porten
die Hauptdarstellerin

des entzückenden Lustspiels

auf vielfachen Wunsch

irälieb » 51

Morgen 7 und 9 Uhr

Primus -Palast
Potsdamer Strafe 19

Sichern Sie sidi auf alle Falle

Platze imYorverkauf von 11 - 1 Uhr

Heule 3»o. 5 " . wir

Ihr

Aapfevstreich .

. . f
Das gute , -Geschäft des einen läßt den anderen nicht ruhia

chlafen , fo tnuß es ,chon fein , denn sonst könnte man sich da - Oü
fchetnen dich vielen Militär filme nicbt erklären . M- » Neuheit

�
brachte die Alh ambro am Kurfürst endo mm jetzt Beyer .

»v/ipstnstreich " heraus , der bei seinem Erscheinen auf de-
Buhne Damals so viel Staub aufwirbelte . Man hält sich zieialu ! »
genau Duch im Text an das Drama , doch ist die Charakteristik de :
Leutnants von Lausten eine andere . So entsteht nur eine Schild,una des Miluarstaates . doch nicht die des Klassenstaates . Im Film
s �cr . , bereit , den bunten Rock auszuziehen , weil er die
durch ihn so Ichwcr in ihrem Ruf geschädigte Wachtmeistersiochtc :llebt . Da kommt der Wachtmeister hinzu und erschießt seine Tochter .

mt-fPey bei dem Leutnant trifft . Die Tat bleibt auch so
verständlich , ist jedoch nicht so anklagend wie im Bühnendwnia .Der Film wurde nicht monarchistisch , sondern realistisch ocspicll .

hatte zwar einmal den Ehrgeiz , mii ' militä
lifchen Bildern zu prunken , die er als Schilderungen des Sergean¬
ten Helblg aus Hannover einflocht , jedoch machte er die Sache lo
berzlich ungeschickt , daß jede Wirkung ausblieb . Owen Gorn ,
aar als Leutnant von Lauffen so recht der blutjunge Offizier , der
ststt ' c " 1cn großen Kinderaugen unschuldig , leichtsinnig oder völlig
hilstos in die Situation hineinblickt . Er selbst hat nichts Eigenesan sich, er ist nur dressiert . Harry Nestor war ein korrekter

�" lebensechte Typen schufen ferner Bernhard
A e° " hardl » und Fritz Kampers ( Ter -aeant Helbig ) . Cläre Lotto war sympathisch als Klärchen und

Plagge urkomisch als Bursche Michalck 0
"

Salambo .

Salonlbo erweckt die Erinnerung an Flauberts Tat , den Realis -
mus höchster Ausprägung auf den histoiisch - n Roman anzuwenden .

> jber die wesentlichen Qualitäten seines Werkes liegen in der Kunstdes Wortes : was der Dafu - Film aus dem Vorbild schöpfen konnte ,
war mcht das Wesentkiche , und so ließ diese hlstorifai . antiauarisll, °
Wiedererweckung einer Episode aus der karthagischen Geschichte bei

m �? " ,fuhrun8 w den Oswald - Lichtspielen ziemlich kalt .
Die Mischung von Rasfmement und Barbarel suchte der ungeyannte
D. egiyeur mit Geschick nachzubilden , seine Massenszenen durchpulste
Leben , die Kampsszcnen gaben wirkungsvolle Anschauung . Bor allem
war der Märtyrcrgcmg des gefangenen Söldnerführers Matho durch
die Masse des ihn quälenden und schmähenden karthagischen Voltes
außerordentlich gelungen . Aber der Kampf der von der Stadt
Karthago nach dem ersten pumschen Krieg um ihren Sold berroaenen
Söldncrtruppe mit der Stadt , der ihr Feldherr Hallnicar Barras
feine Hilfe leiht , um die Ehre seiner Tochter Salambo zu rächen ,
ist doch - ine zu entlegene und folgenlose Episode , um größeren Anteil
zu , erwecken . Jenen seltsamen Duft aber , den die lcufche , von
Priestern gehütete Salambo in Flauberts Roman ausströmt , vor -
mag der Film nicht wiederzugeben . Mathos plötzliche Entflammung
für die Prinzessin , sein abenteuerlicher Raub des größten Heiligtums
Karthagos , «nies Schleiers der Liepesgöttin , sein Eindringen in das
Schlafgemach Salamdos und Salambos Gang zu ihm ins Lager ,
um den Schleier wiederzuholen , das alles ist zwar Im Film getreu
in » Bild gesetzt , aber es fehlt die Glut , der Rausch , das erotische
Parfüm . Zudem ist die Darstellerin der Salambo , die Jeänrte
de B a l c o c , allzu starr und bloß bohcitsvoll , um uns mitzucn !
flammen . Gut in der Maske und ansdrucksvvll war R o l l a Nor '
mann als Matho und Raphael Lieoin als sein Konkurrent
Ravarros .

Vekameron - Nächts .
Dekameron oder Boccaccio , das bedeutet für diejenigen , die

nicht alle werden , pikante Abenteuer oder gar Herccnabcndgc >ch ! chlcn ,
jedenfalls etwas Leichtfertiges mid Frivoles im Bereich der Erotik .
Wer aber in dieser Hoffnung diesen Ufa - Film , der im Da u e n tz i e n-
Palast vorgeführt wurde , aufsuchi , . wird lebhaft enttäuscht sein ,
denn er sieht nichts als einen Orientfilm , der zurii Teil auch in
Venedig spielt , das ja im Mittelalter ganz nach dem Orient hin ge-
richtet war . Er ficht weiter eine sehr moralische Geschichte , in der

sich zum Ziele kommt . Beide Stoffe sind dem göttlichen Erzähler
Boccaccio entnommen und im Film zu einer Handlung verschmolzen .
Die einzige pikante Szene , da die angeblich untreue Frau vor dem
Dogenpalast allem Volk zur Strafe nackt gezeigt werden soll , vcr -
liert sich ins Dunkle , weil gerade eine So . msnsinsternis ftatlsindei
Der englische Regisseur W i l c o x hat eine brave Leistung vollbracht ,
ohne eigenes Gepräge . Auch die Bauten geben weder orientalische
Märchenstimmung , noch venezianische Buntheit . Die Fabel ist
folgende : Graf Riciardo , ein notorischer Frauenversührer , macht
sich anheischig , der treuen Gattin de » Torello ihr Amulett zu rauben
und damit ihrem Gatten ihre Untreue zu beweisen . Durch einen
Trick gelingt es ihm zwar , das Amulett zu einwenden , aber die un -
schuldige Frau wird durch das bereits angedentete himmlisch « Der -
fahren von jedem Verdacht gereinigt . Der Verführer bekommt sewe
wohlverdienten Prügel von Salaoln , dem Sultanesohn , der nach
Venedig kommt , um die geliebte Ataliel aus den Klauen des Riciardo

zu befreien . Sehr ergötzlich ist der Hof des alten Sultans dorgestelu ,
sintemal Werner Kraust als Papa Saladins ein fabelhaftes
Grimassenspiel in Bewegung und so allerlei Hilmare ins Spiel bringt .
Ein paar köstliche Naturbildet , ein klatschendes

'
Unwetter brachten

Abwechselung in die Szensrte . Varrymore war als Saladin

wenig ausdrucksvoll . Dafür entwickelte Ayrton als Riciardz cm

fchr lebendiges Spiel . Einen feinen Lustfpielzug , der einmÄ duck,
in die Parodie überging , steuerte H a U n a Ralph bei . Zart und

anmutig war die I v y Dukes W. aliel . Theodora , das treu sie -

fundene Weib der Tenia Desni , ließ ganz kalt . r .

mit ? atn Andra
Di * Blulhochxelt

Ein Drama aus «tdr mischen Tajer .
m t Norma Talmcdsa

Di * Karawane

Himer Kewnule
Ollraer Platz 7

Der große Enitornim :

jäas große
Weiße Schweigen



SALAMANDER :

flMACZl
für

empfindliche
Düsse *

mmmk

| %ni

A- F - S -

K. iWIZ
MM

Siüfzung von

fielen k u . Knöchel

Federung der

Lauffläche
\

Ausarbcif ung d Bqllewsj

* ; » } . > ; » ; l, - t i :■ >\

Staats - Theater
Opern hau «

Vi, U. : Intermezzo
Opernbaus

am KSnlgspIatz
7' /j : Flieg . Halländer
Schauspielhaus

?>/, : Pr. t . Hnmhurg
Schiller - Theater
:>/ , : Das Konzert
T' /jUhr : Napoleon
Volksbühne
l ' /sUhr : Wer weint

um Jackenack f
7' /jL)tir : Sakuntala

Deutsch . Theater
7V, Uhr :

Die heilige Johanne

Kammerspiele
Vi, Uhr ;

Sechs Personen
suchen

einen Autor

Die Komüdie
iirfinMaoin 206/207

8 Uhr :
Der Krampos

ihejir 1.1. Ritijgritrtr Str.
> Uhr ; Heimliche

Brantlafart

Komödienhaas
3 Uhr : HAREM

Berliner Theater
7- 30 Uhr :

vnncliese ». Dessau

8 Uhr :
VARiETf .

REVDE
Sonatsgs ar ! O0.
ermiO . Preise !
Das rolle Programm

leuing - Theater
Tägi . 8 Uhr

Das Märchen
v Arth . Schnitzler

Spira. i , loellenöc�

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr : .
Die OroBforstin

onii der Zimmerkellner
Leopold . Konstantin

Georg Alexander
Heute nachm . 4 U
Hansel u. Gretel

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Yoshiwara
irnold Xorft

Erleb Kaiser - Titz
Blanehe Dergan

Doutsdi-Höristlertheat
8 Uhr :

„ Riquette "
Opcrtttitu Osur Siran

Lustsplclhaus
8 Uhr : Ctilt mirirdur
D. wahre Jakob

Operettenbaus
amSdiifftannldmn

Zum 25 . Male :
8 Uhr :

Der blonde Traum

Wallner . Tbeat .
ViS Uhr :

Romeo u. Julia

Bose - Tbeater
ZV,: Berlin wie es
weint und lacht
T/, : Oraupenmüller

Thaiia - Th .
8 Uhr :

Das Dreimäderlhaüs

Komische Oper
8 U. Dir . : James Klein 8 U.

Ueber

200 mal
Der Sensationserfolg d.
Berliner Theaterlebens

Die gewaltigste aller

Revuen :
Das bat die Welt
noch nicht geseb ' n
Ueber 250 Mitwirkende !

Wiederauftreten :

Br. Kaitner, P. Western
Lotte WerkiDeister. B.GoriDa

Spanisehe Tanzlrnppen
Franzis . Tanzpaare usw .

NÄMIi ! Pm !

Parhefl 6 Mk .
SoDDtassj' y. Balbe Preise
Jed . Erwachsene IKind

» ett

w
Joqavdp Alt

iemBerun
EINTRITT FREI

Sonnabend o. Sonnlag I M.

Das lustigste
Programm Berlins

Jede Hammer eine Ätfraktion

QroDe 3ier - jUiteilnug
Heute Sonntags

Gr . Nachmittags - Vorstellung

Residenz - Tb.
Tägl . 8 Uhr :

Einmal
ist

keinmal
Famenstein

Kaller - Retrae
1929

Tiu-Admiralspalast
Letzte

Sourtogsioffüliringl
3l/4 und S1/� Uhr :

Die größte
Revae d. Welt :

, .llodl BDI! ttodl"
Heute nachm .

ZV. Uhr :
Die ganze

Vorstellung zu
kleinen Preisen

Nar 2 mal
1 und 2 April

Karsavina
tanzt

Central • Theater
3 Uhr : MORAL

71/*: Die vers . Glocke
Deuts . Opernhaus

t1' , u. : Carmen
Mtg. 7' / , U. ; Entfitirong

Metropol - Theater
S Uhr - Tausend

süße Beinchen

Neues Tbeal . amZoo
Tägl . 8 Uhr

DimißeWeste
Tb l. Kommend . Str .

Nachm . ZV, Uhr:
Mein Leopold

halbe Kassenpreise
Abends 8 Uhr :

USCHI
von Jean Gilbert

mit Uschi Elliot ,
Fritz Schulz »

Gertrude berliner

Met 1 Westens
Tägl . 8 Uhr

Berlins grJpet8tt . -Erfolg

Der Graf

v . Cagüostro
Casino - Theater
MhmtrSh . 37 TigLlUhr
Du billipk Thuttr BcrilnI
Reelle volkst . Preise
Der große Erfolg

Der ObersdileDer
6«rii «r Typra Bnl. Hsair
Om djs bonti Pragrinn!

WAIHAIIA
VA Theater

Weinbergsweg 19 - 20 , a, Bosanth . Tor

Falir - Vrrbindnngreii r
SfRdtbahn - Bahnhof Bors « — Cntergrundbabnbof
Schönhauser Tor — Straßenbahn - Linien : 1, 3, 11,

86, 36, 40, 41, 44, 29. 68, L8, 99. 199.

w i . avr » ; «

Biiseialile - MSDie!
des

Hetropol - Tiieoters
mit dem größten

Operetten - Schlager der Saison

firälio Nariza
Musik von Emmerich Kaimön

Original -
BeseM md dasslalM

Lorl Lew , Gnsln Malier , EIB EadmanB

Baal Morden , troll fiattnonn , lade 61eich on
Mai Bensen , Beinhold Pasch , Boiena BradsBy

flegle ; Emil Guttmann — Muslkellsche Leitung :
Arthur Outtmann u. Hans Julias Salter .

Bisher Ober 200 antfOhrBnöeni
—

Pf eise der Plfflze :
—

j
Kleiner als Friedenspreisen 1

Balkon —. 75 Parkett *2. 50
Orehester - Setsel 4 50 |

Garderobe 20 PL Programm 10 PL
tlmtliehe VergDnsttgungtn aulgehohes . *

Unrirnrl/ünf ab hent © nnnnterbroelien
IUI VClßöaJ an der Theatex kaase .

| Konz . vDlr . Wölfl and Sachs (

PhiHuratnieJloiiiientjgJ . i . FrtllijJigril .

Don
"

KOSAKEN
Dir . i S. Jaroff .

Popniire Preise zu 1. 50, iu . 4 M.
■ Kart b. Bote & Bock . Werih . AbdK. |

80. TDeater 8B.
Im Intimen Theater
BOlowstraee 6

Lachstürme !

Wer ist
der Vater ?

Herrnfeldiade i Z A.

Apollo - Theater
8 U Dir ; James Klein 8U.

Gr. Ausstattungsoperette
Ueber 100 Mitwirkende

Preis « 2 bis 10 Mk .
Vorverk . ununterbr . geöffnet

I
Novitüten - Spielplan . Sonnt , ZV, 1
halbe Preise . Rauchen gestattet |

Reichs halle ii - Theater
Allabendl S v. u. Sonntags nachm . 3 Uhr

Sießiner SänRer
Neu ' Sport - Muller Neu

■�Hadim. Iulbe Preist, »IlttPriigr .

Dönhoff - Bretri :
Das Lenz - Programm !

i. J »l . Anf . 7V,U , Sonnt . SV, L'

Philharmonie

p/ . u. : Konzert
des Philharm . Orch .
Dlrig . : Prof . R- Hagel

iXeiitie .

700llliCHED
L GARTEN 11

Täglich

Konzert
Wochentv3 - 7U .
SonnUgsv . 4 - 9U.

Aquarium
gßffnl na 9 —( Uhr

Internationale

VAMETlI -
REVUE
VembitLKmutlritle

bu für Berlin I
Antang 8 Uhr

Piatzpr . T. iOPfan

METROPOI
1 VSBIBTC Ii
8 Uhr : Gastspiel

Frida

Wder-FlenliDrg
und

Kammersänger ?
sowie 9 weitere

IrnMenDro
jeher Ärt

liefert preiswert
Panl Golletz ,
oormals Rekrt flerfT.

MarUnnenztr . Z.
amt atnettpL 100ns

Gitus Busch
üeite , Snntsg : 2X3 + T1/ , Otr

2x zum letzten Maie
auch nachmittags ungekürzt :

Ladf Hamilton
In beiden Vorstellungen vorher :
Das gr . M&rz - Circus - Pregramm
Die lustig . Eisbären

Der EisbäreDrntsdi
Der schwedische Clrcus - Direktor

Wolf Adelson a . G.
Die onrtrvfisll . I Gebr . Cavallinl
mit ihren neuesten Schlagern !

Montag u . Dienstag
30 . März 51.

Für alle Sportiiebbaber
ein besonders zusammengestelltes

Circns - Sportprogramm .
Sonntag nachm . halbe Preise !

Tinater ta Khöbauer Tv .
Tägi . 8 Uhr und

Sonntag nachm . 2 Dhr

Eme - Sünder .
Fmhelhattee lUn - Programml

Humor Ober Humor
Velkatamiich « Preioa

Urania Tanbenstr .
48/49

Heute 7 und 9 Uhr , täglich bis 5. April ]

Die liebe deutsche Kieinstadt

im Spiegel der Kunst
Vortrag von Dr. v . Leszel m. Bildern
o. musikal . u. szenischen Einlagen .
Vorverkauf : Werlheim . Invalidendank
u. Urania - Kasse von 10 —I u. 4 Uhr ab

Rem Karltet
Montag , d. 30 . März , nachm . 3 Uhr :

7100 - Rennen

Sie müssen
Ihre

raarlage
In einem

spezlalgesdiaif
kaufen , dann haben Li«
Gewähr für vollendet
schöne Form , erhalten

Garantie für den Goldgehalt and können
in bilTgen nnd teuren Ansführangen

Jede Große sofort mitnehmen .
Versand nach auswärts . Katalog gratisi

SpezialBaus
Albert Thal ,

et » , SaydeUtraBo S ( Sptttelmartl )
A8HHLEHL9I

I
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Sei ! age

des vorwärts

Jarres ' geplante RaSioreöe .
Zuverlässig aus der Luft gegriffeu .

Es war ursprünglich geplant , dl « Kandidaten zur Reichspräsi -
dentenwahl durä , den Nrindsunk zum deutschen Volke sprechen zu
lassen . Davon ist bekanntlich Abstand genommen worden . Indessen
hatte Dr . I a r r « s auch für diese Rede bereits ein Manuskript
fertigstellen lassen , das uns von gutunterrichtetcr Seite zur Ver¬
fügung gestellt wird . Obwohl die nachstehenden Ausführungen dem
Programm und dem Wesen des Rechtsblock » durchaus entsprechen ,
geben wir sie nur unter Vorbehalt wieder :

„ Deutsche Männer und Frauen ! Politische
Greise und Kinder !

Ich bin ein Mann , « in ganzer Mann , ein deut -
scher Mann . Und da meine politischen Freund « der Ansicht sind ,
daß es so etwas in Deutschland so gut wie gar nicht gibt , haben
sie mich ersucht , den höchsten Posten im Reiche zu bekleiden . Sie
sagten mir : . Zwar sind Sie kein Titan . Ihnen fehlt das Format .
und Sie find in weitesten Kreisen Deutschlands fast oder ganz un -
bekannt . Aber es genügt , daß wir in Millionen von Flugblättern
die Kunde verbreiten , daß Sie ein Mann sind , ein ganzer Mann .
ein deutscher Mann — und schon werden Millionen schwören , Sie
seien der für diesen Posten am besten geeignete Man » . * Und siehe
da ! Ich selbst fange an , daran zu glauben — warum solltet Ihr ,
deutsche Männer und Frauen , politische Greise und Kinder , daran
zweifeln ?

Ich habe schon irgendwo ausgeführt , daß ich die V e r f a s s u n g
von Weimar achte . Viele wollen mir das nicht glauben . Aber
wie sollte ich «ine Verfassung nicht achten , die die Stelle eines Reichs -
Präsidenten geschaffen hat , um die ich werbe . Es wäre also Mangel
an Selbstachtung , wenn ich eine solche Verfassung nicht achten und ,
wenigstens in diesem Punkte , nicht rückhaltlos verteidigen würde .

Das soll natürlich nicht heißen , daß ich diese Verfassung nicht
für verbesserungsfähig halte . Sollt « ich durch ein Wunder
gewählt werden , dann habe ich nichts dagegen , daß nach Ablauf von
sieben Iahren das Staatsoberhaupt wieder unserem angestammten
Herrscherhaus übertragen wird . Die herrlichen Zellen , zu denen
uns die shohenzollern geführt haben , geben ihnen einen berechtigten
Anspruch auf die Aufrollung dieser Frage . ( Randbemerkung des
Redners : Die Zwischensendeftelle München wird gebeten , den vor -
stehenden Saß unverständlich zu machen . ) Ob Volkskaisertum oder
Eottesgnadentum . darüber mögen sich die Herren im Loebell - Aus -
fchuß unterhalten , aber bitte erst nach der Wahl . Sie haben ja so-
wieso sieben Jahre Zeit , um zu einer Einigung zu gelangen , vielleicht
gelingt es ihnen .

Als alter Burschen/chafter achte ich auch die Farben Schwarz .
R o t - G o l d, aber nur soweit sie nicht als Symbol der Republik
getragen werden . Schwarz - Rot - Gold demonstrativ als Farben der
Republik zu zeigen , ist nichts anderes als ein niedriger Appell an
parteipolitische Instinkte . Dagegen hänge ich mit allen Fasern
meines Herzens an unseren alten , glorreichen , siegreichen , unbesiegten
Farben Schwarz - Weiß - Rot , unter denen wir in der ganzen
Welt nur Freunde und Bewunderer gewonnen haben . Diese
Farben Schwarz - Weiß - Rot zu zeigen , ist keine Partsilache , ist keine
Politik , ebensowenig wie der schwarzweißrote Kopp - Putsch etwas
mll Politik zu tun hatte , ebensowenig wie die Mörder von Rathena »
etwas mit Politik zu tun hatten . ( Randbemerkung des Redners :
Hier würde es stch empfehlen , um die Stimmung und die Gemütlich -
kelt zu heben , daß die Rundsunkkapell « das Flaggenlied oder Aehn -
lichcs spielt . )

21 propos Rathenau - Mord ? Man wirft mir vor , daß ich
mich für die Präsidentschaft von Manfred von Killinger
empfehlen lasse , der als Leiter der O. E. zu acht Monaten Gefängnis
verurteill wurde . Aber erstens ist dieses Urteil vom Staatsgerlchts -
Hof zum Schutze der Republik gefällt worden , und ich bin ein ent «
scküedener Gegner dieses Ausnahmegerichtes gegen treue deutsche
Männer , zweiten » hat Killinger seine acht Monate gar nicht ab -
gesessen , da er auf Begnadigung wartet , und drittens werde ich ihn
begnadigen , sobald ich gewählt bin . Also fällt diese » ülrgumeut
meiner Gegner aus dreierlei Gründen in sich zusammen .

Daß ich durchaus sozial denke , dafür nur ein schlagender Be -
weis : die D e u t s ch s o zi a l e Partei hat stch für meine Kandi -
datur eingesetzt . Und wenn so berufene und ehrenwerte Ver¬
treter der Arbeiterklasse , wie Herr Kloth , Herr Gcisler
und Herr Gobert sich für meine Kandidatur aussprechen , und , um
niich durchzudringen Hand in Hand mit so anerkannten Repräsentan .
ten des sozialen Empsinden » gehen , wie es die Herren Vogler , von
Borfig und der Führer der Hausbesitzer , Ladendorsf , sind , dann ist
wohl jeder Zweifel an meiner sozialen Gesinnung ein Merkmal von
vollendeter Borniertheit . Sogar Kommunisten haben ja die Parole
ausgegeben : „ Lieber Iarres , als Braun ! * — ein Zeichen , daß die
Werbckrast meine » Namens bis weit in die Reihen des Proletariats
reicht .

Ein Wort zur Aufwertung : Ich bin für unbedingte Auf -
wertuna , wenn möglich 1lX> Proz . Aber man muß ouf die berech¬
tigten Interessen der Landwirtschaft und der Industrie Rücksicht
nehmen , die ihre Hypotheken los geworden sind und denen man umso
weniger zumuten kann , sie nachträglich wieder in Gold zurückzu -
zahlen , als ja deren Kassen bekanntlich durch ihre furchtbaren steuer -
lichen und sonstigen Reparationsopfer total leer sind . Diese Kassen
gilt es zunächst auszufüllen , dann ist der Weg für die Auswertung
frei ! Darum her mit den Schutzzöllen ! Her mit dem

Zehnftundentag ! Auch die 715 Millionen Entschädigung für
die Ruhrindustrie können bei der Frage der Auswertung schon des .
halb nicht in Betracht gezogen werden , als sie teils in Dividenden
bereits abgeschüttet sind , teils dazu benutzt werden , meinen Wohl -
seldzug zu finanzieren .

Wir wollen keinen Klassenhaß . wir wollen aber auch
keinen konfessionellen Haß . Deshalb nieder mit der
Kandidatur Marx , die eine rein konfessionelle Angelegenheit ist !
Ich trete ein für wahre » Christentum , ohne Unterschied des Glan -
bens . Was der Evangelische Bund verkündet , nämlich daß der

Reichspräsident kein Kaiholik sein darf , gilt natürlich nur für den

Gewählten , nicht für die Wähler . Jede katholische Stimme ist mir

willkommen . Ich habe sogar mit meinem verehrten Gegsn . ' andi -
baten Dr . Held eisvlgoersprechende Verhandlungen hierüber jür den

zweiten Wahlgang angeknüpft .
Ein Wort auch an die Juden : Wenn sogar mein hochverehrter

Mitbewerber Ludcndarff einst einen Aufruf au seine „ libben Iidden
in Paulen * riebt »» durfte , warum sollte ich mich nicht an ineine
lieben jüdischen Mitbürger in Deutschland wenden dürfen und ihnen
sagen : . Tretet ein in den Verband deutschnationaler Jude » , lest alle
den ln der Hauptsache von Juden redlgierten ,L o k a l - A n -
zeiger ' nur so kämst Ihr eventuell dem Pogrom entgehen . *
Natürlich si . w auch pekuniäre Ovfer hierzu erforderlich : Spenden
sind zu richten an den Wahlfond » Iarres . ( Randbemerkuno des
Redners : Jetzt sind die Zwilchenstatisnen München und Stuttgart
unbedingt auszuschasten . sanft passiert was da unten ! ) Ich bin
ein Preuße und will ein Vreuße sein ! ( Hierzu »ste gehörige
Musik . ) Schon mein verehrter Freund und Gönner Hergt bat wäh¬
rend des Kapp - Vuisches das treffende Wort gesprochen : „ Lieber ein
kleines monarchistisches Preußen als ein große » republikanisches
Reich , das doch nicht zrisommenzuhalten ist ! * Wie sehr dieses Wort

richtig war , das sollte sich erst am Ende des Ruhrkampfes bewahr .

Helten , wo wir durch die von den Sozialdemokraten . Demokraten
und Zentrumsleuten propagierte Dersackungspolitik beinahe die Zer «

Die vom Munde ( der Arbeiter ) abgesparten Millionen der Sckiwer -
industrie sind da zur Erzeugung eines Riesenmeere » von Flug -
blättern , die dem armen irregeleitelenvolke die Augen darüber öffnen
sollen , daß es nur bei den Rechlsparleicn sein wahres heil findet :

Ehrevjunzfrauen und kriegervereine find da . deren ehrwürdige «
Anblick das herz jedes echten ventschen höher schlagen läßt :

markige , echideutscche Worte werden gesprochen und entsache » die

Z lammen der Begeisterung :

Frühlingsieste werden gefeiert , Musikkapellen spielen , Laflaulos auch der Präsidentschaftskandidat ist da . Aber der Ist ein so uu -
sür den Transport allzu schwer begeisterter Jestteilnehmer nach bedeutendes und mit so vielen Schöuheitssehlcrn behaftelei Kerlcheu .
den Wahllokalen sind da ( olle » wird ovo Berlin au » bezahlt ) ; daß de » Sänger » Höflichkeit am besten von ihm schwelgt . . .

trümmerung der Reichseinhest erlebt hätten . Zum Glück habe Ich das

verhindert . Daher schreibt mit Recht die deutschnationale und die

volkspartelliche P reffe : „ Wer ein einiges , unteilbares Vaterland will ,
der wähle Dr . Iarres . * Im übrigen bin Ich für weitestgehenden
Föderalismus . Bayern soll selbstverständlich sei » eigene , Heer .
seine eigenen diplomatischen Vertretungen , eventuell sogar seine
eigene Schriftsprache habe » , und wenn Württemberg das gleich « Recht
für sich in Anspruch nimmt , so will ich dies gern auf Grund des
Artikels 48 der Verfassung anordnen , mit dem ich übrigens sowieso
ausgiebig zu regieren gedenke . Auch Baden . Sachsen und Hessen
sollen die Segnungen des Föderalismus genießen , allerdings erst .
nachdem sie ftaatsbcjahende , bürgerliche Regierungen errichtet haben
werden .

Ich bin n a t i o n a l. Ich gelob «, nicht zu ruhen und nicht zu
rasten , ehe nicht die Fahne Schwarz - Weiß - Rot auf dem Straßburger
Münster wieder weht . Und wen » das Stresemannsche Garanticangebot
Annahme findet , dann rufe ich zu einer Voltsspende ouf und lasse
eine getreue Kopie des besagten Münsters in Kehl oder Offeuburg
errichten und werde mit Hilfe dieser Patentlösung meinem Gelöbnis
treu bleiben .

Deutsche Männer und Frauen , politische Greise und Kinder ! Ich
habe Ihnen mein Programm entwickelt . Ich könnte noch tagelang
mal so, mal so in diesem Sinne weiterreden , aber dann wurdet Ihr
die Abstimmung ain Ende noch verpassen . Deshalb schließe ich
im Namen der Deutschnationalen Dolksportei . der Deutschen Volks¬

partei , der Deutschvälkischen Freiheitspartei ( Wulle - Flügel ) , der

Deutschsozialen Partei und der Wirtschaftspartei :
Heraus aus dem Parteisumpf !
Nieder mit den Parteien I

Wählt mich . Iarres , de » Mann , den ganzen
Mann , den deutschen Mann ! *

Die Slumenkunst Japans .
Wenn der Frühling jetzt wieder seinen Einzug hält , dann steh ««

auch wir voll Entzücken vor den lieblichen Wundern der Vlumcn .
melt . Aber unsere B' umenliebe steht noch an Vertiefung und Ver -
brettung weit hilster dem Kult zurück , den der Japaner den Kindern
Iloras widmet . Wir können in dieser Hinsicht noch so manche » von
den Japanern lernen , die wohl überhaupt die größten Dlumenver .
chrer der Welt find , besonders wenn wir In die Feinheiten ihres
Geschmacks und Ihrer Aussaffung vom Blumenleben eindringen .
Einen Blick in dies « dem Fremden schwer zugängliche und versiänd -
Ische Alumenkunst und Btumcnkullur Japans lässt uns der Wiener
Botaniker P�oseffor Hans Molisch , der dicies Gebiet an Ort und
Stelle studiert hat , ln einem Aussatz der „Darteiischönhest * tun .

Das ganze Jahr hindurch hat der Japaner seine Lieblinge , denen
er Pflege und Verehrung widmet . Schon un , Neujahr herum wer -
den von den Blumenhändlern z morgige Pflaumenbäum « angeboten ,
die ihre Blüten eben «stsalten , und wenn dann Ende März ungs »
zählte Kirschbäume ihr Hach ' zilkklcid anlegen und mit ihren reizen -
den Blüten ganz Java » in einen Paradieegarten verwandeln , dann
wandert das ' blumenliebcnde Volk ins Freie und schwelgt im Ralur -

penuß . Da Japan keine Wiesen und daher auch nicht den bunten

Wiesenflor besitzt , haben die Bewohner Nlppons schon frühzeitig
dl « mit Büsten geschmückten Baumzweioe al » Blumenschmuck ver -
wendet und stall des im Westen üblichen Blumenstraußes die andäch -

«ige Bewunderung des einzelnen schönen Blütenzweiges auf das
seinste ausgebildet . Sogar der nichtblühende Zweig , so der Föhren -
und Bambussproß , spielt in der Kunst der japanischen Blumen -
anordilung eine große Rolle . Die Vlumenverehrung Japans erhall
ihren besonderen Charakter dadurch , daß sie augenscheinlich aus reli -
giösen Vorstellung « » entsprossen ist . Die Lehren Buddhas , die nicht
bloß da ? Leben de » Tiers , solidem alles Gswordeiie und Gewachsene
sür heilig «rtlärtcn , machten auch die Blumen zum Eegensland
frommer Verehrung , die vor den Wären aufgestellt wurden und
deren Pflege die Priester übernahmen . So ist beim auch die Kunst
der Bliimenanordnung zuerst von Priestern geübt worden , und später
war es eine Lieblingsbeschästigung der bedeutendsten Geister , der
Gelehrten und Dichter , den Bülien und Zweigen ihre hächjlc Schön -
heit zu entlocken . Auch heute noch ist Japan das einzige Land , in
dem die Anordnung von Vlütenzweigcn in einer Vase oder Schale ,
in einem Bambusrohr oder Korb als hohe Kunst an Schulen gelehrt
wird , und diese Blumenschlllen , die jetzt größtenteils von
Mädchen und Frauen besucht werden , pflegen eine jahrhundertealte
Ueberlieferung . Es gibt eins ganze Wisjenschast der Blumenanord¬

nung , in der die ocrschicdeiisten Richtungen vertreten sind und zahl -
lose Regeln und Gesetze aufgestellt wurden .

Eine Grundregel ist er-, nur Blumen zu verwenden , die der be -

trefsenden Jahreszeit angehören . Wer als Zierde in Nippou Blüten

benutzen würde , die nicht in diesem Monat blühen , der würde jo
beurteilt werden wie bei uns jemand , der im lalten Winter mit dem
Strohhut spazieren geht . Auch der Standort der Pflanze wird bei
dem Arrangement berücksichtigt , und es Ist von entscheidender Be »

deutung , ob sie auf einem Felo oder im Wasser wächst . Seltene , dem
Volke weniger bekannte Gewächse werde » nicht benutzt , da in der

genauesten Kenntnis der Pflanzen dos Geheimnis des Genusses
und der rechten Würdigung gesucht wird . Der Künstler steht zu den
Blunien , die er arrangiert , in engster seelischer Bczlehui ' g . Bei

Festlichkeiten und sreukiaen Ereigniisen dllrsen nur Blume » ver -
wendet werden , die Glück bringen , lleberhaupt spielt der 2lber -

glaube eine Rolle , und alle giftigen Pflanzen gelten für unhetl -
bringend . Die mystische Vertiefung m das Blumsnwesen siebt in den

Farben und Formen Sinnbilder der großen Grundgejetze des Da -
sein ?. So gilt die Oberseite eines Blattes als männlich , die linier -

feite als weiblich : rot und purpur sind männlich , blau , weiß und gelb
weivlichs Farben Oer höchste Rang wird der weißen Blume ein¬

geräumt : bei einzelnen Arteu wird die eine Farbe höher geschätzt
als die ander « usw .

Molisch schildert den Besucheiner Blumen schule , deren
al » Blumenkllnstlor hochangesehener Letter Täkada c- a» Können

seiner SÄulertiman ihm vorführte . Jede hatte ihre bestimmte Aus¬

gabe zu lösei «, und zwar ei » üchbidiiWs Arrangement mit einem

bestimmten Behälter und bestinuuten Pflanzen durchzuführen . Es

dauert « bis zu Iii Stunden , bevor jede Schülerin ihr Thema be -
endet Halle . Als chre Kunstwerks schließlich in vollendeter Zierlich -
kcit dastanden , verneigten sich olle ehrsurchlZvcll vor ihren Blmuen -

stücken . „ Diele respektvoll « Verbeugung vor den Blumen überrascht
den Europäer, * sagt der Verfcrfier , „ w. rni ihm das Derhäluris des

japanischen Volkes zur Natur und b- fcnders zur Pfla : : zemvc . ' t nicht
bekanill ist . Die P stanze ist dem Japaner belebtes i ns» beseeltes
Objekt , und erst von diesem Standpunkt aus wird die Liebe , die man
der Pflanze im Lande der aufgehenden Sonn « entgegenbringt , recht
verständlich , und man kann es begreifen , wenn der Japaner , sobald
der Kirschbaum sich im Frühling mit Tausenden von Blüten schmückt ,
in seiner Begeisterung sogar ein Gedicht macht und es auf einem

Zweig befestigt . *

Gonatag

20 . März ms



Sriefmarken .
Bon Max Preis .

'

Der Nüchterne spricht : „Unbegreiflich , vollkommen unver -

stonblich . wie ein erwachsener Mensch diese lächerliche Briesmarken .
mode mitmachen kann . Farbige Zettclchen sammeln , die durch die

Schwärze eines Poststempels entstellt find , aussätzig gewordene
graphische Symbole . Ganze Sätze — es ist zu toll , als ob nicht
die eine Marke so aussähe wie die andere ! Und dafür Geld an -

legen ! Also , bitte , da hat mir neulich ein chändler erzählt . . . "

Der andere hört nicht mehr , was der Briefmorkenhändler
dem Nüchternen erzählt hat . Cr spielt mit dem Gedanken : Post -

Wertzeichen — Schicksalswertzeichen . Jede halbe Minute knicken

seine Halswirbel höflich zustimmend vor der breit ausströmenden
Entrüstung des Nüchternen ein . Das geschieht bloß aus Artigkeit ,
denn er hört nur auf die Geschichte , die ihm in skizzierender Eile

seine Erinnerung erzählt : die Komödie und die Tragödie .

Die Komödie .

Der arme Mann und die arme Frau ärgerten sickz sehr , daß
sie nicht reich waren . Besonders die arme Frau ärgerte sich : denn

sie wollte «inen neuen Hut haben . Der arme Mann dachte eigent¬
lich nur an die Miete und an die Steuer und an die Bersicherungs -
Prämie und an das tägliche Brot .

Die arme Frau sagte : „Natürlich , du wirst es nie zu etwas

bringen . Wemr man so wie du in den Tag hineinträumt . .
„ Ich ? Aber ich bitte dich , Liebste , du tust mir Unrecht . . . .

Laufe ich mir nicht die Hacken ab ? Ich habe hält Pech . . . Pech . . .
nichts weiter als Pech . "

„ Sieh da ! Pech hast du ? Wie oft habe ich dir nicht gesagt ,
du sollst zu deinem reichen Schulfreunde gehen ? Herrgott noo' i
mal , wenn ich einen Bankdirektor zum Schulfreund hätte ! Ha .
selber wär ' ich schon Bankdirektor ! Aber , du hast ja keine Zeit —
tu mußt ja Briefmarken sammeln . . . "

Der arme Mann ließ sich bei seinem Jugendfreunde , dem Bank -
direktor , melden Der umarmte ihn , gor nicht , als ob er Lank -
direktor wäre , nein , geradezu kameradschaftlich .

„ Na . wie geht ' s denn immer , mein Lieber ? Freut mich , freut
mich , daß du so gut ausstehst . Du sollst ja eine ganz reizende Frau

� haben . Kinderchen ? Nein ? Na , nur Geduld , wird schon ! Wie ? —

Ach , du ! — zu teuer ! Sieh mal , ich tausche gleich mit dir . Bitte
dich , diese Berantwortung ! Diese Last ! Man ist auch nicht aus
Nasen gebettet . Glaub ' s mir . Ja , ja , das Leben ist schwer , sehr
schwer , — na , nur Mut , alter Junge , alles wird , alles ! Wir

müssen einander bald wiedersehen . Grüß mir deine nette Frau !
Bin heute furchtbar besetzt - Na — noch ' n Wunsch ? Sprich dich
aus ! "

Der arme Mann fühlte nur : aus diesem furchtbaren Zu -
sammenbnich mußt du irgend etwas retten . Der da soll nicht
glauben , daß ich als Bettler gekommen bin . Er sah eine wunder -

schöne seltene Briefmarke auf dem Tisch des Baukdircktors liegen .
Die schnitt ihm eine vcrstemvelte Grimasse . Zögernd sagte der arm «
Mann : „ Ja . weißt du , ich bin nämlich Briefmarkensaminler . .

Der Direktor reichte ihn , die Marke . „ Aber mit Vergnügen ,
und komme bald wieder . Und grüß deine liebe Frau ! "

„ Sieh nur die schöne Marke , die er mir geschenkt hat, " sagte
der arme Mann zu Hause zu seiner Frau .

„ Na , und Geld ? Stellung ? Protektion ? — Briefmarken bringt
er ! Briefmarken ! Es ist , um verrückt zu werden . Wenn i ch hin -

gegangen wäre ! Ich hätte dir etwas Besseres heimgebracht . "

„Lersuch ' s dach, " sagt « der arm « Mann zerknirscht und Nebte

die seltene Marke in sein Album .

Tags darauf ließ sich die arme Frau bei dem Bankdirektor

melden . Er fragte : „ Gnädige Frau , was verschafft mir die Ehre ? "
lind als sie nach einer halben Stunde fortging , sagte er : „ Also

morgen um sechs . Ach ja , bring ' doch deinem Mann eine Brief -
marke mit . "

Daheim warf sie die Briefmarke auf den Tisch und sagte : „ Du

host recht ! Aus dem Direktor ist wirtlich nicht mehr als eine Brief -
marke herauszuholen . "

Und tags darauf kaufte sie sich einen neuen Hut . Und

Strümpfe . Und eine Strickjacke , und mancherlei anderes Schöne .
Der arme Mann bemerkte es gar nicht . Er klebte Briefmarken

in sein Album .

Tragödie .

Der Schüler hatte hohes Fieber . Der Arzt sagte : „ Gegen
Abend wird er ausgelitten haben . " Alle im Krankenzimmer beugten
den Rücken vor der großen Majestät , die schon vor dem Hause
wartete . In allen ( Besicht «« fror starr das Entsetzen . Schmerz

zeichnete Striemen in das Antlitz des Schülers .
Nur die Mutter lächelte . Lächelte hold .
Der Schüler erwachte . Die Mutter neigte sich über seinen

dampfenden Mund :

„Liebling , weißt du auch , was du morgen bekommst ? "
Das Kind machte große , gierige Augen .
„ Eine echte Mauritius ! " sagte langsam und hell die Muster .

„ Aber , Mutter — es gibt doch nur drei oder vier Crem -

xlars . . . " zweifelte das Kind .

„ Warte nur ab . . . Du wirst schon sehen ! " machte sich die

Muster sehr wichtig .
Selig lächelnd fiel der Knabe in das Fieber zurück , seine Hände

hielten beglückt eine Hoffnung : so lange , bis er drüben war , wo
es lauter echte Mauritius gibt .

Der Nüchterne schlug auf den Tisch und spektakelte : „Also ,
bitte , ist das nicht bezeichnend ? Und das hat mir der Händler

selbst erzählt ! "
Der andere gab sich einen Ruck und seufzte höflich : „ Ja , ja .

dieses Lriefmarkensammeln . . . "

Wandlungen des jugendsichen Berufsideals . Der jungen Men >
schen Zukunftsiraum ward vor Zeiten durch große Vorbilder , kühne
Taten und gewaltige Leistungen vergangener Geschlechter bestimint . '
Der wollte fremde Länder und Städte erforschen , jener ein
berühmter Staatsmann oder Feldherr werden . Wenn Hans in den
kanadischen Urwäldern als Trapper sein Glück zu versuchen gedachte ,
so wollte Kunz zum mindesten den Gaurisankar als erster Europäer
besteigen . Die Jugend unserer Tage ist entschieden praktischer gc -
morden . Ihre Berusswünsche streben nicht mehr einem romantischen
Ideal zu , sie werden von der Wirtschaftslage und den Anschauungen
der Umgebung bestimmt . Jnteressame Einblicke in die Borstcllungs -
welt der Jugendlichen vermitteln die Fragebogen einer Berliner
Prüfungskommission für die Begabtenschulcn . Die Schüler , 13 - bis

14jährigc Knaben und Mädchen , müsien bei der Aufnahme in die

Schule der Begabten verschiedene Fragen beantworten , darunter
auch die , welchen Beruf sie für erstrebenswert halten . Die Prüfungs -
kommifsion hat dieses Material gesammelt und für die wissenschärt -
liche Verwertung freigegeben . Franziska Baumgarten hat in einer
iorgfältigen Untersuchung festzustellen versucht , welche Beränderungen
das Berufsideol der Jugendlichen innerhalb eines Zeitraumes von
fünf Jahren ( 1918/19 und 1923 ) erfahren Hot. Im Jahre 1918/19
wünschten von einigen Hunderl Knaben zu werden : Lehrer 28 Proz . .
Techniker 19 Proz . , Beamte ZS Proz . , Kaufleute II Proz . , Bank -

beamto 1. 1 Proz . Im Jahre 1923 dagegen wollten werden : '

Lehrer 2 Proz . , Techniker 24 Proz . , Beamte 1,9 Proz . , Äausleute
12 Proz . , Bankbeamte 49 Proz . — Verblüftend wirkt es , wie rasch
die jungen Menschen den veränderten Wirrschaftsverhältnissen sich
anzupassen wußten . Ist es nicht bezeichnend , daß vor fünf Jahren
noch von je hundert Knaben nur einer Bankbeamter werden wollte ,
im Jnslationsjahr 1923 dagegen 40 ? Hört man obendrein , daß von
39 Knaben , die den Bankbcruf erwätili hatten , sich nur drei für
Rechnen interessierten , während ihre Neigungen sie zu ganz anderen

Fächern zogen , so kann inan dieser smarten Jugend Anerkennung
nicht versagen . Dazu stimmt es auch ganz , daß 1918 der Be -
amlenberuf und die Ttaatskrivpe als Versorgungsanstalt von säst
einem Drittel der Befragten gewühlt ward , während 1923 von je
hundert nur einer noch Beamter werden wollte . Bei den Mädchen
war es nicht viel anders . — Schiller ist nicht mehr zeitgemäß .
Seine Jünglinge , die „ mit tausend Masten in den Ozean schilsten " .
sind ausgestorben . Der junge Mann von 192Z liest nicht den
Werther , sondern Fords Lebcnsgeschichte .

Woher kommt das Wort „ Grippe " ? Wahrscheinlich ftt „ Grippe "
das russische „ cbripsotä ) " und bedeutet Heiserkeit . Wie man den in
neuerer Zeit häufig gewordenen Formen vorübergehend den Namen

„ Spanische Grippe " gegeben hat . so hat man die Krankheft , da sie
mchrsoch , am stärksten 1782 , von Rußland aus zu uns kam , damals

auch als „Russische Grippe " bezeichnet . Schon zu jener Zeit ging ,
wie aus Streichers Auszeichnungen über Schillers Flucht zu «riehen
ist . der Name Influenza nebenher , den sich jeder Kenner des Latei -
nischen oder Italienischen als „ Ansteckung " deuten kann . Schon bei
dem Dichter Oswald von Wolkenstein steht , wie wir Prof . Franz
Härders auf knappen Räume äußerst auftchlußreichem , jetzt in der

fünften Auflage in der Haude - und Spenerschen Buchhandlung in
Berlin erschienenen Büchlein „ Werden und Wanden , unserer
Wörter " entnehmen , mn 1419 das deuftche „inklu/ . " für Ansteckung .
Aehnlich findet sich als beinahe wörtliche llebersetzung das deuftche
„ Fluß " neben dem griechischen Rheuma . Roch fester Hai sich bei uns
das griechische „ Katarrh " ( = Heraiftluß ) erhalten : es steckt wahr -
scheinlich , so unkenntlich es dabei geworden ftt , sogar in unserem
. Kater " , einem Wort , das . in dieser Bedeutung selbst ganz jung , zum
erstenmal 1839 bezeugt ist . „ Nerven " werden schon etwa 399 v. Chr .
in unserem Sinn mit dem betrefienden griechischen Wort bezeichnet :
dagegen heißt das jetzt soviel gebrauchte Wort „ nervös " noch bei

Lessing kraftvoll und findet sich in der gegenwärtigen Bedeutung
zuerst knapp vor hundert Jahren bei Jnmicrmann . Aber selbst
Wörter , die . und zwar mir vollem Recht , von jedem als gut deutsch
angesehen werden , wie Wcchnsinn , Wahnwitz , können uns irreführen .
Sie haben mit „ Wahn " nichts zu tun : der erste Bestandteil ist viel -
niehr das alte wan : = ermangelnd ; sie bedeuten also — ohne Sinn .
ohne Witz , d. h. Verstand .

Wie eine Nadel den Darm pasiierk . Der Darm des Menschen
verfügt über zwei vom Gehirn unabhängig arbeitende Nerven -

gestechte . Das eine ( Aucrbachlche ) regelt die groben Bewegungen ,
welche den Inhalt in der Richtung vom Magen zum Mastdarm
weiterbesördern . Das zweite ( Meißncrsche ) versorgt die sehr dünne
innere Muskelschicht und beiähigt diese zu einer wichtigen Leistung .
Unter dem Einfluß dieses Rervengeslechts erschlafft nämlich bei Bc -
rührung eines spitzen Gegenstandes , beispielsweise einer Nadelspitze ,
die kleine berührte Stelle , während gleichzeitig die Muskulatur um
die Nadelspitze herum sich zu eincni festen Wulst zusammenzieht .
Dieser Muskelring hält die Nadelspitze »est , und der weitcrgleilende
Darminhalt dreht nun um diesen festen Punkt herum die Nadel um .
so daß sie mit dem stumpfen Ende nach vorn wefterwandert und
schließlich , ohne Schaden angerichtet zu haben , den Darm wieder
verläßt . In den , Meißnerschcn Ncrvcngeflecht besitzen wir also ,
wie Professor Püstcr in seiner Einfülirung in die Physiologie , die
unter dem Titel „ Stufen des Lebens " soeben erschienen ist , aus -
führt , ein unabhängig vom Zentralnervensystem arbeitendes Schutz -
organ . Dies sei zum Tröste aller Mütter initgeteilt , die geneigt
sind , die schrecklichsten Folgen zu erwarten , wenn eines ihrer Kinder
einmal eine Nadel verschluckt hat .

X&cJc Hcäkft unb v&cqtätejtäC ' . .
Die Erweiteftms unseres Hauptgeschäfts am Dönhoffplatz . Lelpzlger -
Ecke 3erusaleiner Strasse ist beendet . Sie finden in diesem

grössten Schuh - Spezialgeschäft öeriins In Ubersichtlicher Anordnung ;

�puumpf 1 \ i

Ganz neueAufmachung .
AH © Mode - Neu hei t © n � jr

Unsere Räume
haben in solchem Masse an Aus¬

dehnung gewonnen , dass selbst bei starkem Verkehr
dem unserer Kunden eine angenehme und

divlduelieöedienung gewährleistet Ist .

Kinder • HafarlschuH «
braun , echt Boxulf , in formschonei
Anafahrur . e, herrorrsgcnde QnaliMtt -
wem, M « 8. 26 , :)0 32 T. SO, 27/28
6,90 , - Art 5. 60 , AUK S. SO, 31/22

1 90

Unerreichte Auswahl in
Luxus - u . Gebrauchsschuhen

NaturgemÄSe Fußbekleidung
in nur allerbesten Qualitäten

Damen • Spanflenschuha
braun «ad «ehw»r *, prim Chr. -
OhryreMK , lo bequemer runder Form
und solider Ausnorung , braun 7. 80 ,
■bhwuta

5 90

Damen » Spanganschuhe
prima , echt BTherreaux , in
neaeates Formen , teil « mit
Pompadeuruhiate , beten¬
der « billig

9 50

Daman - lack - Spsnsenschufie
prima Lackleder , ia aUerneueeten
Formen and Aucrthrungen . «- T.
echt rshmeBgentht , . oruSgliche
QuailUlen , prima Verarbeitung . . . .

Hzwultl

Gediegene Qualitätswaren
für jeden Geschmack

Damen « Spanganschuhe � Arg
braun » prima echt Chevrean * teils g « Öv
»ach ITChevreanXtin spiteen wie »ach ■ f
aUerneueeten halbrund . Formen , echt B
Xahmengeniht , gacs besondere billig A

Daraan - Halbschuhe

braun , prima echt R' Chevreanx , in
halbrunder moderner Form mit
halbhohem Absata und Gummifleek ,
echt nhmengeniht

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1250

Harren • Halbschuhe � / " rn
achiraru , echt Boxcalf mit I BmuU
grau , auoh brannea Bin - Hl
« Ataau , allarn . aeate Farm , W UV
• xtra billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

* V Aerztlicho Beratung für alle
Fussleidende kostenlos

Nur gewissenhafte hand -

werksmässige Arbeit
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zugunsten erholungsbedürftiger Berliner Kinder in bestehenden und vom Reinertrag neu zu beschaffenden Kur - und Ferienheimen

Preis

des Loses

nur

50 Pf.
*

Weitere Preises

S. Pr . 4 - Zimmer -

einrichtung
z. Pr . 3 - Zimmer -

emriditung
4. u. 5. Pr . je eine

2- Zimmereinriditg .
6. Pr . ein Klavier

7. u. 8. Pr . je ein

NSU . Motorrad

9. u. 10 . Pr . je e

Schlaf - u. Wohnz . |

Jedes 3 . Los

gewinnt
unter

Garantie

*

Weitere Preise ;

«. 10 EVÄNS -
Motorräder

iL 25 Pfaff - Nah-
masdiinen

u, 100 Damenfahrr
o. 200 Herrenfahrr .

Wäschepakete ,
Outsdieine , Sport¬
artikel , Haushalts¬

pakete sowie Er -

rnnerungspr ämlen

Wer Lose kauft , hilft die Not der Kinder lindern !

T irrfccfoTTor » . Sämtliche Kassen der WarenhäuserWertheim sowie deren Theaterkassen : Tauentzienstr . 12a . Kollendorfplatr 7, Planufer 24 a, Moabit , Rathenower Str . 3, Neukölln , Bergstr . 43 , Spandau .
LOSVCrKdUJSbTcllcn� Morfestr . l . Potsdam , Nauener Str . 21 . Qiarlottenburg , Berliner Str . 76 . Südende , Steglitzer Str . am Bahnhof , Neu - Iempelhof , HohenzoIIernkorso 1 und Wilmersdorf , Kaiser platz S

Sämtliche Verkaufsstellen der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend . iWarcn gibt diese Konsumgenossenschaft nur an Mitglieder ab , während Lose an jedermann abgegeben werden . ) Sämtliche . Vorwärts * - Ausgabe¬

stellen u. Inseraten - Annahmen , Buchhandlung J. H. W. DieC Nachf . , Linden str . 2. Sportlehrer Girulatis . Schönhauser Allee 57 , Pfaff - Nähmasch inenhaus , Thomas . Lothringer Str . 80 . Zigarrengeschäft . - Seidler , Belforter Str . 11
und alle durch dieses Plakat kenntlich gemachten Stellen .

Äuficraawölinliclt
um * ® *

ITlnnjoLauS 7Qiruoo ( lorairr *2ucb' ,
• LnsXsißioro �ariforo
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riröliuna�S/xyf��piouashx ' �nrrwn,

' ' ' - - � — ' xMorfpani

LEIPZIGER STRASSE �2 .

YECICE MAavtGRAFENSTRJ
I »

pyrm�uor * -

_ _ _ . TOinjuraUorux .

dacl &k <yanJ�jaiJ�r<}inpr ' Saixla

Wnt�DlinoUlDkLr�W� .
yinnrtr/hrko - Jryrm. nOUUXCLrOQn . t�J/LlsLrm Jr

aus To/sutjollono/Ti >'

_ _ _ __ _ _ _r<MnsxwoL. ' 2a/�xL,�sJu>t ' ! a
afiarbi Crofiu da Oilria - Qarruiur ' �VtJ

' y�JLSdpJ�r7id(anaQrrvCLyioL. c�jLuTsit��' �5
saiuL %d&ri rruirouh�Slud6 »rQL,xnxJaJaAi : m M * * *

\ 5Q

ausgulanddodärit
lugamusdarj

<- ?// . ? raisiuscdlanarns lüch .

zn,xnJ3U�utOTparxx�iirud,�arlwv�r' 60y��m�gf
Jbdxfarurvy "f ML.

SJchjydisxduirvSlodar »*
SUjgorurv� 0,7s

9 * 60

ORAN PEN STRASSE i65
< AM OPANIENPUATZJ

C«" '



Verkäufe
«»»«» »»- IlShsaschine » für Vau»»«-

( raud ) und Gewerbe . Stllftablunft . Ae-
varotur - Werkstalt für alle Tylleme
( Emil Halbarlb ®. m. b. 6 _ ÄtiedtuS .
ftMfce öd». Merkur 6268. •

«asler , R- etsSck - , billiger Sin,elver .
Eauf�ssabrilaiion Trusa , Echmibstr . llö.

Teppich . Schräger versaufe Teppich « »u
uuglaubiich billigen Preisen , Klsasfiv -
strafte sechs�Erin Laden . _ _ '

«ahlleber . Schäfte . Leisten usw. prei ».
wert . Lederbandlung P. Rllbl . Berlin -
SckSnebera . Badnftrafte <S.

Kaudwagen . Leiterwagen . «asten -
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
«dvenickrrstraft » nur U 5of . Stein
Laden , «eine SchoufensterreNam ». daher
wesentlich billiger « Preise .

_ _ _ _ _
•

�
»etteuverkanf - ' teil von ffabrill Dau¬

nenbetten ! A»,st «uerbett «nl Fremden -
betten ! «inderbettenl Svattbillige
Lngrosvreil «! � Brunnenstraft « Uli .

Teppich «, Diwanderken , Tifchdeäen .
Bettvorleger , Läuferstosse , vracht »olle
Auewabl , ertro billig « Gelegenheiten .
Fischer . Palsdamer strafte lllg._

'
"

Linoleum , Linoleumläufer , Zll stenti -
Meter . 3. 50, Linoleumtevviche . Linoleum .
legerei . Priiuenitraft « 101. Morlh
vla » 103 33. _ _ __

_ _ _

'

rellistchl »»«: «inderwagen , «inder .
betten . Gräfte Frankfurtcrstrafte gegen -
Uber Markusstrafte , Poll .

Llnkle ideschränk « US. - , englisch « Bett
stelle » «5. —. EinilelmSbel . stahlungs »
erleichterun «. Stein , Bnklamerstrafte 20. '

Kochelegante Schlafzimmer in reicher
Auiwahl zu soliden Preisen verlaust
nur direkt Säilaszlmmer . Svezialfabrlt .
Burgstrafte Z7. Bureauhaus Bllrse . _

Cto Saht stahlungserleichterun »,
kleinst « Auiurhlung , nur Qualität ».
mäbel , Schlafzimmer . Speisezimmer .
Serrenzimmer . Dohnzimmer , «stchen .
Sinzelmäbel . Tischlermeister Schu.
mann , stionskirchstroft « 30. (Ecke Temp.
linrrstrafti . _ _ _ _ _ _ _ _

Mlbelsatrik Georg Tennigkeit . Ora>
nicnstrafte 173. 173. Sonderangebot
Eichen . Schlafzimmer von <75. —. Speise .
, immer 575 . —, Semuzimmer 340 . —,
Standuhren 85. —, «lubgarnituren ,
Ruhebett 35 . —, Nuftbaum - Einrtih .
tunqcn , farbig « «stchen , auch «inzelne
Möbel .

_ _ _
*

Sozialist , Jahrgang 1891 —85, preis -
wert verkäuflich . Offerten unter 5t. 42
an bi « Sauptervedltwn des Bor .
wSrts . _ 7396

«luderwage », gut erhalten . „ Brenn «.
bar " , verkauft billigst «aiser , Alt.
Stralau 5. 3g' l

I «elkleijinvSZlilelcs . Vizeste st ! ». >
Marstliu »strafte 3 an vrofte Frank .

furterstrafte kaufen Sie vorteilhast
Damen » . Serren ». Frilbsahrsmäniel ,
ferner Damenkleider , »ostltme . «asak «,
Berrenonzllg « und «onstrmanben »
kkeidun «. Teilzahlung gestattet , »ei ge.
nilgcnder Legitimatton wird die War «
sofort mitgegeben . »

Direkt au « der Fabrik : Eknzelverkauf
kn Damenmänteln . Backfischmäntel ».

l «wdermänteln , Regenmänteln . Stostst-
men. Rlesenauswahl . Billigst - Ein ,

i fcufoaelle . Ierusalemerstrafte 30 am
Dlnhoffvlaft . varn 3 Treppen , Fahr -
«ubl . »

Mopatsanzstg «, Sommerpaletot, , «e -
selllchaftsanziige . iorvulenie Figuren ,
staunend billig . Raft . nur Gormann -
strafte 75/20, frllber Mulackstrafte . und
llstgiiannenstrafte 20.

Auf »bzahlung . verrengarderob «,
Damenaerderohe . Gummimäntel . Gar -
di » ' N Stores Bettwäsche . Inlette .
St ' vvdeckkn Möbel . «Ilchen . «orb .
«öbel . Wilhelm Peter » Rachf. Reu -
källn . Friedelstraft , 32. _ _ »

Reue » SnTnJW ,
2J. 50I Prachtvoll « 27. 50, 35 . —I Spott .
»illigl »ein « Lombard warrnl Leib -
hau « Brunnenstrafte <7. »

Leihhaus Nssenihalertor . Linien »
strafte 203/204. Ecke «osentholerstrafte .
»«rkault : lliichte Wolf «, legen

Pelzsacken «kunkskragen . Sämt .
lich » Pelzarten . Spottbillig » Sommer
preise . Anzüge 17 . - Winter, , ter len
fanonell billig , «eine Lombgrdwar « '

Psoadleibban ». Reinickendorferstr . 1<».
Reiielbeckploh . Füchs « 8. - . Blauwolf «.
»ugen 12. - , sämtliche Pelzarien Spoii .
vreis ». «nzllge 1». - . Ulster 15. - . Fe»
derbetsen «nsahlu », gestattet .
«ein » Lombardware ».

Gelegeaheitskäufel Serrenanzstgel
verrenhosenl «ettenl TarMnenIa « "
Prachitevvich «! Sicpvbeckenl Diwan .
decken I Pelzwaren I Begurmft , Teil -
zahlung bei Svottvreifen . ( «eine Lom.
bardware . l Pfandleihhauo , Schön
hanfer Alle « 115 ( Rorbrinai . _ <

«eNih - us «orltpla » Ma verkauft auf»redit im » bar Monatsgarderobe . teil «
auf Seide . IackeNanzstg « von 36 . — an.
hochelegante Ulster . Toillenmäntel ,
Gvmmimcintti von 12 . — an , Damen «
montel , NofMme , Svorwolse von 7Z. —.
<mm E�tvaanaebot ? Vekfra «en ,
Mntcl , «Jacken von CO. — an. BiUioe «
Anqebet ) r T- vpichen , Vetten
usw. <?rtva «Abte�„na in Sck) uhlvaven
M «anz enorm billigen Preisen . »

»onatoauzllg «, Frockanzllge . Smoking
anzllg «. «ehrockanzstge . Iockcttanzlioe ,
SvAimerpaletoi », Eulawanonzstg », Tai ?.
lenmöntcl . fst? lebe Mgnr passend .
Spezialität : Bauchamwoe . fpottbillig .
Valvern , «ofenlhalerstraft » 4. »rst «
«log «.

_ _ _ _

»

BerleIH von Gesellschaft , - Anzügen .
R»fe »tba ! erstra «, 4. »

«red >tbl >n» >n gab- npreilen . Damen .
Und sterrenanrneesbev Z>nm»n. und
»errenschuhe Wäsche Betten Pelze
( bardlnen Stevvdecken In b- gremer Ah,
schlaaRMbluna . «„ . thaus S' rlchbera
«. «o. Turm straft » 57 > «

Tisch, Stühle . Betten , Schrank -
von Apelt halten lebenslang . — Traft
billigster Preise liesert Einzelmöbel und
ganz , stimmcrrinrichtungen in alibe -
sannler Güte seit 38 stobren Tischler -
melster Julius Apelt . Adalbertstrafte S.
am «ottbuker Tor . Teilzohwna ge-
stattet . _

AI « Leute rennen hi » Möbelhaus
«ameellug . «astonteualle « 50. Ruft -
baumbiifctts lS0, «redenzen 50, Aus -
ziehiische 15. Stähle 5. Plllschsofa , 75.
Ruhebetten 23, Diplomaten 40, Schreib -
sesset 12. Pseilersvleqel 10, «leider -
schränk ». Wäscheschränk « 50. »et ! stellen
mit Polstermatrahen 20, « ommoden 35,
«inberbetlstellcn V) , Nachttische mit
Marmor 20, Schaukelstähle 15, «lavler »
stähle 10 Goldmark . Möbelhaus «amer -
ling , «aftanienallee 53. _

M Ziel - Vasemann , Neu « Schönhauser
Strafte 1. Auswahl in »! «r
Etagen . Sonderangebot In Speise
zimmer , komplett , 350, 430, 350 . 720.
950 bis 1200. Serrenzimmer , komplett ,

1. 440. 520 , 080, 1400 bis 2100. Schlaf .
zimmer , komplett . 410, 520. 050 . 750,
950 bis »290. stächen , komplett , 35,
3b. 149: 210 bis 350. Solange der Bor -
rat reicht : Büfette . Schränke , Auszieh -
tische. Schreibüsch «, Leberstählr . «lud -
Möbel, Rubebetien , Standuhren . Rauch¬
tische. Salons , Wohnzimmer . Diändtg
Geleoenheiiskäusc in besseren Möbel u.
Soeichereien : Lothringer Str . 33 —23 . *

vstce�lngebot . Wollen SI « einen
erstkiossigcn , erprobten Sprechapparat in
gediegener Tischlerarbeit und bester
Wetfeinrichttma direkt vom Kerst eller
kaufen , so kommen Sie zu uns . Beuch -
tigen Sie unser auswahlreich »» Fabrik -
loger . Schrankapporat « Ausnahmeprei »
75 Mark . Lurusapvarate staunend bil -
II «. Auf seden Apparat drei Iabre
Garantie . Anerkennungen von ersten
Muükfachkeutcn und von unserem «un -
deutteis liegen aus . Jeder «äufcr er-
hält bis 10. April ein Qstergeschenk im
Werte von 15 Mark . Beaueme Teil -
zahlung ohne Aufschlaa . Grofte Au»-
wohl in Schallplatten . Freier u. Eo. ,
Liesrnstrafte 3, Ecke Chaussee strafte , vof
parterre . _

•

Staunenswert billige Schlafzimmer ,
Speis «, immer , Lerrenzimmer , Wohn .
Zimmer , «llchen , Einzelmöbel . Erst .
klosftge Berarbeitun «. Soliden «Susern
«ablungserleichterung im «assavreisen
mit rceller «insberechnung . Tischlerei
Reiewsk «, Badstraft « 3T _

*

Einzelmöbel ,
mer ,

stächen
MMasdisgane Tlfchlm _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

Garantie , verkauft bei Barzablung oller .

-- - - - - - - -und Schlafzim -
Tlfchlerarbeit , 10 Jahre

billigst , bei bequemer Naienuihlung ge-
ringer Auffchlaq , Mäbel - Fabrikloger .
«ovenbagenerstrafte 15. direkt v- chbahn
Nordrlng .

Auf begnemst « Teilzahlung können Sie
st » In unterem groftanaclegten Unter .
nehmen einrichten . Unsere Läger ent -
halten eine enorm « Auswahl wirklich
out gearbeiteter Speis «. . Schlaf , und
Kmen , immer , »llchen . insbesondere
Einzelmöbel zur Smäinung . ferner
Teppich ». Decken. Gardinen , Dekorativ .
nen aller Art . Moabiier «redithau «,
Türmst « �« 81, tint Trevve . t

Speisezimmer , echt 8' *«, innen Mo-
bcaenl . modern vitrlnenanfsa ». »oll «
Östren . Silbfiasten , Moserauflagen ,
reichqeschniftt . aparte ikredenz , schwerer
«' ' »zugtlf «. 3 Leberstähl », komplett ,
aebeizt , 385 . —. MSHeinieberiag » Berlin ,
Auauftstraft « 47», am Rofenthaker Tor .

Speisezimmer , echt Et »«, prachtvolle
WlsfvhriZNK . vund voraebont . innen
Mokaaoni ' SiTbeekaften und (siftctüc, *.
jtoJVj wlasvitvwe mit aeboncn - n, ye-
smlNfenen «an * crarlr Sfre.
trn ». schmerer «llszugtisch mit 3 hohen
Rtudledersssthsen , kompsett . gebeizt .
550, —. Mäbelniederlag « Berlin . August .
strafte 47». am Rosentbaier Tor ,

Teilzahlung , kulant , Möbel - Misch . *

Teilzahlung , billig , Möbel - Misch . �
Teilzahlung , reell , MLbel- Risch .

Grofte ssranksurler straft , 45/43. _ __

_ _ _
*

Moebel - Bocbel , Oranienstrafte 58 lMo -
rihnlaft ) , Fabrikgebäud «. Aeufterst nie -
drige Preis « für einlach « und elegant «
Schlafzimmer . Speisezimmer . Serrrn -
zimmer . stächen . Bächerschrink », Schreib »
fische. Büfetts . Aurichlen . runde Tisch «
Siandubren . Änkieideschränk «, alle Srö -
ften. Sofa ». Rubebeiten . Eventuell
Rablunaserle ichterung .

_ _ _
Teilznhlnng . Möbel leder Art . Ge-

ringe Anzahlung , beaueme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstadt . «Lvenicker -
strafte 77/73, Ecke Brstckenstrofte .

U

Gelegenheit , «leiderschrank 18. —. Ver¬
tiko 15. —. Walchioiletten 15. —. Bett -
stellen , komplett . 14. —. Pläschsoka 15 . —
stllchen 24 . — Eotllieb . Rilacucr Straft�
drelzebn .

Stächen feinster Ausführung , Quoll -
täls - Möbel. stäche Erika komplett
33 Mark , fertig emailliert 53 Mo- k,
stäche Gertn mit Anrichte , 110 «enii -
mcler breit , komplett , rob 05 Mark ,
fertig emailliert 100 Mark , stäche Berlin
mit Seitenspinden . 195 steniimeter breit ,
fertig emailliert IM Mark , bi , zu den
feinsten Modellen , roh , emailliert . In-
stert . «ächenmöbel - Fabrik Laserftein ,
Luckanerstrafte 1, nah « Moriftplaft . _

*

Warum denn nuftlo « herumfuchen ?
Bei mir finden Ei « öchlaszimmer , kom-
vlett . 338 . - . 442 . - . 495. —, 52«. —,
583 . — usw. stllchen , lieferfertig Mit
Anrichte : 103. - . 124. - . 153, - . 135 . -
usw. , mit Rnhmet »: M. —, 73. —, 96. —
usw. FreMeferung . Teilzahlung gern
aestattet . MLbelfchaft , Brunnenstraft « 130,
Einaana «nklamersttafte .

Piano «, 203 Anzahlung , 50 mannt -
lich. Garantieschein . MSftige Preis «.
Serer . Pallasstraft « 8. am Sportpalast . '

Flügel . Piano », 275, — an . Roden -
!i ->n Mllnzsiraft « 10.

Piano », prächtige Instrumente , de-
oueme Fahlweis «. Sachter , vranten -
burgerftraft « 42. _ _

Pianos , Qual ! iäts war » an » eigener
Fabrik , Fläael , Sarmonlum » . grofte
Auswahl In leder Preislage . Fahlungs -
erleichterun «. War Adam. Inhaber
Otto Woltersbort Mlln , straft , 13. nahe
Alerandtrvlatt . _

*

An« bequem » Teilzablung . « rammo -
phon « und Muftkinstrumente . Gontard -
straft , l . am Dabnhaf Aleranderpla ». �

Sprechmafchinen . Mnstkwftrnmeitt «.
wie Mandolinen , Gitarren , Fithern ,
Piol ' inen usw. eigener Fabrikation im.
mer noch zu wirtlich abqebauien Prei -
sen. Schulz u. Gundlach . Mänzstr . 13.

Piano », erstklassig im Ton. verkauft
zu Fabrikvreisen . auch Teilzahlung .
Neukälln . Kermannstraft « 47. '

Fskikp - ieftee

Teilzahluna noch Wunsch liefert Fahr -
räder von 80 Marl au Mar Rudolph .
Rlldersdorf . _

'

Rennmaschinen . Triumphrenner , Pren .
nabor , Göttck «, Prachimodell «. fchiiei .
dig « Bielefelder Rennmaschinen 110. —.
Schlaw «, Weinineisterstrafte vier . _

*

Rad. eparatureu . fachgemäft , preiswär .
dig. _ Schlaw «. Wein , nelster strafte vier .

»rennaborräder , Tdrickerllder , Pikt ».
rioräder Preisabbau . Schlaw «. Wein -
meisterllr - ft « vler�_ _

•

Technische Privatschul « Dr. Werner .
Rcgierunas - Baumeisier . " n. Nean -
deriltafte 3. Maschinenbau . Elektro¬
technik. Abendleb " än «e . Tageslehr -
gönge .

_ _
Technische Pritvatschule von Ludwig

Barth . Inhaber und Leiter Divlom - Ln.
genieur Kermann vaase , 91. 4, Ehausse ?-
strafte 1 sOranienburaer Tor) . Maschi »
nenbau , Elekirotechnik , Tag«». , Abend »!
schul«. Beginn der n«ii «n LehrgSilg «
April . Lehrplan C,

smmma ;
Gewissenbaste llulersuchim «, Auskunft .

Entbindung . Erfabrene vebamm « Eckel.
Sildcsheim , Bälowsirafte 32. _ _

'

Pertraueussolle Auskunft Frauen
Mädchen . langjährige Erfahrung , ärzt¬
lich gevräft . Wolfs . Wiener Strafte 20.
drlttc » Bortal . U. '

oviQVErksttp

Lelhban , Relchenbergerstrafte 31 be.
leiht bis zur Löchstqrenzr jede Wert -
fach«. Geschäftszeit 9—1, 3—3. '

Vermietungen
Tausch « «orberwohuung , grofte Slud «,

stäche, billige Miete , gegen zwei Siuben ,
Fubehör . Vergäwngl Schriftliche An-
aSoie «renz , Prenzlauer Allee 237. 74Sb

Leer « «ochstube oder Fimmer gesucht .
Preisanoab «. Borwärt » » Spedition ,
Saustftervlaft 14/15. 39 10

eister
für Reparaturwerkstatt
von Druckereimaschinen

gesucht

für Berlin per sofort . Schriftliche Angebote sind zu

richten an die Expedition dieses Blattes unter „ K. 42 '

- -J_ _ _ _ _ _1.. U! —I

- - - - - -

.
Stand uhren , Eiche. Ouolitätswsrke .

Biin - Bam- Schiag . Beaueme Fahiungs -
weise . Bevger , Uhrmacher , Tresckow -
strafte 7. _

'

RMWM�WWMZÄiM !

Plakat - und
Sehriftmaier
perfekt , tüchtig auch Im
i - lgiiriichen . per sofort von

groiäcm

liclitspieiunlstneiinien
gesucht .

Gefl . Angei oic mit Zeugnl -
abschrilien unter Angabe vnr.
üchal - sansprüchen erbeten
unter H. 42 an die Ha- pt
e> pedilion de » . Vorwärts "

Geübter , jüngerer Stecher ,
der auch pausen kann , er¬

hält Jlnsteliung . Meldungen
am Dienstag , den 31 . März ,
oon 9 — 12 Uhr .

& ÜJertheim
Moritzplatz

Türtltiflcr

Maurerpoften - Geselle
erfahren und flott in aiien « ebeilan in
danarnder Position > 0 f 0 r t gesucht

Vorstellung 4 —5 Uhr
Baugeschösl Neanderltrage 3

Hiesige Wästüclabrih
sucht zur rterstellunv ; von Kanon «
schachteln iOr Herronwäsche e . nen

qualifizierten Arbeiter
Olierten mit Amabe der nishericen
Tätigkeit unter B. K. B. 8231 an ,1 ; 2-
Beasenstela & Vostler . aeriln s v a

vichtig säe jedermann ! Täglich wer-
den uerkauft : stleiderschränke . Bertiko «
18. BcltsleUen . komplett . 16. Metall -
beltstellrn mit Äuslegemairaften 22
Flurschränke Waschtoilctten 13. Ehaise -
longue » 13. « ommoden 15. Bücher -
Ivinden . Schreibtische 36, Trumeau » 29.
Bllsett » 75, fllnfzia Slanduhren ,
Garantie , von 83 . — an , «llcheneinrich .
tungen 43. Speisezimmer , Herrenzimmer .
Schlafzimmer 225, «ludgarnituren 175,
Lederklubsessel 65. Rlesenauowahl llber
500 Fimmer . Alle » iailächlich spoil -
billig . Stargarbt » Möbel - und Lom-
bardlveicher . Prenzlauer Sttaftc sechs. »

stredit - Rath. Möbel , Schlaf , und
Speisezimmer . Einzelmöbel . Polster .
waren , moderne «llchen . Bequeme Ab-
zahlung , geringst « Anzahlung . Elfosser .
straft » 44, vorn 1 Trepp ». Oranlen .
buvger Tor . Näh « Stettiner Bahnhof . '

«eedit - Rath . Anzüge , Mäntel «sw.
zu beguemsten Fohlungsdebingungen .
«leinN « Anzahlung , ttliaster strafte <4,
vorn 1 Trevp «. vrauienburger Tor ,
Näh « Stettin « Bahnhof . _

•

«reblt - Rath . Gardinen . Stores , Mo.
dvas - Stepn - und Diwandecken . Teppich «,
Läufer , Bett , und Tischwäsche . Ge.
ringst , Anzahlung , bequeme Teilzahlung .
Slsasserstrafte 44. vorn 1 Trenv ».
Oranienburger Tor . Mb - Stettiner
Bahnhof .

_ _ _ _ _

'

__ kleine Anzahtung . Gstrttch Atta lauer .
«e », b. eneme Teilzoblun , vrrr - u. jk� ' S�tVCtr Bahnhof . •

Anzvar . Ulster . Polets s. Gum». iml «nttl . | . Nf- sserstroft « 20. Svstt -
Gontordstrafte in , am Bodnbs ? «leran . � � Riefenumfo ». »
derploft . _ _ _ •! McUOhrtfe « I6. no Mefssnabrtlin

Teffzah ' - na. Gardinen r - reo klrtl . ( 5lB° ,I »f,1rn Teilzahluna . Wenge -
decken T' lchdeckzn Glenn cken B' w�n. I — — _

*
Hecken Teppich » «e»tr !1f««. «erissg - ! Simsth - ' r « Möb ' ' i ' äüereil

'
B>vnn » >.

Anzohluna betueme «k - abr na Zpssdel. " ' «*• ' *!■ vtt ' autt direkt an Private
bau » Linsenstodt »Spenickcrstraftr k7. ' 73 iMstbek «roft . ' äaer in ««eis , zimmern
Eck, Prllckenstrafte «i - rrenz ' mmern ?chlaf >immrrn ssüch»n

istlnzelmöbeln . Vnalitäisarheli oll »' -
�stiast B such nnbedinal lohnend . '

. � I «ettcha - fc ' onane, , «chr,fchgls : ls ' ngue».
rosten und Ghailelonguedecken 7. 00, Poksteroiss .

-g". - - : billig , lagen . Palentmatrast «, friM . Wochen
Aoubih- , Neukistln , «aiser . Felebrich . ab - ah ' nna 3. 00. Pavvelallee 12Strafte 3, Quergebaude lil . SBI4 — —

- - - - - - -
lellzaftinna , «omvlett » Fimmer . «In .

zelmöbel billig , » enger Marssllu ».
h sAIerandervlast ». Grofte Frank -

kurierstrafte fecksundstintzig . _
«

wrtn� . K' » . ? ! � "flf ' w ?' * «i - l, »an - «ab , In Svcif - zimmern
afzr. , ». stolossaler Preis , Herren zimmern , Echl - ' f - immern. An-

° Ä? ? .
" r ? . U' hereinkiinf : . rleibefchrank . 1. 40 breit , mit »ristall .

riftiniiti « ul n lvem - !splßgek. weiftem Marmar . Dr- llauftaaen .richsviaftl . Gegründet 1378, __ _ _ * komplett 325- . , «inrVöftrt jede » Auw
Möhesk edlt und bor an sedermann

Damenrabmen . Tourenrähmen . Renn . !
rahmen aufterordenUich vreiswllrdig .
Sckiiawe . Wrinmeisterstraft « vier . _ ' i

Motorräder . Riesenhafte » Lager ,
fast all « Marken vorrätig . Gebrauchte
oon 200 an. neue 275. Sie finden bei
un » bestimmt da » Gesuchte . Ein Be-
such lohnt stch. Sämtlich « Fubehör - so.
wie Ersatlteiie . Weist, Gvofte Frank '
furterstraft » 25/23. <

j Schr « » bwi « » chlnew Hj
Biscamp vermietet Schreibmaschinen

EbarlottenNroft « 81. Merkur 5410. '

i 8i Balkon |

Gemüsefamca , Dängemittel . Baum
pfähl «. Vogelfutter . Somrnbandlung
Souermann . Ebarlollenburg . Berllner -
strafte 107. Preislisten frei . _ #846*

10 030 Pfirsich « 1 Mark . Obstbäume .

Kaufgesuche
. . . . .W auch einzeln « FIHn «, s».
Gold. , Silberbruch , Pia ! in tauft. . . . . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ .
»u höchsten Togeopretfen
Wies«, Artillerie straft » 5».

vermann

Fsbrelder kauf » kinlenstra », !»
_

»

Fahug- bist «. «delmetallbruH . Queck.
stlber , Finn , Blei . Silberschmelze
Ehristionat , «öpenickerstrack » 20» sMa » '
leuiielltraftel . _ _ _ __ _ '

Arbeitsmarkt

Siellengesuche

Inager Mann . 21, «nmnastal « Prima -
reif «, seitdem kaiifuiLnnifch und im
Bureau tätig , Fremdsprachen , sucht
Stellung sedcr Art , am liebsten Per .
lag », oder Feitungswesen . Offerten
unter 1» 42 Haupierpcditloii des Bor ,
wärt ». _ 738b

Junger allumi , l ' .v,, Reifezeugnis sllr
Oberfekunba , Im vankkach gelernt , sucht
Stellung , gleich welcher Art saufter
Vertretung ) . Gefl . Angebote unter 0.
an hi , Borwirtosiltale Wilhelmshaoener
Straft « 48. _ _ _ _ _ _88/8

Anfänaertn . 6ud ; e für meine Tochter .' t 1H Sf "

W ® . . . . . — m Suche gut erhallen «» Piano privat »u _fllhrung . Renaissancemöbel , moderne kaufen . Erbitte Preisangabe . Frau T
komolett « «llchen . aellrlchen und lastest . !«lewist , Elisabeihuler 2t II.
Möberhan « Gottl ' eb- Rllgenerstrafte !
dreizehn . Bahnhof G- tnnbb : unnen . Frei
' ittcruna Graft . Berlin . <

welche Ith Jahr « dl , vanbelsschule be¬
sucht «. eine Stelle als «ontottstin . Paul
Scholz . Neukölln , Weferftrafte 15ö/!>3. 38,7

Stdlenangehote

vöndler tnU Wandergewerbe , »der
Etadtschetn stellt ein Vertrieb von
Biindenerzeugnissen . Poisdamerstt . 99.

Tüchtigen Stlbenarbeittr auf Repara -
turrn verlangt bei hohem Lohn sofort
S. Fach , «urstra », 34/35. _ _ 745b

Beschnetd «, fllr ssommsche Dreimesser .
' aschine sucht . . Bibl «»' Buchbinderei .
»est m. b. 6. , Wilhelm strafte 28. 7126

1 Schlosser für MW
/möglichst gelernter Boiischloffer
Globus , Dresdenerstrafte 55.

»llrtlerlehrliug verlangt Bas� ' n u.
«altwasser , «ronleuchterfabrik , Michael -
kirchstraft » 2Il . _ _ _

Fnpeeläfstge « Alleinmädchen , etwas
nähen , kochen. Frau Amtsgerichtora

Transvorlgerätebau
tr ) gesucht .

Huer, «antstrafte 47.

Unterricht
Baorr Sie ta " fc ». mstssen Sie unteres

enenm billlaen An' - boi » an' oetlrb - ileler Berlist Schosl Fremd « Svrochen . Leiv -
Möbel p- iittn . Wir afkcrieren H- ni ? ' gerstrafte t22» Eck« Wilhelmstra ! - «/

l - moleumleger i
nur perfrlcK , »ucht

8»A> f PAVf J C" D i»I»a� «eaech»M4 /\ 1

Versette lofiennindjer
Helfer und Einoauer illr Omnitusl » und
Lieierwagen . mit gnlen Sttahrungen ,
bei guter Entlohnung gesucht .

Persönliche Borstellung .
Fahrzeugfabrik Gaubschak .

»aat «« e >. Walterftr . 82/3«.

: i . l «v�Ve- 8etter :

� stellt rotort tür d au e 1 n d ein. ♦

♦ rorwart « - BüöM2rn ®erel ♦
Berlin SW, Linicnstr . J. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « •
Wir suchen lllr alle Versicherungszweige

ut empfohlene , geeignete Herren als

Werbebeamte .
Nlchtfachleute , welche llder gute Be»

zlehungen verillgen , werden eingeatbeiiet .
Anstellung gegen Proviston und Spesen ,
evtl . auch Sehalt . Zunächst nur Ichrut -
iche Bewerbungen mit näheren

Anaabeu äder bisherige Tätigkeit und
Erfolge . Auigade von irmpiehlungen .

ÜvWklv VeräB, Venidieninqs- Illrt . -Oei
Cicneralasotnr Berlin .

Martin Jacady .
Berlin SW. 11, HoliaUftraft « S.

ES wird eine « rSsfer «
« » zahl ältere

zeiiMA «
e » n n c st e U t .

Auslilhriich « Offerten mit Lebens »
lauf und Zeuguieabschrtilen de-
fördert die E x p « a i 1 1» n diese »

Bianca unier S. 42

SrnMiUis - Smiiii
zur Führung der Geschäft , ,iu,r
ltiinra Hrimor . eiterorgauiialioa

gesucht ,
vsserten un er P 42 an die Haum
Sxpedilmn de« Verwuel »' . 74li >

Lerselke laliiel - aiüeim. ii
»enanai

O. tt I , I , » n , WImorfoldtstr 27 ,

BettsteNe », zwei , mit R.
«Iffen , Makraeni . gu« erhalten ,

- lo oon , bcfogbor » günstia « u>. Tauensti - uüraft
leoeghrtt : made' nee . Sveisez ' uimer . «lassenunterrick
Pi>f »tt ? Meter breit . Bi' rinenaberitil ,
grofte kchv-ere «reden, , » �i - oe — » " » . ig —
zngtisch unb Riudle�g' - asshle . komvlett ! "
739 Ma- k. Berliner Möbelbm - z Mor' fti . «chu- llkurse .

Elniäh . iginrse ,

19«. Einzel - und .
Eintritt ijMtztU . _ J
ersolgstch «: . Urban -

_ _ _ __ 836b' ;
Englisch , FranzUstsch .

Metallbetten Mark 15 . —, l ? . —. 20. —.
Dovvelbeiten 34. - . «Inderbetten
Auflag , n 10, - , 18 —, Ehaise -
kjMNM 12. - , 18 . - 24. - . Teilzahlung .
Meicke, verlin . Gipsstraft « 7. '

Klaviermach ?'Möbel wirklich auffallend billig auf
allerbeauemKe Teilzahlung nur im
Möbrlk »au » Humboldt , Putbus , r <Str.
Gtrabenbabn : BrnnuenftraK ». Scke NN«,

_ _ _ _ __ _ _ _

«, *#* 6tta *e . S Minuten vom Bahnhof . Äuswabl . «arantieschew . Plauobaus .
Gesundbrunnen . ' ' »ZuiggrSsteisttaft « 81. '

Sirfbowist . Sli >o9. n. Tiolifterstraft « 25 Auslandsstudium . Urban strafte 176.
«ockhabn «- ttdufer Tor . ' ! R- lchigenban . Elektr - ttchnik . Tages .

frbrgiinge . Abendlebegänge . Privalschule
tür Maschinenbau und Elektioteäinik
von Divlamingenieur S' ' ' ckrr, ;

I Schmidt - Prinzcnsfr . 101 ! ArKLNLrMNLK
ejeiiw� # M Üb. M » stnd in d T«; i ' . ib»trted . d : . A

! �liiZz ' MIelifi!! u. m. d. K.
, UclcUil SchLnanz bei Teltow !
. d. gllnst . Ard. ulsbeding n dog ?. i ; d r

Souernda ! tirdeitsn,Zzltch ; «it . A

» Musiklnstrumenle

Piano , vrciswert .
Link Brnnnenstrofte 35

IKaoiei « Kl SPo- f menatli ». «Nein «
Anzahlung . Neu und gebraucht . Grofte

Friedrich strafte ' 113.
April . Prosvekie .

Semesterbeginn

«Stmittanssckmle . Abendschule , Abitur .
Obersekunda . Berbandsottlsung . Direk -
tor Dauzlger » vorbereitungsonstali .
Alte Iakobsträft « 124. 31/14»

! ssile - msere UllIMi1gtei0 . l - lSkkk. lt - '
issktrilzstllon suct eo «ir ein n
Ilichrtoeo . , ! itäon Inlleiraahtftoin - �
Menden Maschinen und preiren

vertrauten

Vorapfeestes * ßZ
| zum da ' dfgen Antritt . Nur schrffti .
| Off. mit Oehalisansprüchtn an j

Deuts - he Steinholz Werke 1
HeldcstraBe 13

Sttuerbpch . Invalidenkarle und leffl «,
Arbe- tsdescheinigiiug mücuingen . de (

e Person ' Meldung : 0 —10 Uhr »prm ,
HM »

' '
� e Isveszyeinlguna » WWWW

Mind. rtährigkeltAedcllsdiich
B a h n » e r d i p d u n g e n :

i Beuuscedoh » : bis gehlendort - Mitte «
» «srerldah »: Boisd Pi . b Lichlert -Qst j
» Ringbahn ! Umsteigen stai Papeftt 4
» Giraftenbahulinieu : 74, 177. 42. 46. 6
i 96 l00 Haltest . S llvenpl Teltow 4

» DO » OHOEG « » OG » OOG « Oft
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